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Vorwort 

VORWORT

Mit der Abfallbilanz werden die abfallwirtschaftlichen Gegebenheiten im Land Sachsen-Anhalt für das 
Jahr 2017 dargestellt.   

Wird der Zeitraum der vergangenen 10 Jahre betrachtet, so sind die spezifischen, das heißt die ein
wohnerbezogenen Aufkommen der großen Fraktionen Hausmüll sowie der Wertstoffe Papier, Pappe, ﻿
Kartonagen, Leichtverpackungen und Glas nahezu unverändert geblieben. 

Dagegen sind stetige Steigerungen beim Bioabfallaufkommen, insbesondere bei dem über die Biotonne 
getrennt erfassten Biogut zu verzeichnen. Mit einem Aufkommen von 126 kg/E an biologisch abbau-
baren Abfällen gehört Sachsen-Anhalt bundesweit zu den Spitzenreitern.

Oberste Priorität aller abfallwirtschaftlichen Maßnahmen hat die Abfallvermeidung. Zahlreiche 
Abfallberaterinnen und Abfallberater der Landkreise informieren die Bürgerinnen und Bürger und 
Gewerbetreibende des Landes sowohl im Rahmen einer mündlichen Beratung als auch durch intensive 
Öffentlichkeitsarbeit zu Möglichkeiten der Vermeidung und Verwertung von Abfällen.

Ein Großteil der in Sachsen-Anhalt entstandenen Abfälle wird verwertet. Während die festen kommu-
nalen Abfälle überwiegend in Müllheizkraftwerken und Biomassekraftwerken energetisch verwertet 
werden, stehen für die Wertstoffe Papier, Pappe, Kartonagen, Glas und biologisch abbaubare Abfälle 
ausreichend Möglichkeiten zur stofflichen Verwertung zur Verfügung. 

Von den gefährlichen und nicht gefährlichen, aber nachweispflichtigen Abfällen werden rund 89 % 
sowohl stofflich als auch thermisch verwertet. Insbesondere werden für die Sicherung von untertägigen 
Grubenbauwerken große Mengen an mineralischen Abfällen im Untertageversatz benötigt. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle allen entsorgungspflichtigen Körperschaften, die ihre Daten jährlich ﻿
für die Bilanz zur Verfügung stellen.

Ich wünsche Ihnen neue Erkenntnisse beim Studium der folgenden Seiten und kluge Ideen zur ﻿
künftigen Verringerung des Abfallaufkommens.

Dr. Sandra Hagel
Präsidentin des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt
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1  Grundlagen 

Jeder öffentliche-rechtliche Entsorgungsträger 
(örE) ist gesetzlich zur Erstellung einer gebietsbe-
zogenen Abfallbilanz verpflichtet. Die gesetzlichen 
Grundlagen für diese Verpflichtung bilden der § 21 
Satz 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG /1/) 
und § 9 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (AbfG LSA /2/). Diese gebietsspezifischen 
Bilanzen müssen bis zum 31. März des Folgejahres 
in elektronischer Form der zuständigen Behörde 
vorgelegt werden. Die digitale Darstellung erfolgt 
über ein elektronisches Erfassungsprogramm, das 
von der zuständigen Behörde vorgegeben wird. 
Die zuständige Behörde ist in Sachsen-Anhalt, 
nach § 2 Nummer 8 Abfallzuständigkeitsverord-
nung (AbfZustVO /3/) das Landesamt für Umwelt-
schutz Sachsen-Anhalt (LAU). 

Die vorliegende Bilanz für das gesamte Land 
Sachsen-Anhalt (LSA) bezieht sich auf den 
Zeitraum vom 01.01.2017 bis zum 31.12.2017. 
Wichtigste Inhaltspunkte der Abfallbilanz sind 
die erfassten verwerteten und beseitigten Ab-
fallmengen, sortiert nach Abfallarten. Betrachtet 
werden auch Sammel- und Gebührensysteme, 
durch die Abfallentsorgung entstandene Kosten 
sowie Aufkommensentwicklungen. Es werden aus-
schließlich Abfälle betrachtet, die den öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträgern und den dualen 

Systemen überlassen werden. Abfälle, die von der 
Entsorgung ausgeschlossen sind (§ 20 Absatz 2 
KrWG) und die von den jeweiligen Erzeugern 
eigenständig verwertet oder beseitigt werden 
(§ 7 Absatz 2 KrWG), werden an dieser Stelle nicht 
betrachtet. Die Werte werden außerdem mit den 
Angaben in der Bilanz 2016 bzw. den vorangegan-
genen Jahren verglichen.

Die Angabe der Mengen erfolgt immer als Ge-
samtmenge und als einwohnerspezifische Menge. 
Die für die Erstellung der einwohnerspezifischen 
Mengen herangezogenen Bevölkerungszahlen 
stammen vom Statistischen Landesamt Sachsen-
Anhalt und berücksichtigen die zum 30.06.2017 
in den Landkreisen und kreisfreien Städten ge-
meldeten Einwohner. Spätere Einwohnerzahlen 
standen zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Bilanz nicht zur Verfügung. In der Abbildung 1 ist 
die Bevölkerungsentwicklung des Landes Sachsen-
Anhalt der vergangenen Jahre zu sehen.

2  Datenerhebung

Die Datenerfassung erfolgt durch Eingabe der 
erforderlichen Angaben in die entsprechende 
Datei im Umweltinformationssystem (UIS), Fach-
informationssystem (FIS) Abfall/Altlasten, über das 
Landesdatennetz. Die für die geforderte Angabe 

Abbildung 1: 
Bevölkerungsentwicklung 1992 – 2017 im Land Sachsen-Anhalt

Bevölkerungsentwicklung
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der Entsorgungswege notwendige Auswahl der 
Entsorgungsanlagen ist über eine Verknüpfung 
mit dem Abfallüberwachungssystem (ASYS) 
möglich. 

Die Zusammenführung und Auswertung der 
Daten der 14 örE zur Erstellung der Abfallbilanz 
nach Plausibilitätskontrolle erfolgt über ein elek
tronisches Auswertungssystem durch das LAU. 

Im Land Sachsen-Anhalt wird das Abfallauf-
kommen durch Wägen ermittelt. Alle Mengen-
angaben werden daher in Mg (1 Megagramm 
entspricht 1 Tonne) ausgewiesen. Die in Stück 
angegebenen Altgeräte und schadstoffbelasteten 
Kleinmengen wurden entsprechend der üblichen 
Massen mit durchschnittlichen Faktoren umge-
rechnet. Eine getrennte Erfassung der hausmüll-
ähnlichen Gewerbeabfälle, Straßenkehricht und 
auch anderer Siedlungsabfälle erfolgt nicht in 
allen Landkreisen, so dass diese teilweise als „im 
Hausmüll enthalten“ betrachtet werden müssen. 

2.1  Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger

Die Aufteilung des Landes Sachsen-Anhalt in die 
unterschiedlichen örE ist in der Abbildung 2 dar-
gestellt. Die Tabelle 1 enthält zudem allgemeine 

Daten der 14 örE. Zum Zeitpunkt 30.06.2017 
lebten 2.229.687 Einwohner im Land Sachsen-
Anhalt. Außer in den Städten Magdeburg und 
Halle ist in allen anderen Gegenden ein Rückgang 
der Einwohnerzahlen zu verzeichnen.

2.2  Abfallarten und ihre Definition

In der Abfallbilanz werden die Abfallbezeich-
nungen und Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeich-
nisverordnung (AVV) /5/ verwendet.

In der Tabelle 2 sind die erhobenen Abfallarten 
denen des vergangenen Jahres in der Reihenfolge 
der Erhebung gegenübergestellt. Fehlstellen 
bedeuten, dass im jeweiligen Jahr keine Mengen 
erfasst wurden oder angefallen sind. 

Zur Untergliederung einzelner Abfallarten, für 
die keine gesonderten Bezeichnungen in der AVV 
existieren, wurden zusätzliche Kennzeichnungen 
verwendet. Dies betrifft folgende Abfälle:

Gemischte Siedlungsabfälle:
• 20 03 01 HM	 (Hausmüll)
• 20 03 01 HMG	 (hausmüllähnliche
	 Gewerbeabfälle)

örE-
Nr.

öffentlich-rechtlicher 
Entsorgungsträger

Abkür-
zung

Fläche des 
Entsorgungs-
gebietes [km2]

Einwohner-
anzahl

Anschluss an 
die Biotonne

Zahl der an ﻿
die Biotonne 
angeschlossenen 
Einwohner

Bevölkerungs-
dichte [E/km2]

1 Dessau-Roßlau DE 245 82.354 Ja 79.305 336

2 Halle (Saale) HAL 135 237.842 Ja 216.626 1.762

3 Magdeburg MD 202 238.275 Ja 238.275 1.181
81 Altmarkkreis Salzwedel SAW 2.292 84.964 Ja 44.000 37
82 Anhalt-Bitterfeld ABI 1.453 162.157 Ja 140.353 112
83 Börde BK 2.366 172.664 Ja 82.587 73

84 AW SAS ﻿
Burgenlandkreis

BLK 1.414 182.675 Ja 157.690 129

85 enwi Harz HZ 2.104 218.077 Ja 218.077 104
86 Jerichower Land JL 1.577 90.980 Ja 68.393 58
87 Mansfeld-Südharz MSH 1.449 139.023 Ja 49.345 96
88 Saalekreis SK 1.433 185.771 Ja 185.771 130
89 Salzlandkreis SLK 1.426 193.574 Ja 153.592 136
90 Stendal SDL 2.423 114.074 Ja 84.277 47
91 Wittenberg WB 1.930 127.257 Ja k.A. 66

Sachsen-Anhalt 20.449 2.229.687 1.724.741 109

Tabelle 1: 
Allgemeine Daten zu den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern
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Abbildung 2: 
Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger im Land Sachsen-Anhalt
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Tabelle 2: 
Bilanzierte Abfallarten und Erhebungsmengen

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung Erhebungs-﻿
menge 2016

[Mg]

Erhebungs-﻿
menge 2017

[Mg]

Zu-/ ﻿
Abnahme﻿

[%]
15 01 02/04/05/06 Leichtverpackungen (LVP) gesamt 93.909 94.811 0,96
15 01 07/20 01 02 Glas 50.148 51.824 3,34
17 01 01 GA Beton aus Gebäudeabriss 2.848 4.204 47,58
17 01 01 SA Beton aus Straßenaufbruch 113
17 01 02 Ziegel 9.160 8.872 –3,14
17 01 03 Fliesen, Ziegel und Keramik 4.400 4.614 4,87
17 01 06* Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, ﻿

die gefährliche Stoffe enthalten
2.011

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 17 01 06* fallen

11.158 12.607 12,99

17 02 01 Holz 463 889 92,15
17 05 03* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 1
17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen 33.605 32.719 –2,64
17 05 06 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05* fällt 97 503 418,56
17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 3.239 3.257 0,56
17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, ﻿

die unter 17 08 01* fallen
1.400 955 –31,74

17 09 03* sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), 
die gefährliche Stoffe enthalten

15

17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, ﻿
die unter 17 09 01*, 17 09 02* und 17 09 03* fallen

10.106 17.581 73,97

19 05 01 nicht kompostierbare Fraktion von Siedlungs- und ähnlichen Abfällen 1.322 189 –85,70
19 05 02 nicht kompostierbare Fraktion von tierischen und pflanzlichen ﻿

Abfällen
2.109 2.058 –2,43

19 12 02 Eisenmetalle 61 124 102,95
19 12 04 Kunststoff und Gummi 7 12 60,89
19 12 05 Glas 1.345
19 12 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06* fällt 1.679 2.536 51,04
19 12 09 Mineralien (z.B. Sand und Steine) 19.773 20.296 2,65
19 12 10 brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen) 27.404 27.168 –0,86
19 12 11* sonstige Abfälle (einschl. Materialmischungen) aus der mechanischen 

Behandlung von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten
1.037

19 12 12 sonstige Abfälle (einschl. Materialmischungen) aus der mechanischen 
Behandlung von Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die unter ﻿
19 12 11* fallen

13.252 14.104 6,43

15 01 01/20 01 01 Papier und Pappe 128.641 131.540 2,25
20 01 08 biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle 3.256
20 01 10 Bekleidung/Textilien 508 535 5,21
20 01 37* Holz, das gefährliche Stoffe enthält 713 938 31,58
20 01 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37* fällt 25.396 25.399 0,01
20 01 39 Kunststoffe, keine Verpackungen 2.041 2.296 12,49
20 01 40 Metalle 3.867 4.308 11,39
20 02 01 PH Grüngut aus privaten Haushalten 115.257 104.547 –9,29
20 02 01 ÖG Grüngut aus öffentlichen Garten- und Parkanlagen 3.352 6.437 92,06
20 02 03 andere nicht biologisch abbaubare Abfälle 373 711 90,46
20 03 01 BT gemischte Siedlungsabfälle, davon getrennt erfasste Bioabfälle ﻿

privater Haushalte und des Kleingewerbes (Grüngut)
156.303 165.705 6,02

20 03 01 HM gemischte Siedlungsabfälle (Hausmüll) 336.172 328.069 –2,41
20 03 01 HMG gemischte Siedlungsabfälle (Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle) 34.693 43.482 25,33
20 03 03 Straßenkehricht 4.316 3.915 –9,30
20 03 07 Sperrmüll 67.191 65.303 –2,81
20 03 99 Siedlungsabfälle a.n.g. 1.031 858 –16,80

Altgeräte 15.730 16.440 4,51
Altfahrzeuge [Stück] 37 31 –16,22
Altreifen [Stück] 21.824
Altreifen 257 345 34,24
Produktionsspezifische Abfälle 27.315 24.018 –12,07
Schadstoffbelastete Kleinmengen aus Haushalt und Gewerbe 1.518 1.737 14,43
andere Bauabfälle 10.241 1.737 –83,04
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Tabelle 3: 
Gesamtaufkommen und Entsorgung im Land Sachsen-Anhalt

Abfallbezeichnung Abfallschlüssel Aufkommen Verwertung Beseitigung
[Mg/a] [kg/E*a] [Mg/a] [kg/E*a] [Mg/a] [kg/E*a]

gemischte Siedlungsabfälle (Hausmüll) 20 03 01 HM 328.069 147,14 319.030 143,08 9.039 4,05
gemischte Siedlungsabfälle ﻿
(Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle)

20 03 01 HMG 43.482 19,50 43.482 19,50

Straßenkehricht 20 03 03 3.915 1,76 3.915 1,76
Sperrmüll 20 03 07 65.303 29,29 59.477 26,67 5.827 2,61
Siedlungsabfälle a.n.g. 20 03 99 858 0,38 858 0,38
Feste kommunale Abfälle 441.627 198,07 426.761 191,40 14.866 6,67
Glas 15 01 07/20 01 02 51.824 23,24 51.719 23,20 105 0,05
Leichtverpackungen (LVP) gesamt 15 01 02, 04, 05, 06 94.811 42,52 92.919 41,67 1.892 0,85
Papier und Pappe 15 01 01/20 01 01 131.540 58,99 131.540 58,99
Bekleidung/Textilien 20 01 10/20 01 11 535 0,24 535 0,24
Holz, das gefährliche Stoffe enthält 20 01 37* 938 0,42 938 0,42
Holz mit Ausnahme desjenigen, ﻿
das unter 20 01 37* fällt

20 01 38 25.399 11,39 25.399 11,39

Kunststoffe, keine Verpackungen 20 01 39 2.296 1,03 2.296 1,03
Metalle 20 01 40 4.308 1,93 4.308 1,93
Wertstoffe 311.649 139,77 309.652 138,88 1.997 0,90
biologisch abbaubare Küchen- und ﻿
Kantinenabfälle

20 01 08 3.256 1,46 3.256 1,46

Biologisch abbaubare Abfälle (Grüngut) 
aus öffentlichen Garten- und Parkanlagen

20 02 01 ÖG 6.437 2,89 6.437 2,89

Biologisch abbaubare Abfälle (Grüngut) 
aus privaten Haushalten

20 02 01 PH 104.547 46,89 104.547 46,89

gemischte Siedlungsabfälle, davon ﻿
getrennt erfasste Bioabfälle privater 
Haushalte und des Kleingewerbes ﻿
(Biogut)

20 03 01 BT 165.705 74,32 165.705 74,32

Bioabfälle 279.946 125,55 279.946 125,55
Beton aus Gebäudeabriss 17 01 01 GA 4.204 1,89 4.190 1,88 13 0,01
Beton aus Straßenaufbruch 17 01 01 SA 113 0,05 113 0,05
Ziegel 17 01 02 8.872 3,98 8.438 3,78 434 0,19
Fliesen, Ziegel und Keramik 17 01 03 4.614 2,07 4.614 2,07
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und 
Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten

17 01 06* 2.011 0,90 1.909 0,86 102 0,05

Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen ﻿
und Keramik mit Ausnahme derjenigen, ﻿
die unter 17 01 06* fallen

17 01 07 12.607 5,65 12.154 5,45 453 0,20

Holz 17 02 01 889 0,40 889 0,40
Boden und Steine mit Ausnahme ﻿
derjenigen, die unter 17 05 03* fallen

17 05 04 32.719 14,67 23.122 10,37 9.597 4,30

Baggergut mit Ausnahme desjenigen, ﻿
das unter 17 05 05* fällt

17 05 06 503 0,23 503 0,226

asbesthaltige Baustoffe 17 06 05* 3.257 1,46 3.257 1,46
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 17 08 01* fallen

17 08 02 955 0,43 226 0,10 729 0,33

gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, die unter ﻿
17 09 01*, 17 09 02* und 17 09 03* fallen

17 09 04 17.581 7,88 17.581 7,88

andere Bauabfälle 4.585 2,06 3.332 1,49 1.253 0,56
Bauabfälle 92.910 41,67 77.072 34,57 15.838 7,10
Altgeräte 16.640 7,46 16.640 7,46
schadstoffbelastete Kleinmengen 1.737 0,78 968 0,43 769 0,34
Altgeräte und schadstoffbelastete  
Kleinmengen

18.377 8,24 17.608 7,90 769 0,34

Summe feste Siedlungsabfälle 1.144.510 513,31 1.111.039 498,29 33.470 15,01
Produktionsspezifische Abfälle 24.018 10,77 1.312 0,59 22.706 10,18
nicht kompostierbare Fraktion von ﻿
Siedlungs- und ähnlichen Abfällen

19 05 01 189 0,08 189 0,08

nicht kompostierbare Fraktion von ﻿
tierischen und pflanzlichen Abfällen

19 05 02 2.058 0,92 2.058 0,92



3  Bilanz des Abfallaufkommens 

15

Biologisch abbaubare Abfälle:
• 20 03 01 BT	 (Biogut aus der Biotonne)
• 20 02 01 ÖG	 (Grüngut aus öffentlichen
	 Garten- und Parkanlagen)
• 20 02 01 PH	 (Grüngut aus privaten 
	 Haushalten)

Bauabfälle:
• 17 01 01 SA	 (Beton aus Straßenaufbruch)
• 17 01 01 GA	 (Beton aus Gebäudeabriss)

3  Bilanz des Abfallaufkommens

Eine Übersicht über das gesamte Siedlungsabfall
aufkommen im Land Sachsen-Anhalt enthält die 
Tabelle 3. Es werden darin sowohl die absoluten 
als auch die einwohnerspezifischen Aufkommen 
sowie die Verwertungs- und Beseitigungsmengen 
dargestellt. Die Zuordnung zu Verwertungs- 
und/oder Beseitigungswegen wird von den örE 
gemäß den Anlagen 1 und 2 des KrWG (D- und 
R-Verfahren) für jeden zu entsorgenden Abfall 
getroffen. 

Im Kapitel 6 erfolgt dann die Berechnung der Ver-
wertungsquoten, die den Anteil der verwerteten 
Abfallmengen darstellen.

Das Abfallaufkommen wird untergliedert in die 
Bereiche: 
•	 Feste kommunale Abfälle
•	 Wertstoffe
•	 Bioabfälle
•	 Bauabfälle
•	 Elektroaltgeräte i. S. des ElektroG, Altfahrzeuge 

und Altreifen und schadstoffbelastete Klein
mengen

•	 Produktionsspezifische Abfälle

Des Weiteren werden die aus Abfallbehandlungs-
anlagen stammenden Sekundärabfälle aufgeführt.

Das Aufkommen von Abfällen aus Abwasser-
behandlungsanlagen wird seit dem Jahr 2006 
ausschließlich durch das Statistische Landesamt 
Sachsen-Anhalt im Rahmen der Erhebung über 
die öffentliche Abwasserbeseitigung ermittelt. Die 
Ergebnisse dazu werden im Kapitel 3.6 vorgestellt.

Erläuterungen zu den Entwicklungen der ein-
zelnen Abfallarten finden sich in den jeweiligen 
Kapiteln.

Bei den Mengendarstellungen in Tabellen und Gra-
fiken sind Abweichungen in den Summen durch 
Runden der einzelnen Abfallmengen möglich. 

Abfallbezeichnung Abfallschlüssel Aufkommen Verwertung Beseitigung
Eisenmetalle 19 12 02 124 0,06 124 0,06
Kunststoff und Gummi 19 12 04 12 0,01 12 0,01
Glas 19 12 05
Holz mit Ausnahme desjenigen, ﻿
das unter 19 12 06* fällt

19 12 07 2.536 1,14 2.536 1,14

Mineralien (z.B. Sand und Steine) 19 12 09 20.296 9,10 7.077 3,17 13.219 5,93
brennbare Abfälle ﻿
(Brennstoffe aus Abfällen)

19 12 10 27.168 12,18 27.168 12,18

sonstige Abfälle (einschl. Material-
mischungen) aus der mechanischen 
Behandlung von Abfällen, die gefährliche 
Stoffe enthalten

19 12 11* 1.037 0,47 1.037 0,47

sonstige Abfälle (einschl. Material-
mischungen) aus der mechanischen 
Behandlung von Abfällen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 19 12 11* fallen

19 12 12 14.104 6,33 14.104 6,33

andere nicht biologisch abbaubare 
Abfälle

20 02 03 711 0,32 711 0,32

Sekundärabfälle 68.235 30,60 55.016 24,67 13.219 5,93
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3.1  Feste kommunale Abfälle

Unter dem Begriff feste kommunale Siedlungs-
abfälle werden die nachfolgenden Abfallarten 
zusammengefasst: 
•	 gemischte Siedlungsabfälle aus privaten ﻿

Haushalten (Hausmüll),
•	 gemischte Siedlungsabfälle u.a. aus ﻿

Gewerbebetrieben, sogenannte hausmüll
ähnliche Gewerbeabfälle, die den örE ﻿
überlassen werden,

•	 Sperrmüll 
•	 Straßenkehricht 
•	 andere Siedlungsabfälle. 

Das Aufkommen an festen kommunalen Abfällen 
beträgt im Jahr 2017 insgesamt 441.627 Mg und 
ist damit gegenüber dem Vorjahr um 1.777 Mg 
gesunken. Das spezifische Aufkommen an festen 
kommunalen Abfällen ist mit 198 kg/E nahezu 
gleich geblieben. Die in Abbildung 3 dargestellte 

Zusammensetzung der festen kommunalen 
Abfälle entspricht im Wesentlichen der der ver-
gangenen Jahre.

Der Anteil des Hausmülls am Gesamtaufkommen 
beträgt ≈ 74 % und ist gegenüber dem Vorjahr 
geringfügig gesunken. 

Sechs örE haben keine Mengen für hausmüllähn-
liche Gewerbeabfälle angegeben, so dass hierfür 
nur ein Anteil am Gesamtaufkommen von ≈ 10 % 
ermittelt wurde. Das spezifische Aufkommen 
beträgt ≈ 20 kg/E und ist damit höher als im Jahr 
2016. Da auch in diesem Jahr von keinem örE 
Marktabfälle extra ausgewiesen wurden, sind 
diese möglicherweise in den hausmüllähnlichen 
Gewerbeabfällen mit enthalten. 

Das Sperrmüllaufkommen ist mit 65.303 Mg und 
rund 29 kg/E vergleichbar mit dem Vorjahr ﻿
(Tabelle 4 und Tabelle 5).

Abbildung 3: 
Feste kommunale Abfälle, anteilig nach Abfallarten

Hausmüll
74,29﻿%
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0,89﻿%
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0,19﻿%
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9,85﻿%

Sperrmüll﻿
14,79﻿%
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Abbildung 4: 
Spezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfällen [kg/E]

Spezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfällen [kg/E]

Anhalt-Bitterfeld

Magdeburg

Salzlandkreis

Halle﻿(Saale)

enwi﻿Harz
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Saalekreis

Altmarkkreis﻿Salzwedel
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Stendal
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251,18

245,68

240,19

225,41

223,69

209,38

198,07

166,52

150,60

148,96

146,57

145,53

116,82

111,04

Tabelle 4: 
Aufkommen an festen kommunalen Abfällen (2016 und 2017)

örE-
Nr.

Öffentlich-
rechtlicher 
Entsorgungs-
träger

Hausmüll hausmüllähn-
liche Gewerbe-
abfälle

Sperrmüll Straßenkeh-
richt

Siedlungsab-
fälle a.n.g.

Summe feste 
kommunale 
Abfälle

20 03 01 HM 20 03 01 HMG 20 03 07 20 03 03 20 03 99
[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg]

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
1 Dessau-Roßlau 12.193 12.281 2.676 2.805 2.449 2.412 1.158 924 18.475 18.422
2 Halle (Saale) 45.589 45.170 4.587 5.045 7.231 6.912 57.407 57.127
3 Magdeburg 45.752 45.884 4.602 4.487 6.408 6.601 2.742 2.661 176 216 59.680 59.849

81 Altmarkkreis 
Salzwedel

8.366 7.541 1.535 1.026 3.193 3.649 164 148 13.258 12.365

82 Anhalt-﻿
Bitterfeld

27.858 24.827 6.110 13.866 5.680 6.059 211 146 376 40.235 44.898

83 Börde 18.491 18.702 6.638 6.340 42 36 479 642 25.651 25.721
84 AW SAS Bur-

genlandkreis
21.215 21.177 5.930 6.334 27.145 27.511

85 enwi Harz 28.529 28.682 14.279 13.995 6.166 6.480 48.975 49.157
86 Jerichower ﻿

Land
18.976 13.983 1.664 1.167 20.640 15.150

87 Mansfeld-
Südharz

25.347 24.989 4.070 4.120 29.417 29.109

88 Saalekreis 24.370 21.590 352 1.553 5.828 4.085 30.550 27.228
89 Salzlandkreis 43.433 46.610 1.013 947 44.446 47.557
90 Stendal 7.538 7.593 552 705 4.281 4.370 12.370 12.667
91 Wittenberg 8.514 9.039 6.639 5.827 15.154 14.866

Sachsen-Anhalt 336.172 328.069 34.693 43.482 67.191 65.303 4.316 3.915 1.031 858 443.403 441.627
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Abbildung 5: 
Verteilung des spezifischen Aufkommens an festen kommunalen Abfällen im Land Sachsen-Anhalt

bis 120

> 120﻿–﻿200

> 200﻿–﻿230

> 230

Feste kommunale 
Abfälle [kg/E]
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Abbildung 6: 
Spezifisches Aufkommen an Hausmüll [kg/E]

Tabelle 5: 
Spezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfällen (2016 und 2017)

örE-
Nr.

Öffentlich-recht-
licher Entsor-
gungsträger

Hausmüll hausmüll
ähnliche ﻿
Gewerbeabfälle

Sperrmüll Straßen
kehricht

Siedlungs
abfälle a.n.g.

Summe feste 
kommunale 
Abfälle

20 03 01 HM 20 03 01 HMG 20 03 07 20 03 03 20 03 99
kg/E kg/E kg/E kg/E kg/E kg/E

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
1 Dessau-Roßlau 147,04 149,13 32,28 34,06 29,53 29,29 13,96 11,22 222,81 223,69
2 Halle (Saale) 192,37 189,92 19,36 21,21 30,51 29,06 242,23 240,19
3 Magdeburg 194,09 192,57 19,52 18,83 19,52 27,70 19,52 11,17 0,74 0,90 253,41 251,18

81 Altmarkkreis 
Salzwedel

97,09 88,76 17,81 12,07 37,06 42,95 1,90 1,75 153,87 145,53

82 Anhalt-﻿
Bitterfeld

169,02 153,10 37,07 85,51 34,46 37,36 1,28 0,90 2,28 244,12 276,88

83 Börde 106,59 108,32 38,27 36,72 0,24 0,21 2,76 3,72 147,86 148,96
84 AW SAS Bur

genlandkreis
115,25 115,93 32,21 34,67 147,46 150,60

85 enwi Harz 128,88 131,52 64,50 64,17 27,86 29,71 221,24 225,41
86 Jerichower ﻿

Land
206,95 153,69 18,15 12,83 225,10 166,52

87 Mansfeld-﻿
Südharz

179,25 179,75 28,78 29,64 208,03 209,38

88 Saalekreis 130,72 116,22 1,89 8,36 31,26 21,99 163,87 146,57
89 Salzlandkreis 220,81 240,79 5,15 4,89 225,97 245,68
90 Stendal 65,40 66,56 4,78 6,18 37,14 38,30 107,32 111,04
91 Wittenberg 66,29 71,03 51,69 45,79 117,98 116,82

Sachsen-Anhalt 149,71 147,14 15,45 19,50 29,92 29,29 1,92 1,76 0,46 0,38 197,47 198,07

Spezifisches Aufkommen an Hausmüll [kg/E]
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Das spezifische Aufkommen an festen kom-
munalen Abfällen liegt in Anhalt-Bitterfeld mit 
≈ 277 kg/E am höchsten, gefolgt von der Stadt 
Magdeburg und dem Salzlandkreis mit 251 bzw. 
246 kg/E deutlich über dem Landesdurchschnitt 
von ≈ 198 kg/E. 

Während in Anhalt-Bitterfeld rund 33 kg/E mehr 
feste kommunale Abfälle als im Vorjahr erzeugt 
wurden, fielen im Jerichower Land 59 kg/E und 
im Salzlandkreis 20 kg/E dieser Abfälle weniger 
an. Auch im Saalekreis wurden 17 kg/E weniger 
erfasst. Diese Verminderung der Abfallmengen 
ist vermutlich auf geänderte Gebührensysteme 
mit bedarfsgerechter Erfassung (Chips, Banderole) 
zurückzuführen. 

Das niedrigste spezifische Aufkommen wurde mit 
111 kg/E wieder für den Landkreis Stendal ermit-
telt (Abbildung 4). 

In Abbildung 5 ist die Verteilung des einwohner-
spezifischen Aufkommens an festen kommunalen 
Abfällen auf die einzelnen örE dargestellt. 

Das durchschnittliche einwohnerspezifische 
Hausmüllaufkommen liegt mit ca. 147 kg/E etwas 

unter dem der Vorjahre. Hier ist das Aufkommen 
im Salzlandkreis und in Magdeburg mit 241 bzw. 
193 kg/E am höchsten, gefolgt von der Stadt Halle 
mit 190 und Mansfeld-Südharz mit 180 kg/E.

In Stendal und Wittenberg liegen die Aufkommen 
mit ca. 67 bzw. 71 kg/E und im Altmarkkreis 
Salzwedel mit ≈ 89 kg/E deutlich unter dem Lan-
desdurchschnitt (Abbildung 6). Auch hier bestehen 
kaum Veränderungen gegenüber dem Vorjahr.

3.2  Wertstoffe

Die getrennte Erfassung von Wertstoffen ist ein 
wesentlicher Beitrag für eine nachhaltige Abfall-
wirtschaft und seit vielen Jahren flächendeckend 
eingeführt.

Für Verpackungen wird diese durch Systeme im 
Sinne der Verpackungsverordnung (VerpackV) 
/4/ sowie für Wertstoffe, die keine Verpackungen 
sind, durch die örE selbst organisiert. Im Jahr 
2017 waren in Sachsen-Anhalt 10 Systeme nach 
§ 6 Abs. 3 Verpackungsverordnung festgestellt:
•	 Duales System Deutschland GmbH
•	 ISD Interseroh Dienstleistungs GmbH 

3  Bilanz des Abfallaufkommens

Wertstoffe Systeme örE Summe ﻿
Wertstoffe

Systeme örE Summe ﻿
spezifische ﻿
Wertstoffmenge

[Mg] [Mg] [Mg] [kg/E] [kg/E] [kg/E]
Papier und Pappe 27.206 104.333 131.540 13,70 46,79 58,99
Glas 51.691 133 51.824 23,18 0,06 23,24
Leichtverpackungen (LVP) gesamt 94.811 94.811 42,52 42,52
Kunststoffe, keine Verpackungen 2.296 2.296 1,03 1,03
Metalle 4.308 4.308 1,93 1,93
Holz mit Ausnahme desjenigen, ﻿
das unter 20 01 37* fällt

25.399 25.399 11,39 11,39

Holz, das gefährliche Stoffe enthält 938 938 0,42
Bekleidung/Textilien 535 535 0,24 0,24
Grüngut aus privaten Haushalten 104.547 104.547 46,89 46,89
Grüngut aus öffentlichen Garten- 
und Parkanlagen

6.437 6.437 2,89 2,89

gemischte Siedlungsabfälle, davon 
getrennt erfasste Bioabfälle privater 
Haushalte und des Kleingewerbes 
(Biogut)

165.705 165.705 74,32 74,32

biologisch abbaubare Küchen- und 
Kantinenabfälle

3.256 3.256 1,46 1,46

Sachsen-Anhalt 173.707 417.888 591.596 79,41 187,00 265,33

Tabelle 6: 
Durch die örE und die Systeme getrennt erfasste Wertstoffmengen
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•	 Landbell AG
•	 BellandVision GmbH
•	 ZENTEK GmbH & Co. KG
•	 Reclay SytemsGmbH & Co. KG 
•	 VEOLIA Umweltservice Dual GmbH
•	 RKD Recycling Kontor Dual GmbH & Co. KG 
•	 ELS Europäische LizenzierungsSysteme GmbH
•	 NOVENTIZ Dual GmbH

Zu den Wertstoffen zählen die Materialfraktionen 
Papier, Pappe, Karton (PPK), Glas und Leichtver-
packungen (LVP) sowie Kunststoffe, Metalle und 
Holz, die keine Verpackungen sind, des weiteren 
Bekleidung und Textilien und auch Bioabfälle, die 
in einem gesonderten Kapitel betrachtet werden. 
Das spezifische Aufkommen an Wertstoffen, die 

insgesamt gesammelt wurden, ist gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen. Die Aufteilung auf die 
beiden Erfassungsträger örE und Systeme zeigt die 
Tabelle 6.

Während die 10 Systeme PPK-Verpackungen, Glas-
verpackungen und LVP erfassen, werden von den 
örE auch Wertstoffe wie Metalle, Bekleidung und 
Textilien, Altholz, Kunststoffe und PPK, die keine 
Verpackungen sind, sowie biologisch abbaubare 
Abfälle eingesammelt. Insbesondere Altholz ist 
eine bedeutende Wertstoffquelle, von dem landes-
weit wieder mehr als 25.000 Mg erfasst worden. 
Die Wertstoffsammlung wird in den einzelnen örE 
unterschiedlich gehandhabt.

Abbildung 7: 
Spezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfällen, Wertstoffen und Bioabfällen [kg/E] ﻿
im Vergleich zum Landesdurchschnitt 

Spezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfällen, Wertstoffen und Bioabfällen [kg/E]  
im Vergleich zum Landesdurchschnitt
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Das Durchschnittsaufkommen an Wertstoffen 
ohne Bioabfälle im Land Sachsen-Anhalt beträgt 
≈ 141 kg/E. Das Pro-Kopf-Aufkommen der durch 
die Systeme eingesammelten Wertstoffe beträgt 
≈ 79 kg/E, hinzu werden weitere 62 kg/E durch die 
örE erfasst (Tabelle 7). 

Insgesamt ist das spezifische Wertstoffauf-
kommen in der Stadt Halle mit 99 kg/E auch 
in diesem Jahr am niedrigsten, im Harz und im 
Landkreis Stendal und mit je 175 bzw. 171 kg/E 
am höchsten, gefolgt vom Landkreis Börde mit 
≈ 159 kg/E und dem Saalekreis mit 151 kg/E. 

Der Vergleich der spezifischen Aufkommen an 
festen kommunalen Abfällen, Wertstoffen und 
Bioabfällen wird in Abbildung 7 gezeigt. 

Während in den Städten Halle und Magdeburg 
sowie im Landkreis Mansfeld-Südharz der Anteil 
an Wertstoffen (mit Bioabfällen) unter 50 % liegt, 
werden von anderen örE mehr Wertstoffe als feste 

kommunale Abfälle eingesammelt. Insbesondere 
ist auch in diesem Jahr der Landkreis Stendal mit 
einem Anteil an Wertstoffen von 75 % hervorzu-
heben (s. Abb. 8). 

Die nachfolgenden Tabelle 7, Tabelle 8 und Ta-
belle 9 zeigen das absolute und das spezifische 
Wertstoffaufkommen getrennt nach der Erfas-
sung durch die Systeme und durch die örE. In den 
folgenden Ausführungen werden die Aufkommen 
an Wertstoffen ohne Bioabfälle betrachtet.

Das Aufkommen an den Wertstoffen Papier, Pappe, 
Kartonagen (PPK), Leichtverpackungen (LVP) und 
Glas (Verpackungsglas) in den Landkreisen wird 
in Abbildung 9 dargestellt. In Abbildung 10 wird 
das insgesamt erfasste Wertstoffaufkommen nach 
Abfallarten verdeutlicht. Abbildung 11 zeigt durch 
die Systeme bzw. die örE erfassten ausgewählten 
Abfallarten. Die Abbildungen 12 und 13 enthalten 
die durch die Systeme und die örE in den einzelnen 

Anteil der Wertstoffe (einschließlich Bioabfälle) und der festen kommunalen Abfälle
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Abbildung 8: 
Anteil der Wertstoffe (einschließlich Bioabfälle) und der festen kommunalen Abfälle 
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Abbildung 9: 
Aufkommen an PPK, LVP und Glas [kg/E]

Aufkommen an PPK, LVP und Glas [kg/E]

Wittenberg

Stendal

Salzlandkreis

Saalekreis

Mansfeld-Südharz

Jerichower﻿Land

Harz

Burgenlandkreis

Börde

Anhalt-Bitterfeld

Altmarkkreis﻿Salzwedel

Magdeburg

Halle﻿(Saale)

Dessau-Roßlau

48

48

50

49

45

38

35

63

35

42

35

22

36

34 66 28

30

20

26

23

20

28

26

26

25

29

16

16

22

72

58

55

63

65

77

53

68

57

74

55

46

52

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

PPK LVP Glas

Abfallart 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
PPK 68,74 67,01 66,73 65,43 63,88 60,90 58,02 55,95 58,60 57,66 57,29 58,99
Glas 25,61 23,49 23,89 23,01 23,82 24,97 23,62 24,08 23,52 23,73 22,33 23,24
LVP 33,97 33,30 35,32 34,38 37,88 38,98 39,05 40,64 41,64 41,67 41,82 42,52

ÖRE-
Nr.

Landkreis örE Systeme Summe Wert-
stoffe

örE Systeme Summe 
spezifische 
Wertstoff- 
menge

[Mg] [Mg] [Mg]  [kg/E]  [kg/E]  [kg/E]
1 Dessau-Roßlau 4.343 5.721 10.064 52,74 69,47 122,20
2 Halle (Saale) 13.078 10.534 23.612 54,99 44,29 99,28
3 Magdeburg 15.982 14.915 30.897 67,07 62,60 129,67
81 Altmarkkreis Salzwedel 5.459 7.313 12.772 64,25 86,07 150,33
82 Anhalt-Bitterfeld 7.595 11.814 19.409 46,84 72,85 119,69
83 Börde 9.742 17.715 27.456 56,42 102,60 159,02
84 Burgenlandkreis 9.116 14.695 23.811 49,90 80,44 130,35
85 Harz 19.681 18.493 38.174 90,25 84,80 175,05
86 Jerichower Land 5.524 7.172 12.696 60,72 78,83 139,55
87 Mansfeld-Südharz 7.822 11.927 19.749 56,26 85,79 142,06
88 Saalekreis 12.520 15.563 28.083 67,40 83,77 151,17
89 Salzlandkreis 13.678 14.546 28.225 70,66 75,15 145,81
90 Stendal 9.094 10.374 19.468 79,72 90,94 170,66
91 Wittenberg 4.307 12.926 17.233 33,85 101,57 135,42

Sachsen-Anhalt 137.942 173.707 311.649 61,87 79,41 141,27

Tabelle 7: 
Aufkommen an getrennt erfassten Wertstoffen (ohne Bioabfälle)
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örE-
Nr.

Landkreis PPK LVP Glas Summe 
Wertstoff- 
menge

PPK LVP Glas Summe spezifische﻿
Wertstoffmenge

15 01 01 15 01 
02/04/05

15 01 07 15 01 01 15 01 
02/04/05

15 01 07

[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E]
1 Dessau-Roßlau 907 2.973 1.841 5.721 11,01 36,10 22,36 69,47
2 Halle (Saale) 1.478 5.314 3.742 10.534 6,21 22,34 15,73 44,29
3 Magdeburg 2.817 8.378 3.720 14.915 11,82 35,16 15,61 62,60

81 Altmarkkreis Salzwedel 1.325 3.534 2.454 7.313 15,59 41,60 28,88 86,07
82 Anhalt-Bitterfeld 2.026 5.698 4.089 11.814 12,50 35,14 25,22 72,85
83 Börde 2.431 10.870 4.414 17.715 14,08 62,95 25,56 102,60
84 Burgenlandkreis 3.639 6.350 4.706 14.695 19,92 34,76 25,76 80,44
85 Harz 4.180 8.292 6.022 18.493 19,17 38,02 27,61 84,80
86 Jerichower Land 1.224 4.090 1.858 7.172 13,45 44,95 20,42 78,83
87 Mansfeld-Südharz 1.825 6.866 3.236 11.927 13,13 49,39 23,28 85,79
88 Saalekreis 1.452 9.369 4.742 15.563 7,81 50,43 25,53 83,77
89 Salzlandkreis 1.473 9.210 3.863 14.546 7,61 47,58 19,96 75,15
90 Stendal 1.470 5.455 3.449 10.374 12,89 47,82 30,24 90,94
91 Wittenberg 959 8.412 3.555 12.926 7,54 66,10 27,93 101,57

Sachsen-Anhalt 27.206 94.811 51.691 173.707 13,70 42,52 23,18 79,41

Tabelle 8: 
Durch die Systeme getrennt erfasste Wertstoffmengen
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[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [kg/E]  [kg/E] [kg/E] [kg/E]  [kg/E] [kg/E]  [kg/E]  [kg/E]
1 Dessau-Roßlau 3.340 490 464 49 4.343 40,56 5,95 5,63 0,60 52,74
2 Halle (Saale) 9.475 3.036 24 543 13.078 39,84 12,76 0,10 2,28 54,99
3 Magdeburg 10.184 4.920 878 15.982 42,74 20,65 3,68 67,07

81 Altmarkkreis 
Salzwedel

4.968 491 5.459 58,47 5,78 64,25

82 Anhalt-﻿
Bitterfeld

7.296 239 60 7.595 45,00 1,47 0,37 46,84

83 Börde 9.316 2 424 9.742 53,96 0,01 2,45 56,42
84 AW SAS ﻿

Burgenlandkreis
6.118 133 40 447 1.987 391 9.116 33,49 0,73 0,22 2,45 10,88 2,14 49,90

85 enwi Harz 12.539 6.172 970 19.681 57,50 28,30 4,45 90,25
86 Jerichower Land 4.706 573 245 5.524 51,73 6,30 2,69 60,72
87 Mansfeld-﻿

Südharz
6.868 790 27 137 7.822 49,40 5,68 0,19 0,99 56,26

88 Saalekreis 8.750 3.753 17 12.520 47,10 20,20 0,09 67,40
89 Salzlandkreis 9.711 5 3.503 0 460 13.678 50,17 0,02 18,10 0,00 2,37 70,66
90 Stendal 6.754 2.188 0 152 9.094 59,21 19,18 0,00 1,33 79,72
91 Wittenberg 4.307 4.307 33,85 33,85

Sachsen- 
Anhalt

104.333 133 535 938 25.399 2.296 4.308 137.942 46,79 0,06 0,24 0,42 11,39 1,03 1,93 61,87

Tabelle 9: 
Durch die örE getrennt erfasste Wertstoffmengen
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Abbildung 10: 
Insgesamt erfasste Wertstoffmengen (ohne Bioabfälle), anteilig nach Abfallarten

Abbildung 11: 
Spezifisches Aufkommen ausgewählter Wertstoffmengen, durch die örE bzw. die Systeme erfasst [kg/E]
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Landkreisen erfassten spezifischen Wertstoff-
mengen.

Von den insgesamt 141 kg/E an Wertstoffen, ohne 
Bioabfälle, entfallen 42 % auf PPK, die zu 79 % 
durch die örE erfasst werden. Das höchste Auf-
kommen an PPK mit 77 kg/E wurde im Landkreis 
Harz, das niedrigste mit 41 kg/E in Wittenberg 
erreicht. 

Das höchste Aufkommen an LVP mit 66 kg/E 
wurde im Landkreis Wittenberg, gefolgt vom Land-
kreis Börde mit 63 kg/E, das niedrigste mit 22 kg/E 
in der Stadt Halle erfasst.

Die Menge an Glas ist im Landkreis Stendal mit 
30 kg/E am höchsten, gefolgt vom Altmarkkreis 
Salzwedel mit 29 kg/E, in den Städten Magdeburg 
und Halle mit je 16 kg/E am niedrigsten. 

Bei allen 3 Wertstoffarten ist in diesem Jahr das 
einwohnerspezifische Aufkommen gegenüber 
dem Vorjahr leicht angestiegen.

3.3  Bioabfälle

Bioabfälle setzen sich zusammen aus dem über 
die Biotonne eingesammelten Biogut sowie 
Grüngut aus privaten Haushalten und öffentlichen 
Garten- und Parkanlagen, die vom Abfallbesitzer 
an Sammelstellen abgegeben oder über organi-
sierte Sammlungen abgeholt werden.

Im Land Sachsen-Anhalt werden überlassungs-
pflichtige Bioabfälle im Holsystem über die System-
abfuhr erfasst, im Bringsystem vom Abfallbesitzer 
an den Sammelstellen abgegeben oder über 
organisierte Sammlungen beim Abfallbesitzer 
abgeholt. Für die Erfassung von Nahrungs-, Küchen- 
und Gartenabfällen wird bereits seit vielen Jahren 
das Sammelsystem Biotonne bei den öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsgebieten angeboten, 
jedoch in unterschiedlichem Umfang genutzt. 

Das absolute Aufkommen an Bioabfällen beträgt 
279.946 Mg. Das entspricht einem spezifischen 
Aufkommen von 125,55 kg/E, das sind 3 kg/E 
mehr als im Vorjahr. 

Über die Biotonne wurden 2017 insgesamt 
165.705 Mg pflanzliche Abfälle eingesammelt, 

was einem spezifischen Aufkommen von 74 kg/E 
entspricht, fast 5 kg/E mehr als im Vorjahr. Der An-
teil des Bioguts aus der Biotonne am Gesamtauf-
kommen beträgt ≈ 59 %.

Inzwischen stellen sämtliche örE in ihrer Region 
Biotonnen bereit, jedoch sind flächendeckend 
nicht alle Bürger an die Biotonne angeschlossen. 
Unter „Anschluss an die Biotonne“ (s. Tab. 1) ist 
die Möglichkeit der Nutzung einer Biotonne oder 
vergleichbarere Sammelsysteme (Papiersäcke, 
Container) zu verstehen. 

Im Landkreis Harz finden jährlich mehrere Bioab-
fallsammlungen an Wohngrundstücken mittels 
Bioabfallsäcken statt. Die Abfälle können auch 
lose, gebündelt oder in haushaltseigenen, leicht 
zu entleerenden Sammelbehältern zur Abholung 
bereitgestellt werden. Im Frühjahr und im Herbst 
werden in Gartensparten nach Anmeldung Ab-
setzcontainer zur Abgabe von Bioabfall gestellt. 
In einigen Landkreisen besteht kein Anschluss-
zwang an die Biotonne, im Saalekreis steht nur 
im südlichen Teil (ehemals Merseburg-Querfurt) 
die Biotonne zur Verfügung, im nördlichen Teil 
besteht die Abgabemöglichkeit für Bioabfälle 
durch Abholung und Bringsysteme. Der Landkreis 
Wittenberg kann keine Aussagen zur Anzahl der 
Bürger, die die Biotonne nutzen, treffen, da die 
Nutzung freiwillig ist und nicht registriert wird. Im 
Altmarkkreis Salzwedel wird die Biotonne erst-
malig im Rahmen eines Pilotprojektes in ausge-
wählten Gebieten eingesetzt. Es werden hierfür 
jedoch keine Mengen angegeben.

Es wurden insgesamt 104.547 Mg Grüngut aus 
privaten Haushalten und 6.437 Mg aus öffent
lichen Garten- und Parkanlagen sowie 3.256 Mg 
biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenab-
fälle erfasst, was insgesamt ≈ 51 kg/E entspricht. 
Diese Abfälle werden über separate Sammlungen 
direkt beim Bürger abgeholt oder können an 
stationären Sammelstellen abgegeben werden. 

Die Abbildung 14 stellt die prozentualen Anteile 
der einzelnen Fraktionen dar.

In Tabelle 10 werden die absoluten und spe-
zifischen Mengen der durch die örE getrennt 
erfassten Bioabfälle dargestellt.
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Abbildung 14: 
Aufkommen an Bioabfällen, anteilig nach Abfallarten

Tabelle 10: 
Durch die örE getrennt erfasste Bioabfälle (2016 und 2017)
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örE-
Nr.

Öffentlich-rechtlicher
Entsorgungsträger

Biologisch ﻿
abbaubare ﻿
Küchen- und ﻿
Kantinenabfälle

Grüngut aus ﻿
privaten ﻿
Haushalten 

Grüngut aus ﻿
öffentlichen ﻿
Garten- und 
Parkanlagen 

Biogut Summe Bioabfälle

20 01 08 20 02 01 PH 20 02 01 ÖG 20 03 01 BT
[Mg/a] [Mg/a] [Mg/a] [Mg/a] [Mg/a]

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
1 Dessau-Roßlau 83 6 1.157 1.153 11.544 11.420 12.785 12.579
2 Halle (Saale) 10.462 10.865 9.177 9.284 19.639 20.149
3 Magdeburg 15.108 16.568 9.751 9.758 24.859 26.326

81 Altmarkkreis Salzwedel 6.968 877 1.872 6.968 2.749
82 Anhalt-Bitterfeld 6.607 7.090 2.195 3.412 18.284 20.206 27.086 30.708
83 Börde 8.448 11.195 6.836 7.624 15.284 18.820
84 AW SAS Burgenlandkreis 11.429 13.531 22.725 22.804 34.154 36.335
85 enwi Harz 12.068 13.513 1.573 2.147 13.641 15.660
86 Jerichower Land 15.340 12.916 9.844 7.306 25.184 20.222
87 Mansfeld-Südharz 1.962 2.093 6.314 6.717 8.276 8.810
88 Saalekreis 3.256 12.081 2.698 15.553 14.779 18.809
89 Salzlandkreis 37.510 31.989 37.510 31.989
90 Stendal 1.348 2.307 17.616 18.186 18.964 20.493
91 Wittenberg 13.352 13.586 2.430 2.712 15.782 16.298

Sachsen-Anhalt 3.256 115.257 104.547 3.352 6.437 156.303 165.705 274.912 279.946
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Abbildung 15: 
Spezifisches Aufkommen an Bioabfällen im Vergleich mit dem Aufkommen an Biogut [kg/E]

Tabelle 10: 
Durch die örE getrennt erfasste Bioabfälle (2016 und 2017)

örE-
Nr.

Öffentlich-rechtlicher
Entsorgungsträger

Biologisch ﻿
abbaubare ﻿
Küchen- und ﻿
Kantinenabfälle

Grüngut aus ﻿
privaten ﻿
Haushalten 

Grüngut aus ﻿
öffentlichen ﻿
Garten- und 
Parkanlagen 

Biogut Summe Bioabfälle

20 01 08 20 02 01 PH 20 02 01 PH 20 03 01 BT
[kg/E] [kg/E] [kg/E]  [kg/E]  [kg/E]

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
1 Dessau-Roßlau 1,00 0,07 13,96 14,00 139,23 138,67 154,18 152,74
2 Halle (Saale) 44,15 45,68 38,72 39,03 82,87 84,72
3 Magdeburg 64,09 69,53 41,37 40,95 105,46 110,48

81 Altmarkkreis Salzwedel 80,87 10,32 22,03 80,87 32,36
82 Anhalt-Bitterfeld 40,09 43,72 13,32 21,04 110,93 124,61 164,34 189,37
83 Börde 48,70 64,84 39,41 44,16 88,11 109,00
84 AW SAS Burgenlandkreis 62,09 74,07 123,45 124,83 185,54 198,91
85 enwi Harz 54,52 61,96 7,11 9,84 61,62 71,81
86 Jerichower Land 167,30 141,97 107,36 80,30 274,66 222,27
87 Mansfeld-Südharz 13,87 15,06 44,65 48,32 58,53 63,37
88 Saalekreis 17,53 64,80 14,47 83,72 79,27 101,25
89 Salzlandkreis 190,70 165,26 190,70 165,26
90 Stendal 11,69 20,22 152,84 159,42 164,53 179,64
91 Wittenberg 103,95 106,76 18,92 21,31 122,87 128,07

Sachsen-Anhalt 1,46 51,33 46,89 1,49 2,89 69,61 74,32 122,43 125,55

Spezifisches Aufkommen an Bioabfällen im Vergleich zum Aufkommen an Biogut [kg/E]
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Abbildung 15 verdeutlicht die Rangfolge der 
örE bei der spezifischen Aufkommensmenge an 
Bioabfällen. 

Im Jerichower Land sind auch in diesem Jahr 
wieder die meisten Bioabfälle insgesamt mit 
≈ 222 kg/E angefallen. Dies ist auf die Einrichtung 
von Grünschnittsammelstellen im Jahr 2011 
zurückzuführen, die von der Bevölkerung in 
großem Umfang genutzt werden und seitdem zu 
überdurchschnittlichen Erfassungsquoten geführt 
hat. 

Von den kreisfreien Städten wurde in Dessau-
Roßlau mit 153 kg/E an Bioabfällen das höchste 
Bioabfallaufkommen erfasst, während in Magde-
burg ≈ 110 kg/E und in Halle nur 85 kg/E ermittelt 
wurden. Im Landkreis Salzwedel sind lediglich 
≈ 32 kg/E erfasst worden. 

Mit 165 kg/E an Abfällen aus der Biotonne steht 
der Salzlandkreis wie im vergangenen Jahr wieder 
an erster Stelle, gefolgt vom Landkreis Stendal und 
der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau mit 160 bzw. 
139 kg/E. 

Die Abbildung 16 verdeutlicht die Verteilung des 
Pro-Kopf-Aufkommens an Bioabfällen insgesamt 
innerhalb des Landes Sachsen-Anhalt. 

3  Bilanz des Abfallaufkommens
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Abbildung 16: 
Verteilung des spezifischen Aufkommens an getrennt erfassten Bioabfällen
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3.4  Bauabfälle

Bauabfälle werden überwiegend außerhalb 
der kommunalen Entsorgungspflicht entweder 
direkt oder nach Aufbereitung der Verwertung 
zugeführt. Die den örE überlassenen Bauabfälle 

stammen zumeist aus Bauarbeiten der öffentli-
chen Hand und stellen nur einen Bruchteil der im 
Land Sachsen-Anhalt anfallenden Bauabfälle dar.

In dieser Abfallbilanz werden für 13 Abfallarten aus 
dem Kapitel 17 der AVV (Bau- und Abbruchabfälle) 

Abbildung 17: 
Anteile ausgewählter Bauabfälle
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3  Bilanz des Abfallaufkommens

ÖRE-
Nr.

Öffentlich-rechtlicher ﻿
Entsorgungsträger

Aufkommen
[Mg]

Beseitigung
[Mg]

Verwertung
[Mg]

Verwertungsquote
[%]

1 Dessau-Roßlau 772 35 737 95
2 Halle (Saale) 1.445 0 1.445 100
3 Magdeburg 21.891 946 20.945 96

81 Altmarkkreis Salzwedel 12.461 12.031 430 3
82 Anhalt-Bitterfeld 13.911 415 13.497 97
83 Börde 7.971 59 7.912 99
84 AW SAS Burgenlandkreis 19.762 1.701 18.061 91
85 enwi Harz 1.109 37 1.072 97
86 Jerichower Land 2.097 164 1.933 93
87 Mansfeld-Südharz 573 29 544 95
88 Saalekreis 4.335 11 4.325 100
89 Salzlandkreis 4.653 227 4.426 95
90 Stendal 1.929 184 1.745 90
91 Wittenberg

Sachsen-Anhalt 92.910 15.838 77.072 83

Tabelle 11: 
Aufkommen und Entsorgung von Bauabfällen
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Mengen ausgewiesen. Die Anteile dieser Abfälle 
sind in Abbildung 17 dargestellt.

Das Aufkommen der den örE überlassenen Bau- 
und Abbruchabfälle beträgt 92.910 Mg ﻿
(Tabelle 11). Das durchschnittliche spezifische 
Aufkommen beträgt somit ≈ 54 kg/E. 

Mit ≈ 32.700 Mg stellen Boden und Steine bei den 
Bauabfällen den Hauptanteil (39%) dar. Gemische 
aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik fielen in 
Höhe von ≈ 12.600 Mg (13%), Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle in Höhe von ≈ 17.600 Mg (12%) 
und Ziegel von ≈ 8.900 Mg (10%) an.

In der Abbildung 18 sind die Aufkommen der 
einzelnen örE dargestellt.

Es haben 13 örE Angaben zu Bauabfällen ge-
troffen. Die Verwertungsquote liegt durchschnitt-
lich bei 83 %.

3.5 � Altgeräte und schadstoffbelastete  
Kleinmengen aus Haushalt und Gewerbe

Zu den Altgeräten gehören alle Elektro- und Elektro-
nikaltgeräte im Sinne des Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz (ElektroG) /6/, wie Kühlgeräte, Waschma-
schinen, Fernsehgeräte und Computer, Leuchtstoff-
lampen, Kleingeräte u. ä. In diesem Kapitel werden 
neben den schadstoffbelasteten Kleinmengen auch 
Altfahrzeuge und Altreifen aufgeführt.

Das ElektroG vom 20.10.2015 verlangt die geteilte 
Produktverantwortung zwischen Hersteller und 
örE. Die örE sind verpflichtet, Elektro- und Elektro-
nikaltgeräte (Altgeräte) aus privaten Haushalten 
an eingerichteten Sammelstellen anzunehmen 
und zu erfassen (Bringsystem). Die Abholung von 
privaten Haushalten (Holsystem) wird teilweise 
ebenfalls praktiziert. Die Hersteller übernehmen 
die Verantwortung für die Wiederverwendung 
bzw. Verwertung der Altgeräte ab der Übergabe 
durch die örE. Die Erteilung der Abholanordnung 
für die von den örE erfassten und in den folgenden 
6 Sammelgruppen (s. § 14 Abs. 1 ElektroG) be-
reitgestellten Altgeräte erfolgt durch die Stiftung 
Elektro-Altgeräte-Register (EAR).

Abbildung 18: 
Aufkommen an Bauabfällen [Mg]
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Die Erfassung der Mengen erfolgte noch nach den 
alten Sammelgruppen 1 bis 5: 

Zum 15. August 2018 tritt Artikel 3 des Gesetzes zur 
Neuordnung des Rechts über das Inverkehrbringen, 
die Rücknahme und die umweltverträgliche 
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten in 
Kraft. Artikel 3 nimmt dabei u.a. Änderungen an der 
Zusammenstellung der Sammelgruppen vor. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt verkürzt die 
Neuzusammenstellung der Sammelgruppen. ﻿
(Quelle: LAGA M 31 A, Stand 23.01.2017). 

Photovoltaikgeräte, die zukünftig der Sammel-
gruppe 6 angehören, wurden diesmal nicht ge-
meldet. Die vorgegebenen Maßeinheiten Mg, kg, 
Stück, Anzahl Behälter und Anzahl Geräte werden 
entsprechend vorgegebener Durchschnittsge-
wichte umgerechnet.

Gemäß § 14 Abs. 5 des ElektroG besteht die 
Möglichkeit für den örE, die gesamten Altgeräte 
einer Gruppe von der Bereitstellung zur Abholung 
auszunehmen, wenn er dies der Gemeinsamen 
Stelle (EAR) zuvor anzeigt. Er hat diese Altgeräte 
oder deren Bauteile wiederzuverwenden oder zu 
behandeln und zu entsorgen.

Sammelgruppen 
bis 14.08.2018 

Geräteart

SG 1 Haushaltsgroßgeräte, automatische Ausgabegeräte
SG 2 Kühlgeräte, ölgefüllte Radiatoren
SG 3 Bildschirme, Monitore und TV-Geräte
SG 4 Lampen
SG 5 Haushaltskleingeräte, Informations- und ﻿

Telekommunikationsgeräte, Geräte der ﻿
Unterhaltungselektronik, Leuchten und ﻿
sonstige Beleuchtungskörper sowie Geräte 
für die Ausbreitung oder Steuerung von Licht, 
elektrische und elektronische Werkzeuge, 
Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte, Medi-
zinprodukte, Überwachungs- und Kontrollin
strumente

SG 6 Photovoltaikmodule

Sammelgruppen 
ab 15.08.2018 

Geräteart

SG 1 Wärmeüberträger
SG 2 Bildschirme, Monitore und Geräte, die Bild-

schirme mit einer Oberfläche von mehr als 
100 Quadratzentimetern enthalten

SG 3 Lampen
SG 4 Großgeräte (Geräte, bei denen mindestens 

eine der äußeren Abmessungen mehr als 
50 Zentimeter beträgt)

SG 5 Kleingeräte und kleine Geräte der Informations- 
und Telekommunikationstechnik, ( jeweils 
Geräte, bei denen keine der äußeren Abmes-
sungen mehr als 50 Zentimeter beträgt)

SG 6 Photovoltaikmodule

3  Bilanz des Abfallaufkommens

SG Bis 15. August 2018 Ab 15. August 2018 SG
1 Haushaltsgroßgeräte, automatische 

Ausgabegeräte
Wärmeüberträger 1

Nachtspeicherheizung mit Asbest bzw. 
Chrom VI

2 Kühlgeräte Bildschirme, Monitore,
Bildschirme > 100 cm2

2

Batteriebetriebene EAG
3 Bildschirme, Monitore und TV-Geräte Lampen 3
4 Lampen Großgeräte 4

Nachtspeicherheizungen mit Asbest 
bzw. Chrom VI
Batteriebetriebene EAG

5 HHKG, 
ITK, UE,
Leuchten,
Beleuchtungskörper,
Spielzeuge, 
Werkzeuge,
Sport- und Freizeitgeräte, 
Medizinprodukte, 
Überwachungs- und 
Kontrollinstrumente

Kleingeräte und kleine ITK < 50 cm 5

Batteriebetriebene EAG Batteriebetriebene EAG
6 Photovoltaikmodule Photovoltaikmodule 6
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Das heißt, der örE kann die Altgeräte selbst ent-
sorgen bzw. durch einen beauftragten Dritten 
entsorgen lassen (Optierung).

In Tabelle 12 werden die Aufkommen an Alt-
geräten, die der EAR überlassen werden, sowie 
Altreifen und Altfahrzeuge dargestellt:

Es wurden von allen örE Angaben zum Aufkommen 
gemacht. In Tabelle 13 werden landkreisbezogen 
die Geräte, die der EAR überlassen, die im Rahmen 
der Optierung durch die örE behandelt wurden 
sowie die spezifischen Gesamtmengen aufgeführt. 

Überwiegend werden die Gerätegruppen 1, 2, 3 und 
5 selbst behandelt. 

Der EAR wurden 7.957 Mg an Altgeräten über-
lassen. Insgesamt sind 16.640 Mg Altgeräte erfasst 
worden, das entspricht einem spezifischen Auf-
kommen von 7,5 kg/E. Damit wird das Aufkommen 
des Vorjahres wieder erreicht. Ab dem 1. Januar 
2016 soll jährlich eine Mindesterfassungsquote 
von 45 Prozent gemessen an dem Gesamtgewicht 
der erfassten Altgeräte im Verhältnis zum Durch-
schnittsgewicht der Elektro- und Elektronikgeräte, 
die in den drei Vorjahren in Verkehr gebracht 
wurden, erreicht werden. Ab 2019 soll die Mindest
erfassungsquote 65 Prozent betragen.

Diese Abfallart wird zu 100 % verwertet. 

Zu den so genannten schadstoffbelasteten Klein-
mengen gehören alle Abfälle, die über mobile 
oder stationäre Schadstoffsammelstellen erfasst 
werden. Es werden auch Abfälle erfasst, die zwar 
nicht gefährlich sind, jedoch möglichst nicht in 
die Restmülltonne gelangen sollen, wie Gase in 
Druckbehältern. Um beispielsweise den Zugriff 
auf Arzneimittel in der Restmülltonne durch 
Unbefugte zu verhindern, können diese an Sam-
melstellen abgegeben werden. 

Das Aufkommen an schadstoffbelasteten und 
sonstigen Kleinmengen in Tabelle 14 ist mit 
1.737 Mg vergleichbar mit dem der vergangenen 

Tabelle 12: 
Aufkommen an Altgeräten, Altfahrzeugen und 
Altreifen 

Abfallart/Geräteart Aufkommen [Mg]
Gruppe 1 4.642
Gruppe 2 3.138
Gruppe 3 3.443
Gruppe 4 76
Gruppe 5 5.341
Gruppe 6

Summe Altgeräte 16.640
Altreifen [Stück]

Altreifen [Mg] 345
aufgegebene Fahrzeuge [Stück] 31

Tabelle 13: 
Sammelmengen und Optierung

örE-
Nr.

örE Optierung Sammelmenge 
Optierung [Mg]

Sammelmenge 
EAR [Mg]

Summe Spezifisches ﻿
Aufkommen [kg/E]

1 Dessau-Roßlau ja 387 104 491 5,96
2 Halle (Saale) ja 1.081 599 1.680 7,06
3 Magdeburg ja 1.362 322 1.684 7,07

81 Altmarkkreis Salzwedel ja 680 167 847 9,97
82 Anhalt-Bitterfeld ja 705 510 1.215 7,49
83 Börde ja 1.035 175 1.211 7,01
84 AW SAS Burgenlandkreis ja 998 151 1.149 6,29
85 enwi Harz ja 1.803 395 2.198 10,08
86 Jerichower Land nein 745 745 8,19
87 Mansfeld-Südharz nein 1.672 1.672 12,03
88 Saalekreis nein 858 858 4,62
89 Salzlandkreis nein 1.231 1.231 6,36
90 Stendal ja 632 369 1.000 8,77
91 Wittenberg nein 659 659 5,18

Sachsen-Anhalt 8.683 7.957 16.640 7,46
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Jahre. Insbesondere alte Farben, Druckfarben und 
Lösemittel wurden an den Sammelstellen abge-
geben und machen mit ca. 67 % den Hauptanteil 
der Kleinmengen aus Haushalt und Gewerbe aus. 
Der Verwertungsanteil bei den schadstoffhaltigen 
Kleinmengen beträgt rund 56 %.

Da schadstoffbelastete Kleinmengen als ge-
fährliche Abfälle gemäß der Verordnung über 
die Nachweisführung bei der Entsorgung von 
Abfällen – Nachweisverordnung (NachwV) /7/ 
entsorgt werden müssen, sind diese Abfälle auch 
in den Aufkommensmengen der Abfallbilanz für 
nachweispflichtige Abfälle enthalten.

3.6 � Abfälle aus öffentlichen Abwasser
behandlungsanlagen

Zu den Abfällen aus öffentlichen Abwasserbe-
handlungsanlagen zählen Schlämme aus der 
Behandlung von kommunalem Abwasser, Sand-
fangrückstände, Sieb- und Rechenrückstände.

Mit der Einführung der elektronischen Meldeplicht 
kam abweichend von der seit 2006 gängigen 
Datenerfassungspraxis für das Berichtsjahr 2017 
erstmals ein bundesweit einheitliches Onlineer-
fassungssystem für die Klärschlammdaten gemäß 
§ 11a Bundesstatistikgesetz zum Einsatz.

Mit diesem bundeseinheitlichen Verfahren 
werden nicht in vollem Umfang alle bisher vom 
Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt abge-
fragten Parameter erfasst, was gegenüber den 
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Tabelle 14: 
Aufkommen an schadstoffbelasteten und sonstigen Kleinmengen

Abfallschlüssel Abfallart Aufkommen Verwertung Beseitigung
[Mg] [Mg] [Mg]

15 01 10* Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enhalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind

19 11 9

16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschl. Halo-
nen)

13 12 1

16 05 05 Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 
fallen

12 12 0

16 06 01* Bleibatterien 38 31 8
16 06 02* Ni-Cd-Batterien 2 2 0
16 06 04 Alkalibatterien 12 12 0

20 01 13* Lösemittel 178 107 72
20 01 14* Säuren 11 3 8
20 01 15* Laugen 5 3 2
20 01 17* Photochemikalien 3 0 3
20 01 19* Pestizide 31 12 20
20 01 26* Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen 46 36 11
20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe 

enthalten
781 385 396

20 01 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 20 01 27* fallen

203 0 203

20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen 2 2 0
20 01 31* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 0 0 0
20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31* fallen 3 2 1

20 01 33* Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder ﻿
16 06 03 fallen sowie gemischte Batterien und Akkumulatoren, die 
solche Batterien enthalten

22 19 3

20 01 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter ﻿
20 01 33* fallen

23 23 0

20 01 99 sonstige Fraktionen a.n.g. 324 308 16
20 10 29* Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 7 2 5

Summe schadstoffbelastete Kleinmengen 1.737 980 758
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Vorjahren insbesondere das Fehlen von Angaben 
zu Sandfang-, Sieb- und Rechenrückständen 
erklärt.

Die durch das Statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt ermittelten Entsorgungswege sind für 
die Berichtsjahre 2006 bis 2017 in Tabelle 15 und 
Tabelle 16 dargestellt. 

Einbezogen sind alle Anlagen zur öffentlichen 
Abwasserbehandlung, auch die, die industrielles 
und kommunales Abwasser gemeinsam behan-

deln. Das Gesamtaufkommen in Mg TM (Trocken-
masse) an Klärschlamm ist deutlich geringer als 
im Vorjahr. 

Die landwirtschaftlich direkt verwertete Klär-
schlammmenge ist weiterhin rückläufig. Sie 
beträgt nur noch rund 50 Prozent der im Jahr 2006 
in der Landwirtschaft verwerteten Klärschlämme. 
Die an Kompostierungsanlagen abgegebene 
Menge, deren überwiegender Anteil anschließend 
im Landschaftsbau verwertet wird, ist ebenfalls 
um ca. 600 Mg leicht gesunken. 

Tabelle 15: 
Aufkommen und Entsorgung kommunaler Klärschlämme [Mg TM]

Jahr Summe direkt 
entsorgter 
Klärschlamm-
mengen

Landwirtschaft 
(direkt)

Landschafts-
bau

Kompostie-
rung

Sonstige 
stoffliche 
Verwertung

Deponie Thermi-
sche Ent-
sorgung

Sonstige 
direkte 
Entsor-
gung

2006 58.370 22.449 3.917 22.737 3.859 k.A. 2.641 k.A.
2007 54.823 15.701 1.718 30.335 675 221 2.929 k.A.
2008 60.290 17.692 72 33.252 413 465 4.186 k.A.
2009 57.504 21.454 0 26.866 1.580 0 3.666 k.A.
2010 63.278 19.735 0 19.695 4.633 0 16.224 k.A.
2011 64.309 19.482 0 16.762 9.204 0 14.119 k.A.
2012 59.234 20.612 0 18.464 2.725 0 14.255 k.A.
2013 57.145 20.417 1.680 16.719 3.243 0 12.475 2.611
2014 60.264 19.396 3.389 16.570 5.079 0 14.737 1.093
2015 57.231 16.381 1.173 16.789 4.423 0 17.295 1.171
2016 57.813 15.661 2.573 14.607 5.413 0 17.891 1.668
2017 53.432 11.050 16.597 3.704 0 18.683 3.398

Tabelle 16: 
Aufkommen und Entsorgung kommunaler Klärschlämme in den Landkreisen [Mg TM]

Landkreis/﻿
kreisfreie Stadt

Summe direkt 
entsorgter 
Klärschlamm-
mengen

Landwirt-
schaft 
(direkt)

Landschaftsbau/﻿
Kompostierung

Sonstige  ﻿
stoffliche ﻿
Verwertung

Thermische  
Entsorgung

Sonstige ﻿
direkte ﻿
Entsorgung

Dessau-Roßlau 1.000 0 0 0 1.000 0
Halle (Saale) 4.190 0 4.190 0 0 0
Altmarkkreis Salzwedel 1.493 94 0 499 900 0
Anhalt-Bitterfeld 12.079 1.137 296 51 9.653 942
Börde 2.679 859 1.392 367 61 0
Burgenland 4.747 944 2.458 84 1.261 0
Harz 4.061 2.121 1.081 435 424 0
Jerichower Land 5.777 2.556 2.185 0 1.036 0
Mansfeld-Südharz 2.374 0 1.730 33 611 0
Saalekreis 4.581 134 867 889 235 2.456
Salzlandkreis 5.468 1.399 1.020 922 2.127 0
Stendal 2.182 1.751 341 66 24 0
Wittenberg 2.801 55 1.037 358 1.351 0

Sachsen-Anhalt 53.432 11.050 16.597 3.704 18.683 3.398
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(2017﻿sind﻿die﻿Mengen﻿für﻿Landschaftsbau﻿und﻿Kompostierung﻿zusammengefasst)

Entsorgung kommunaler Klärschlämme [Mg TM]

Summe﻿direkt﻿entsorgter﻿Klärschlammmengen Landwirtschaft﻿(direkt) Landschaftsbau

Kompostierung Sonstige﻿stoffliche﻿Verwertung

Thermische﻿Entsorgung Sonstige﻿direkte﻿Entsorgung
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Abbildung 19: 
Aufkommen und Entsorgung kommunaler Klärschlämme [Mg TM]
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Eine Deponierung von Klärschlämmen erfolgte 
nicht. 

Die Menge des Klärschlamms, der thermisch 
entsorgt wurde, stieg weiter um ca. 800 Mg auf 
18.683 Mg an. 

In Tabelle 16 werden die Erhebungsergebnisse 
2017 für die einzelnen Landkreise dargestellt. Im 
Stadtgebiet Magdeburg befindet sich keine Klär-
anlage. Das in der Stadt Magdeburg anfallende 
Abwasser wird in einer Kläranlage im Landkreis 
Jerichower Land behandelt. 

3.7 � Produktionsspezifische Abfälle  
(Gewerbeabfälle)

Die produktionsspezifischen Abfälle, die den 
örE überlassen wurden, stammen entweder aus 
Gewerbebetrieben oder sind bei Arbeiten der 
öffentlichen Hand wie bei der Gewässerunterhal-
tung oder bei Bauarbeiten angefallen. 

Der Hauptanteil der produktionsspezifischen 
Abfälle besteht überwiegend aus Rost- und Kessel-
schlacken sowie Aschen, Glasfaserabfällen sowie 
Gießformen und -sanden. Gegenüber den Vor-
jahren sind deutlich geringere Mengen gemeldet 
worden. Wie aus Tabelle 17 ersichtlich, haben nur 
sieben örE Daten angegeben. 

3.8  Sekundärabfälle

Eine besondere Stellung nehmen die so ge-
nannten „Sekundärabfälle“ ein. Diese Abfälle sind 
bis auf eine Ausnahme (AS 20 02 03 – andere 
nicht biologisch abbaubare Abfälle) Abfallarten 
des Kapitels 19 der AVV: „Abfälle aus Abfallbe-
handlungsanlagen, öffentlichen Abwasserreini-
gungsanlagen sowie der Aufbereitung von Wasser 
für den menschlichen Gebrauch und Wasser für 
industrielle Zwecke“.

In der Abfallbilanz sind das insbesondere Abfälle, 
die bei der mechanischen Behandlung oder 
Sortierung von Abfällen anfallen können. Dazu 
gehören Papier/Pappe, Eisen- und Nichteisenme-
talle, Kunststoff und Gummi, Glas, Holz, Textilien, 
Mineralien und brennbare Abfälle. Gemischte 
Sekundärabfälle wurden dem AS 19 12 12 „Sons-
tige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) 
aus der mechanischen Behandlung“ zugeordnet. 

Sekundärabfälle werden gesondert betrachtet 
und gehen nicht in die Gesamtbilanz des Abfall
aufkommens ein, da sie schon als Primärabfall vor 
der Behandlung erfasst oder als „Abfallimporte“ 
zusätzlich im Land entsorgt werden müssen. 

Von den 14 berichtspflichtigen örE haben 6 örE 
insgesamt 68.235 Mg Sekundärabfälle angegeben. 

Die höchsten Mengen an Sekundärabfällen, wie 
brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen ﻿
AS 19 12 10) wurden aus dem Landkreis Mansfeld-
Südharz gemeldet. In Magdeburg fielen haupt-
sächlich Mineralien (AS 19 12 09) an.

Die Aufkommensmengen in den örE sind der 
Tabelle 18 zu entnehmen. Die Zusammensetzung 
der Gesamtmenge an Sekundärabfällen zeigt 
Abbildung 20.

örE-
Nr.

Öffentlich-rechtlicher ﻿
Entsorgungsträger

[Mg]

1 Dessau-Roßlau 18
3 Magdeburg 12.606

81 Altmarkkreis Salzwedel 9.459
82 Anhalt-Bitterfeld 1
84 AW SAS Burgenlandkreis 203
85 enwi Harz 1.086
90 Stendal 645

Sachsen-Anhalt 24.018

Tabelle 17: 
Aufkommen an produktionsspezifischen Abfällen
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Abbildung 20: 
Aufkommen an ausgewählten Sekundärabfällen, anteilig nach Abfallarten
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Tabelle 18: 
Aufkommen an Sekundärabfällen
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19 05 01 19 05 02 19 12 02 19 12 04 19 12 07 19 12 09 19 12 10 19 12 11 19 12 12 20 02 03
[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg]

1 Dessau-Roßlau
2 Halle (Saale)
3 Magdeburg 13.219 4.160 711 18.091

81 Altmarkkreis 
Salzwedel

82 Anhalt-﻿
Bitterfeld

189 5.389 5.578

83 Börde
84 AW SAS Bur

genlandkreis
1.963 16 7.077 1.037 10.093

85 enwi Harz 1.640 1.640
86 Jerichower ﻿

Land
87 Mansfeld-﻿

Südharz
108 27.168 27.276

88 Saalekreis
89 Salzlandkreis 95 12 2.536 2.914 5.557
90 Stendal
91 Wittenberg

Sachsen-Anhalt 189 2.058 124 12 2.536 20.296 27.168 1.037 14.104 711 68.235

Tabelle 19: 
Aufkommen ausgewählter Sekundärabfälle 2004 bis 2017

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg]

Sekundär-﻿
abfälle ﻿
gesamt 921.675 404.933 417.490 361.872 159.288 33.305 42.032 50.201 42.121 44.485 32.012 101.246 94.665 68.235
19 05 99 10.019 109.736 56.223 11.430 9.841 10.397 4.399 3.473
19 12 09 152.419 78.252 247.024 255.818 85.800 4.324 11.773 5.032 3.669 2.810 14.654 19.773 20.296
19 12 10 20.623 13.813 16.116 15.412 20.469 23.085 21.115 71.089 27.168
19 12 12 722.978 281.768 40.844 40.225 29.501 12.143 4.060 3.361 9.488 12.638 3.578 4.170 13.252 14.104

Summe 875.397 360.020 287.868 296.043 147.354 25.956 34.341 40.943 39.388 42.865 27.503 89.913 33.025 61.568
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3.9  Gesamtübersicht Siedlungsabfälle

Die Entwicklung der absoluten und spezifischen 
Aufkommensmengen für die erhobenen Sied-
lungsabfallfraktionen, die produktionsspezifischen 
Abfälle und die Sekundärabfälle zeigt die Über-
sicht in Tabelle 20 ab dem Jahr 2005. 

Das Aufkommen an festen Siedlungsabfällen 
ist gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert 
geblieben.

Dagegen ist das Wertstoffaufkommen um rund 
4 kg/E angestiegen, was auf höhere spezifische 

Aufkommen bei sämtlichen Wertstoffarten 
zurückgeführt werden kann. 

Das Aufkommen an Bioabfällen hat sich insbeson-
dere durch die Steigerung der Menge an Biogut 
um 5.000 Mg erhöht und ist beim Pro-Kopf-Auf-
kommen an biologisch abbaubaren Abfällen auf 
fast 126 kg/E angestiegen. Der Spitzenwert von 
2015 wird damit fast wieder erreicht.

Das absolute Aufkommen an Altgeräten ist um 
910 Mg gestiegen. Ab 2016 gilt eine Mindesterfas-
sungsquote im Vergleich zu in Verkehr gebrachten 
E-Geräten von 45 %. Die Berechnung der Erfas-

Abfallbezeichnung Einheit 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Feste kommunale Abfälle [Mg] 600.426 551.675 540.956 509.201 505.580 505.145

[kg/E] 241,76 224,56 222,75 212,31 213,55 215,44
Wertstoffe [Mg] 333.409 324.608 314.042 310.740 307.561 313.330

[kg/E] 134,25 132,13 129,31 129,56 129,91 133,63
Bioabfälle [Mg] 199.041 217.838 221.364 219.214 240.478 224.677

[kg/E] 80,14 88,67 91,15 91,40 101,57 95,82
Bauabfälle [Mg] 724.447 803.980 245.737 147.094 110.709 324.566

[kg/E] 291,70 327,26 101,19 61,33 46,76 138,44
Altgeräte/schadstoffbelastete ﻿
Kleinmengen

[Mg] 3.450 15.106 9.880 9.452 14.427 16.154
[kg/E] 1,40 6,15 4,07 3,94 6,09 6,89

Summe ﻿
feste Siedlungsabfälle

[Mg] 1.860.773 1.913.207 1.331.979 1.195.701 1.178.756 1.383.872
[kg/E] 749,25 778,77 548,47 498,54 497,88 590,22

Summe feste Siedlungsabfälle, ohne 
Bauabfälle 

[Mg] 1.136.326 1.109.227 1.086.242 1.048.607 1.068.047 1.059.306
[kg/E] 457,55 451,51 447,28 437,21 451,12 451,78

Produktionsspezifische Abfälle [Mg] 107.752 147.787 77.702 60.415 12.504 11.520
[kg/E] 43,39 60,16 32,00 25,19 5,28 4,91

Sekundärabfälle [Mg] 404.933 417.490 361.872 159.288 33.305 42.032
[kg/E] 163,05 169,94 149,01 66,42 14,07 17,93

Abfallbezeichnung Einheit 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Feste kommunale Abfälle [Mg] 492.069 465.260 469.347 461.678 457.947 443.403 441.627

[kg/E] 211,84 202,04 208,70 206,30 205,26 197,47 198,07
Wertstoffe [Mg] 308.375 296.086 302.653 302.734 302.074 305.224 311.649

[kg/E] 132,76 128,57 134,58 135,28 135,40 135,93 139,77
Bioabfälle [Mg] 240.802 244.250 241.910 271.825 281.275 274.912 279.946

[kg/E] 103,67 106,06 107,57 121,46 126,07 122,43 125,55
Bauabfälle [Mg] 399.646 162.054 115.352 114.367 63.137 86.732 92.910

[kg/E] 172,05 70,37 51,29 51,10 28,30 38,63 41,67
Altgeräte/schadstoffbelastete ﻿
Kleinmengen

[Mg] 14.217 15.687 15.794 17.603 15.635 17.248 18.377
[kg/E] 6,12 6,81 7,02 7,86 7,01 7,69 8,24

Summe ﻿
feste Siedlungsabfälle

[Mg] 1.455.109 1.183.337 1.145.056 1.168.207 1.120.068 1.127.519 1.136.007
[kg/E] 626,44 513,85 509,16 522,01 502,04 502,14 513,31

Summe feste Siedlungsabfälle, ohne 
Bauabfälle 

[Mg] 1.055.463 1.021.283 1.029.704 1.053.839 1.056.932 1.040.787 1.043.097
[kg/E] 454,39 443,48 457,87 470,90 473,74 463,51 471,64

Produktionsspezifische Abfälle [Mg] 8.003 9.090 28.246 6.079 15.925 27.315 24.018
[kg/E] 3,45 3,95 12,56 2,72 7,14 12,16 10,77

Sekundärabfälle [Mg] 50.201 42.121 44.485 32.012 101.246 94.666 68.235
[kg/E] 21,61 18,29 19,78 14,30 45,38 42,16 30,60

Tabelle 20: 
Vergleich des Siedlungsabfallaufkommens ab 2005
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sungsquote erfolgt über die Stiftung Elektroaltge-
räteregister (EAR).

Das Aufkommen an schadstoffbelasteten Klein-
mengen bleibt seit Jahren nahezu konstant. 

Das Aufkommen an bei der Entsorgung oder 
Behandlung von Abfällen entstehenden Sekundär-
abfällen ist in diesem Jahr weiter auf 68.235 Mg 
gesunken. Der größte Anteil an diesen Abfällen sind 
die brennbaren Abfälle (AS 19 12 10) mit ≈ 40 %.

Das Aufkommen an produktionsspezifischen 
Abfällen ist mit ≈ 24.000 Mg vergleichbar mit den 
Vorjahresmengen.

Sekundärabfälle und produktionsspezifische 
Abfälle werden außerhalb des Gesamtabfall
aufkommens betrachtet und gehen nicht in die 
Gesamtsumme der festen Siedlungsabfälle ein. 
Erläuterungen zu den einzelnen Abfallarten sind 
unter den entsprechenden Abschnitten zu finden. 

4  Sammelsysteme 

Wertstoffe und Abfälle werden von den Entsor-
gungspflichtigen selbst oder beauftragten Dritten 
in genormten, im Entsorgungsgebiet vorgege-
benen Behältern regelmäßig gesammelt, trans-

portiert und der weiteren Entsorgung zugeführt. 
Zur Erfassung von Hausmüll und hausmüllähnli-
chen Gewerbeabfällen werden unterschiedliche 
Sammelsysteme bereitgestellt. Die hausmüllähn-
lichen Gewerbeabfälle werden gemeinsam mit 
Hausmüll über Umleerbehälter oder getrennt 
vom Hausmüll über Wechselbehälter erfasst. Die 
verwendeten Behältertypen zur Hausmüllerfas-
sung und die Behälteranzahl sind Tabelle 21 zu 
entnehmen. Vom Landkreis Wittenberg wurden 
keine Meldungen abgegeben.

Die am häufigsten verwendeten Behälter für 
die Hausmüll- und Wertstoffentsorgung sind 
diejenigen mit 120 und 240 l Fassungsvermögen. 
Es werden graue Behälter für die Restmüllent-
sorgung, gelbe Behälter (Tonnen oder Säcke) für 
die Wertstoffe Kunststoffe und Metalle, braune 
Behälter für Grün- und Biogut und blaue Tonnen 
für Papier und Pappe bereitgestellt. Für Textilien 
und Elektrokleingeräte werden gesonderte Sam-
melcontainer an öffentlichen Plätzen angeboten. 
Weiterhin können nur im Burgenlandkreis von 
Privathaushalten wertstoffgleiche Nichtverpa-
ckungen zusammen mit Verpackungsabfällen 
über die gelbe Tonne entsorgt werden. Die Finan-
zierung trägt der Landkreis.

Die Behälterentleerung erfolgt in einem durch-
schnittlichen Turnus von 1–2 Wochen. Mit einer 

örE-
Nr.

Öffentlich-rechtli-
cher Entsorgungs-
träger

Mülltonne Müllgroßbehälter 
(MGB)

Müllsack 
(gelber 
Sack)

Mülleimer MGB 

60 l 80 l 120 l 240 l 660 l 770 l 1100 l 70 l 40 l verschiedene 
Volumen

1 Dessau-Roßlau 35.359 32.005 2.115 5.120
2 Halle (Saale) 7.097 34.431 56.092 1.157 10.390 37.278
3 Magdeburg 22.315 2.415 25.325 23.597 2.537 8.595 1.764

81 Altmarkkreis 
Salzwedel

21.584 18.939 29.047 1.723

82 Anhalt-Bitterfeld 749 11.715 83.075 68.062 6.393 3.589.312
83 Börde 25.256 51.382 162.653 5.474
84 AW SAS Burgen-

landkreis
91.540 132.137 7.517

85 enwi Harz 2.525 8.275 91.271 91.028 6.242 114.787 14.041
86 Jerichower Land 35.309 23.676 67.811 3.553
87 Mansfeld-Südharz 34.045 23.138 46.503 89 69 3.239 5.508.901 61.600
88 Saalekreis 33.375 40.000 118.005 7.729
89 Salzlandkreis 105.561 18.746 3.434 15.683
90 Stendal 24.935 11.585 53.931 31.113 1.956
91 Wittenberg nur Anzahl der Entleerungen angegeben

Tabelle 21: 
Behälterverteilung und Behälteranzahl zur Hausmüll- und Wertstofferfassung
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Anzahl von ~880.000 Behältern wird die 240-Liter-
Restmülltonne am häufigsten eingesetzt. Müll-
säcke für Verpackungsabfälle setzten 6 der 14 örE 
ein.

Die Sammlung von Sperrmüll erfolgt in dreizehn 
örE 1 bis 4 Mal pro Jahr auf Abruf und in einem örE 
als regelmäßige Straßensammlung. 

In allen örE können schadstoffhaltige Klein-
mengen an Schadstoffmobilen abgegeben 
werden, in drei örE werden auch Kleinmengen auf 
Abruf abgeholt. Neben den Schadstoffmobilen 
bestehen 11 Sammelstellen für schadstoffhaltige 
Kleinmengen. Altgeräte können, in allen Land-
kreisen auf Abruf, an 26 stationären Sammel-
stellen sowie im Rahmen der Sperrmüllsammlung 
abgegeben werden. 

Ein wichtiger Punkt ist die Beseitigung verbots-
widrig abgelagerter Abfälle. 2017 mussten 73 
verbotswidrig abgelagerte Fahrzeugwracks 
entsorgt werden. Insgesamt waren 2.753 illegale 
Ablagerungen von Abfällen zu beräumen, das sind 
1.572 weniger als im Vorjahr.

5 � Gebührensysteme und Kosten  
der Abfallentsorgung

5.1  Gebührensysteme

Zu den Gebührensystemen wurden von allen örE 
außer Dessau-Roßlau Aussagen getroffen. Die Ent-
sorgung von Hausmüll wird kombiniert, pauschal 
oder bezogen auf die Leistung abgerechnet. 

Die Berechnung erfolgt haushalts-, personen- 
oder volumenbezogen. Die Höhe der Gebühren 
ist abhängig vom jeweiligen Entsorgungssystem 
und von dem technischen Entsorgungsstandard. 
Daher sind Vergleiche der unterschiedlichen 
Entsorgungssysteme an Hand der zur Verfügung 
stehenden Angaben nicht möglich. 

Die meisten örE wenden ein kombiniertes Gebüh-
rensystem an, das aus einem Grundtarif und einer 
leistungsabhängigen Komponente besteht. Die 
Abrechnung erfolgt überwiegend haushalts- oder 
personenbezogen, seltener grundstücksbezogen.

Eine leistungsbezogene Abrechnung nach Ab-
holrhythmus mittels Identsystem (Banderole/
Wertmarke) und volumen- oder gewichtsbezogen 
wird für Hausmüll in Magdeburg und in den 
Landkreisen Burgenlandkreis, Mansfeld-Südharz, 
Salzlandkreis, Wittenberg, Anhalt-Bitterfeld, Börde 
und im Saalekreis angeboten.

Die Abrechnung zur Entsorgung der hausmüllähn-
lichen Gewerbeabfälle erfolgt meistens volumen-
bezogen oder bezogen auf Einwohnergleichwerte, 
aber auch betriebsbezogen oder bezogen auf die 
Beschäftigtenzahlen.

Aussagen zur Abrechnung der Sperrmüllentsor-
gung trafen 10 örE. Diese erfolgt meistens pau-
schal oder nach Leistung, bezogen auf Personen 
oder Einwohnergleichwerte, Grundstücke oder 
Volumen. 
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5.2  Kosten der Abfallentsorgung

Gemäß § 9 des AbfG LSA sind die aufgewendeten 
Kosten der Abfallentsorgung darzustellen.

Wie schon in den vergangenen Jahren wurden 
die örE zu den Kosten für einzelne Entsorgungs-
bereiche und für die Verwaltung befragt. Zu den 
Entsorgungsbereichen zählen Einsammlung und 
Transport, Kompostierung/Vergärung, mecha-
nisch-biologische Abfallbehandlung, thermische 
Restabfallbehandlung sowie Vorbehandlung/
Verwertung. Für den Bereich Einsammlung und 
Transport wurde nach Abfallarten aus Haushalt 
und Gewerbe unterschieden. Die Kosten für die 
Verwaltung beinhalten Abfallberatung, Gebüh-
reneinzug und Öffentlichkeitsarbeit und wurden 

unterteilt in Personalkosten und Betriebskosten. 
Erzielte Erlöse werden ebenfalls berücksichtigt.

In Tabelle 22 sind die Kosten der Jahre 2007 bis 
2017 für die einzelnen Bereiche der Abfallentsor-
gung ohne Berücksichtigung der Erlöse darge-
stellt. Die Gesamtkosten betragen 159.832.216 € 
und sind damit durchschnittliche einwohnerbezo-
gene Kosten von ≈ 72 €/E. Dies entspricht einem 
Zuwachs von 4 €/E gegenüber dem Vorjahr.

Da wegen der unterschiedlichen betriebswirt-
schaftlichen Ansätze in den Landkreisen die 
Vergleichbarkeit der Angaben nur schwer möglich 
ist, werden hier nur die Gesamtkosten dargestellt.

Tabelle 22: 
Entsorgungskosten

Kostenbereich 2007 2008 2009 2010 2011 2012
[Euro] [Euro] [Euro] [Euro] [Euro] [Euro]

Kosten für Einsammlung und 
Transport

61.015.258 43.015.257 57.019.588 60.954.344 69.176.824 68.910.112

Kosten für Wertstoff- und Recyc-
linghöfe

2.601.370 3.336.510 4.085.053 5.067.119 5.369.195 7.186.406

Kosten für Kompostierung/﻿
Vergärung

4.600.492 2.923.716 3.849.223 4.374.206 8.636.012 6.293.802

Kosten für mechanisch-biologische 
Restabfallbehandlung

3.916.180 4.160.019 3.758.654 5.821.754 5.831.145 5.243.751

Kosten für thermische ﻿
Restabfallbehandlung

28.496.583 29.743.891 35.376.267 38.177.648 44.770.885 35.229.723

Kosten für sonstige ﻿
Vorbehandlung/ Verwertung

3.485.321 1.889.112 1.830.711 2.620.837 5.814.699 5.858.905

Kosten für Deponierung 6.837.870 4.548.923 4.537.552 4.921.818 5.471.680 5.206.397
Kosten für Verwaltung 8.242.460 7.502.621 10.143.685 13.194.207 17.994.108 15.078.479

Gesamtkosten 119.195.534 97.120.049 120.600.733 135.131.935 163.064.547 149.007.576

Kostenbereich 2013 2014 2015 2016 2017
[Euro] [Euro] [Euro] [Euro] [Euro]

Kosten für Einsammlung und 
Transport

73.417.451 67.827.027 66.871.354 68.310.665 75.377.690

Kosten für Wertstoff- und Recyc-
linghöfe

7.843.970 7.835.072 8.207.437 8.805.621 9.027.499

Kosten für Kompostierung/﻿
Vergärung

5.867.284 10.036.251 8.931.843 8.210.984 7.995.028

Kosten für mechanisch-biologische 
Restabfallbehandlung

6.167.081 9.586.247 6.940.287 5.601.448 3.062.497

Kosten für thermische ﻿
Restabfallbehandlung

34.987.759 32.879.522 35.254.055 33.887.133 34.732.172

Kosten für sonstige ﻿
Vorbehandlung/ Verwertung

5.887.516 5.671.506 6.110.721 6.212.119 7.512.645

Kosten für Deponierung 7.452.531 2.943.290 3.358.529 3.699.415 5.315.925
Kosten für Verwaltung 14.248.249 17.646.389 15.736.252 17.577.911 16.808.759

Gesamtkosten 155.871.841 154.425.303 151.410.478 152.305.297 159.832.216
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Abbildung 21 stellt die prozentualen Anteile der 
Kosten einzelner Leistungen innerhalb der Abfall
entsorgung dar. 

Die Entsorgungskosten bestehen zu fast 80 % aus 
Kosten für das Einsammeln und Transportieren der 
Siedlungsabfälle, für die thermische Restabfallbe-
handlung sowie Verwaltungskosten. 

Erlöse wurden aus der thermischen Behandlung 
und aus Wertstoff- und Recyclinghöfen und 
sonstiger Vorbehandlung/Verwertung und auch 
innerhalb der Verwaltung erzielt. Insgesamt 
wurden rund 36.589.323 € an Erlösen gemeldet, 
die u. a. aus dem Verkauf von Kompost, Strom, 
Wärme, Gas oder Schrott resultieren.

5 � Gebührensysteme und Kosten der Abfallentsorgung

Abbildung 21: 
Kosten der Abfallentsorgung
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6  Abfallvermeidung und Abfallverwertung

Oberste Priorität aller abfallwirtschaftlichen 
Maßnahmen hat die Abfallvermeidung. Im Jahr 
2017 sind in zehn örE Sachsen-Anhalts 65 Mitar-
beiter als Abfallberaterinnen und Abfallberater 
tätig gewesen, um die Bürgerinnen und Bürger 
und Gewerbetreibende des Landes umfassend zu 
Möglichkeiten der Vermeidung und Verwertung 
von Abfällen zu informieren.

Neben der mündlichen Beratung zu den verschie-
densten „Abfallproblemen“ ist insbesondere eine 
intensive Öffentlichkeitsarbeit, die die Erarbeitung 
und Bereitstellung von Informationsmaterial für 
eine effektive Abfallvermeidung, Abfallverwertung 
und Abfallbeseitigung umfasst, unerlässlich und 
wird von allen Landkreisen durchgeführt. 

Als besondere Aktionen zur Verbesserung der 
Abfallvermeidung und Abfallverwertung sind zu 
nennen:
•	 Mehrwegkampagne zum Umwelttag 
•	 Sammelwettbewerb für Batterien und CDs an 

Schulen und Kindereinrichtungen
•	 Sammlung von Batterien in Verwaltungseinrich-

tungen
•	 Abfall-App
•	 regelmäßige haushaltsnahe Sammlung von 

Altpapier 
•	 mehrmalige flächendeckende Bioabfallsammlung
•	 getrennte Sammlung und Verwertung von Alt-

holz aus Sperrmüll
•	 ganzjährige Annahme von Bioabfall und Abgabe 

von Kompost im Frühjahr
•	 mehrmalige Schadstoffsammlung mittels 

Schadstoffmobil

•	 flächendeckende E-Schrottsammlung
•	 Unterstützung von Gebrauchtmöbelmärkten
•	 Fahrzeugwerbung mit Hinweisen zur Vermei-

dung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen
•	 Betrieb von Wertstoffhöfen
•	 Gestaltung künstlerischer Umwelt-Projekte im 

Rahmen der Kinder- und Jugendbildung (Koope-
rationsverträge mit Schulen)

•	 Umwelttheater mit 20 Vorstellungen
•	 Zusammenarbeit mit karitativen Einrichtungen
•	 Kooperation mit dem DLZ Klimaschutz
•	 Ausstellung „Plastiktüte? Nein Danke“ mit Mit-

machaktion
•	 Deponieführungen

Hinsichtlich der Abfallverwertung sind folgende 
Verwertungsquoten für ausgewählte Abfallarten 
erreicht worden, die in Tabelle 23 dargestellt werden.

In Umsetzung des § 6 Abfallhierarchie des KrWG 
besteht die Pflicht zur vorrangigen stofflichen Ver-
wertung und im Fall der thermischen Entsorgung 
zur Entsorgung in Müllverbrennungsanlagen mit 
Verwerterstatus. Die Zuordnung zu Verwertung 
oder Beseitigung wird entsprechend der Einstu-
fung der örE vorgenommen. Überwiegend erfolgt 
die Entsorgung in thermischen Entsorgungsan-
lagen mit Verwerterstatus und damit lautet der 
Entsorgungsweg R01 – Hauptverwendung als 
Brennstoff oder als anderes Mittel der Energieer-
zeugung. 

Für die Berechnung der Verwertungsquoten der 
einzelnen Abfallbereiche wurden Verwertungs-
mengen zum Aufkommen ins Verhältnis gesetzt. 

Tabelle 23: 
Aufkommen und Verwertungsquote

Abfallbezeichnung Aufkommen Verwertung Beseitigung Verwertungsquote 
[Mg] [Mg] [Mg] [%]

1 Feste kommunale Abfälle 441.627 426.761 14.866 97,00
2 Wertstoffe 311.649 309.652 1.997 99,36
darunter LVP 94.811 92.919 1.892 98,00
darunter Glas 51.824 51.719 105 99,80
darunter PPK 131.540 131.540 100
3 Bioabfälle 279.946 279.946 100,00
4 Bauabfälle 92.910 77.072 15.838 83,00
5 Altgeräte/ schadstoff- belastete Kleinmengen 18.377 17.608 769 96,00

Summe 1…5 1.144.510 1.111.039 33.470 97,00

6  Abfallvermeidung und Abfallverwertung
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Der Anteil der stofflichen Verwertung für ausge-
wählte Abfallarten ist in Tabelle 24 dargestellt:

R 01: Hauptverwendung als Brennstoff oder als 
anderes Mittel der Energieerzeugung 

R 03: Recycling und Rückgewinnung organischer 
Stoffe, die nicht als Lösemittel verwendet werden 
(einschließlich der Kompostierung und sonstiger 
biologischer Umwandlungsverfahren)

R 05: Recycling und Rückgewinnung von anderen 
anorganischen Stoffen 

R 10: Aufbringung auf den Boden zum Nutzen der 
Landwirtschaft oder zur ökologischen Verbesserung

R 12: Austausch von Abfällen, um sie einem der 
in R 01 bis R 11 aufgeführten Verfahren zu unter-
ziehen 

R 13: Lagerung von Abfällen bis zur Anwendung 
eines der in R 01 bis R 12 aufgeführten Verfahren 
(ausgenommen zeitweilige Lagerung bis zur 
Sammlung auf dem Gelände der Entstehung der 
Abfälle)

6  Abfallvermeidung und Abfallverwertung

Tabelle 24: 
Anteile der stofflichen und energetischen Verwertung 

Abfallarten
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[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [%] [%]
gemischte 
Siedlungsabfälle 
(Hausmüll)

20 03 01 
HM

328.069 237.173 58.365 24.989 7.541 328.069 90.896 28 28

gemischte 
Siedlungsabfälle 
(Hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle)

20 03 01 
HMG

43.482 37.411 5.045 1.026 43.482 6.071 14 14

Sperrmüll 2 0 03 07 65.303 39.330 6.208 7.859 8.125 3.782 65.304 25.974 40 40
Straßenkehricht 20 03 03 3.915 169 2.529 1.069 148 3.915 3.746 96 96
Siedlungsabfälle 
a.n.g.

20 03 99 858 858 858 0 0 0

Feste kommunale 
Abfälle

441.627 314.941 8.736 72.338 33.114 12.498 441.627 126.686 29 29

Papier und Pappe 15 01 01/
20 01 01

131.540 74.062 16.450 6.868 34.160 131.540 131.540 100 100

Leichtverpackungen 
(LVP) gesamt

15 01 02, 
04, 05, 06

94.811 41.165 21.156 7.819 22.778 92.919 92.919 100 98

biologisch abbau
bare Küchen- und ﻿
Kantinenabfälle

20 01 08 3.256 3.256 3.256 3.256 100 100

gemischte 
Siedlungsabfälle, 
davon getrennt ﻿
erfasste Bioabfälle 
privater Haushalte 
und des  Klein
gewerbes (Biogut)

20 03 01 
BT

165.705 136.184 29.521 165.705 165.705 100 100

Grüngut aus ﻿
privaten Haushalten

20 02 01 
PH

104.547 497 88.046 15.127 877 104.547 104.050 100 100

Grüngut aus öffent-
lichen Garten- und 
Parkanlagen

20 02 01 
ÖG

6.437 4.565 1.872 6.437 6.437 100 100
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Der Verwertungsanteil bei den festen kommu-
nalen Abfällen liegt in diesem Jahr bei 97 %, der 
Anteil der stofflichen Verwertung an der Gesamt-
menge beträgt 29%. 

In Abbildung 22 werden die Anteile der Verwer-
tung und Beseitigung der festen kommunalen 
Abfälle dargestellt.

Wertstoffe werden fast vollständig stofflich oder 
thermisch verwertet. Der Anteil der stofflichen 
Verwertung beträgt bei allen Wertstoffen außer 
den Leichtverpackungen 100 %. Die wichtigste 
Voraussetzung für eine hohe Verwertungsquote 
und hochwertiges Recycling ist die getrennte und 
möglichst sortenreine Erfassung von Wertstoffen. 
Dies wird durch die umfassend bereitgestellten 
Hol- und Bringesystemen der örE gewährleistet. 
Flächendeckend etablierte Bringesysteme 
ermöglichen an Wertstoffhöfen oder Container-
standplätzen die Abgabe von Glas, Papier, Pappe 

und Kartonagen, Textilien, biologisch abbaubaren 
Abfällen und Altgeräten für eine nachfolgende 
Verwertung.

Für die Wertstoffe Glas und PPK werden Verwer-
tungsquoten von 100 % angegeben, da diese 
Abfälle üblicherweise einem Verwertungsver-
fahren unterzogen werden. Diese sind nicht mit 
den vorgeschriebenen Verwertungsquoten der 
Verpackungsverordnung identisch, die auf einer 
anderen Grundlage ermittelt werden.

Die errechnete Verwertungsquote für die biolo-
gisch abbaubaren Bestandteile der Abfälle aus 
Haushalt und Gewerbe (Bioabfälle) beträgt 100 %. 
Die stoffliche Verwertung erfolgt in Kompostie-
rungsanlagen. In Vergärungsanlagen wird aus 
Bioabfällen und Speiseresten nach einer Vorbe-
handlung Biogas erzeugt. Die Gärreste können 
kompostiert werden. 

Abbildung 22: 
Anteile der Verwertung der festen kommunalen Abfälle

Anteile der Verwertung der festen kommunalen Abfälle

R﻿01﻿﻿ R﻿03 R﻿03 R﻿12 R﻿13

71﻿%

2﻿%

16﻿%

8﻿%
3﻿%



  7  Aufkommensentwicklung seit 1992

50

Die elektrischen und elektronischen Altgeräte, 
Altreifen, Altfahrzeuge und Batterien werden zu 
100 % verwertet. Informationen über die bei der 
Zerlegung entstehenden Sekundärabfälle liegen 
nicht vor. Schadstoffbelastete Kleinmengen aus 
Haushalten werden zu 56 % der Verwertung 
zugeführt. 

Die hier nicht aufgeführten produktionsspezifi-
schen Abfälle werden zum großen Teil beseitigt. 

7  Aufkommensentwicklung seit 1992

Die Entwicklung des absoluten und spezifischen 
Aufkommens an festen kommunalen Abfällen 
zeigen die Abbildungen 23 und 24. Das abso-
lute Aufkommen ist gegenüber dem Vorjahr 
um  1.777 Mg gesunken und beim Pro-Kopf-Auf-
kommen nahezu gleich geblieben. Dabei haben 
sich das Hausmüllaufkommen um 8.102 Mg und 
das Aufkommen an Sperrmüll um 1.888 Mg ver-
ringert, das Aufkommen von hausmüllähnlichen 
Gewerbeabfällen ist um 8.788 Mg angestiegen. 
(Abbildung 25)

7  Aufkommensentwicklung seit 1992

Abbildung 23: 
Feste kommunale Abfälle 1992 – 2017 [Mg/a]

Feste kommunale Abfälle 1992 – 2017 [Mg/a]
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Das absolute Aufkommen an Wertstoffen insge-
samt, die von den örE und den Systemen erfasst 
werden, hat sich gegenüber dem Aufkommen des 
Vorjahres um ca. 6.200 Mg erhöht, wobei Anstiege 
bei allen drei Wertstoffarten zu verzeichnen sind. 
(Abbildungen 26 und 27).

Abbildung 28 zeigt einen Anstieg des Bioabfall
aufkommens auf ≈ 126 kg/E. Mit 74 kg/E werden 
4 kg/E mehr als im Vorjahr über die Biotonne 
erfasst, was sich im Gesamtaufkommen wider-
spiegelt. Die Anteile der Bioabfälle aus der Bio-

tonne am Gesamtaufkommen variieren von 14 % 
bis 100 % in den einzelnen örE. 

Die Entwicklung des Hausmülls im Vergleich mit 
den Wertstoffen und Bioabfällen seit dem Jahr 
1992 zeigt Abbildung 29. Seit einem Gleichstand 
zwischen dem Aufkommen an Wertstoffen und an 
Hausmüll im Jahr 1999 übersteigt inzwischen das 
Wertstoffaufkommen deutlich das Hausmüllauf-
kommen. Der Anteil der Wertstoffe an der Summe 
der ausgewählten Abfallarten beträgt in diesem 
Jahr 57 %.

Abbildung 24: 
Spezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfällen 1992 – 2017 [kg/E*a]

7  Aufkommensentwicklung seit 1992
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7  Aufkommensentwicklung seit 1992

Abbildung 25: 
Spezifisches Aufkommen ausgewählter Abfallarten 1992 – 2017, ohne Bioabfälle [kg/E*a]
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Abbildung 26: 
Spezifisches Wertstoffaufkommen 1992 – 2017, ohne Bioabfälle [kg/E*a]
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7  Aufkommensentwicklung seit 1992

Abbildung 27: 
Spezifisches Wertstoffaufkommen 1992 – 2017 [kg/E*a]
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Abbildung 28: 
Spezifisches Bioabfallaufkommen, gesamt, und an Biogut 1992 – 2017 [kg/E*a]
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8  Entsorgungsanlagen

An dieser Stelle wird in Tabelle 25 ein Überblick 
über im Land Sachsen-Anhalt vorhandene und 
derzeit in Betrieb befindliche Entsorgungsanlagen 
gegeben. Von den örE werden jedoch längst nicht 
alle dieser Anlagen genutzt, so dass die große An-
zahl an Recycling- und Sortieranlagen, sonstigen 
Anlagen sowie Zwischenlagern hier nicht einzeln 
aufgeführt wird.

Entsorgungsanlagen, wie Hausmülldeponien 
(HMD) und Abfallbehandlungsanlagen, wie 
z. B. Hausmüllverbrennungsanlagen (HMV), 
mechanisch- biologische Anlagen (MBA), sons-
tige Anlagen zur thermischen Behandlung und 
Klärschlammverbrennungsanlagen sowie Kom-
postierungsanlagen (KA), und Vergärungsanlagen 
(VAL), werden nachfolgend mit den wichtigsten 
Angaben zu Standort und Betreiber aufgeführt.

Anlagenart Anlagenbezeichnung Sachsen-Anhalt 2017
HMD Deponie für Siedlungsabfälle / Hausmülldeponie 3
HMV/KSV Verbrennungsanlage für Hausmüll / Siedlungsabfälle/Klärschlamm 5
KA Kompostierungsanlagen 95
VAL Vergärungsanlagen 43
SON Sonstige Anlage 129
REC Recycling-/ Behandlungsanlage 29
RECA Recycling-/ Behandlungsanlage für Altautos 55
RECB Recycling-/ Behandlungsanlage für Bauschutt / Baumischabfälle 138
RECE Recycling-/ Behandlungsanlage für Elektro-/ Elektronikschrott 12
RECH Recycling-/ Behandlungsanlage für Holzabfälle 20
RECS Recycling-/ Behandlungsanlage für Schrott 38
SAL Sortieranlage 38
SALB Sortieranlage für Baumischabfälle 11
SALD Sortieranlage für Abfälle aus dualen Systemen 7
SALS Sortieranlage für gemischte Siedlungsabfälle (incl. Gewerbeabfälle) 5
ZWLN Zwischenlager für nicht gefährliche Abfälle 75
ZWLG Zwischenlager für gefährliche Abfälle 37

Gesamt: 743

Tabelle 25: 
Entsorgungsanlagen

Abbildung 29: 
Entwicklung des Aufkommens ausgewählter Abfallarten [kg/E*a]
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8  Entsorgungsanlagen

Hausmülldeponien (HMD)
Entsorgernummer Anlagenbezeichnung PLZ Standort Betreiber
NA0300037 Deponie Hängelsberge (NEU) 39116 Magdeburg Landeshauptstadt 

Magdeburg
NA8100009 Hausmülldeponie „Lindenberg“ 39638 Gardelegen Deponie GmbH Altmarkkreis 

Salzwedel
NA8400015 Deponie Nißma 06724 Elsteraue, OT Nißma Abfallwirtschaft Sachsen-

Anhalt Süd-AöR (AW SAS)

Restabfallbehandlungsanlagen

Entsorger-
nummer

Anlagenbezeichnung PLZ Ort Betreiber Typ

NA0300003 Müllheizkraftwerk Rothensee 39126 Magdeburg Müllheizkraftwerk Rothensee 
GmbH

HMV

NA8200018 Klärschlammtrocknungs- und ﻿
verbrennungsanlage

06803 Bitterfeld-Wolfen, ﻿
OT Greppin

GKW Bitterfeld-Wolfen GmbH KSV

NA8200105 Thermischen ﻿
Restabfallbehandlungsanlage

06749 Bitterfeld-Wolfen PD energy GmbH SONT

NA8400004 Mitverbrennung von Klärschlamm ﻿
im Kraftwerk Deuben

06682 Teuchern OT Deuben Mitteldeutsche Braunkohlen
gesellschaft mbH

SONT

NA8400058 Anlage zur Verwertung und Beseitigung 
von festen und flüssigen Abfällen

06686 Lützen, ﻿
OT Zorbau

SITA Abfallverwertung GmbH HMV

NA8500025 Anlage zum Brennen von Kalk ﻿
unter Einsatz von Altöl 

38875 Elbingerode Fels-Werke GmbH SONT

NA8500026 Anlage zum Brennen von Kalk ﻿
unter Einsatz von Altöl 

38889 Elbingerode, ﻿
OT Rübeland

Fels-Werke GmbH SONT

NA8500051 Produktionsanlage mit 20%-igem ﻿
Einsatz von Abschaum

06493 Harzgerode TRIMET Aluminium SE SONT

NA8700002 Einsatz von Ersatzbrennstoffen 06317 Amsdorf/Post Röblingen ROMONTA GmbH SONT
NA8700020 DPM Umwelttechnik GbR 06295 Lutherstadt Eisleben DPM Umwelttechnik GbR SONT
NA8700024 Anlage zur Verwertung ﻿

von Altholz
06311 Helbra Holzheizkraftwerk Mansfelder 

Land GmbH
SONT

NA8800045 Thermische Restabfallverwertungs- ﻿
und Energieerzeugungsanlage

06237 Leuna MVV Umwelt Asset GmbH HMV

NA8800028 Heizkraftwerk Braunsbedra 06242 Braunsbedra EWAG GmbH SONT
NA8800088 Drehrohrofenanlage Schkopau 06258 Schkopau Dow Olefinverbund GmbH SONT
NA8900120 Anlage zur thermischen ﻿

Abfallbehandlung 
39418 Staßfurt Energie- und Verwertungs

zentrale GmbH
HMV

NA8900141 Thermische Abfallbehandlungsanlage 06406 Bernburg (Saale) Energie Anlage Bernburg GmbH SONT

Vergärungsanlagen
Entsorger-
nummer

Anlagenbezeichnung PLZ  Ort Betreiber Typ

NA0100039 Anlage zur Behandlung von nicht ﻿
gefährlichen Abfällen und Biomasse

06847 Dessau-Roßlau G. Schönemann Verwertungsge-
sellschaft mbH

NA8200041 Speicher-Biogasanlage 06773 Gossau, OT Schmerz Landwirtschaftsbetrieb Weigt VAL
NA8300043 Biogas- u. Verbrennungsmotorenanlage 39164 Wanzleben-Börde Biogas Klein Wanzleben GmbH SONP
NA8300051 Biogasanlage Samswegen 39326 Niedere Börde, OT 

Samswegen
ABO Wind Biogas Samswegen 
GmbH & Co & Co. KG

VAL

NA8400066 Biomasseverbrennungsanlage ﻿
(Feuerungsanlage)

06647 Bad Bibra DPM Anlagenbetriebsgesellschaft 
mbH

NA8500162 Anlage zur Herstellung von Synthese-
gas für die Energieversorgung 

38875 Oberharz am Brocken, 
OT Elbingerode

Fels-Werke GmbH

NA8600017 Anlage zur Vergärung von Biomasse 
und organischen Abfällen

39307 Genthin ReFood GmbH & Co. KG BBB

NA8600046 Anlage zur biologischen Behandlung 
von nicht gefährlichen Abfällen

39291 Möckern BBM Betreibergesellschaft Biogas-
anlage Möckern GmbH

VAL

NA8700088 Biogasanlage 06542 Allstedt, ﻿
OT Holdenstedt

Holdenstedt Biogas GmbH & Co. 
KG

NA8700092 Biogasanlage Roßla 06536 Südharz, OT Roßla BIOPOWER ROSSLA GmbH & Co. 
KG

NA8800155 Anlage zur biologischen Behandlung 
(Vergärungsanlage)

06258 Schkopau, OT Döllnitz C.A.R.E. Biogas GmbH
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Vergärungsanlagen
Entsorger-
nummer

Anlagenbezeichnung PLZ  Ort Betreiber Typ

NA8900152 Co-Vergärungsanlage in der Kläranlage 
Schönebeck

39218 Schönebeck OEWA Wasser und Abwasser 
GmbH

SON

NA9100081 Anaerobe Schlammstabilisation mit  
Vergärung von Co-Substraten

06886 Lutherstadt Wittenberg Stadtverwaltung Wittenberg

NI0100040 Biogasanlage 06847 Dessau Aufwind BB GmbH & Co Bioener-
gie Dessau Sechzehnte KG

NI8100058 Biogasanlage 38489 Beetzendorf BioEnergie Beetzendorf GmbH
NI8100064 Biogasanlage 39638 Gardelegen,Hansestadt, 

OT Algenstedt
Biogas Gardelegen GmbH & Co KG

NI8200129 Biomethananlage Zörbig 06780 Zörbig Verbio Ethanol Zörbig GmbH & 
Co. KG

NI8200133 Biogasanlage 45127 Essen RWE Innogy GmbH
NI8200135 Biogasanlage 14467 Potsdam Danpower GmbH    gehört nicht zu 

NLSA21140
NI8300136 Biogasanlage mit Gasaufbereitung  

und Biogaslager
39397 Kroppenstedt Biomethananlage  Kroppen-

stedt GmbH   gehört nicht zu 
NLSA22387

NI8300140 Anlage zur anaeroben Vergärung von 
Gülle 

39343 Hohe Börde, ﻿
OT Nordgermersleben

DEL Biogas GmbH & Co.KG

NI8300141 Anlage zur Lagerung von brennbaren  
Gasen einschließlich Biogasanlage

39365 Eilsleben, ﻿
OT Siegersleben

Garben-Bio-Strom GmbH & Co. KG

NI8300142 Biogasanlage 48155 Münster AC Biogasanlagen Drei Manage-
ment GmbH & Co. KG

NI8300145 Anlage zur Lagerung brennbarer Gase 
(Erzeugung von Biogas)

39167 Hohe Börde, ﻿
OT Niederndodeleben

Bioraffinerie Magdeburg GmbH

NI8300146 Anlage zur Erzeugung von Biogas ﻿
(Biomethananlage)

39359 Oebisfelde-Weferlingen Biogasraffinerie Rätzlingen GmbH

NI8400113 Anlage zur Lagerung von brennbaren 
Gasen in Behältern

06729 Elsteraue Bioraffinerie Elsteraue GmbH

NI8400114 Biogasanlage 06242 Braunsbedra Biogas Großkayna GmbH& Co KG
NI8400122 Verbrennungsmotorenanlage i. V. m. 

einer Biogasanlage
06667 Weißenfels, ﻿

OT Tagewerben
„Saaleaue“ Landwirtschaftsgesell- 
schaft mbH Reichardtswerben

NI8600149 Biogasanlage 48155 Münster agri.capital Biogas Stresow GmbH
NI8700075 Biogasanlage mit Verbrennungsmotor 

und Gasaufbereitung
06542 Allstedt, ﻿

OT Niederröblingen
Bioenergie Niederröblingen GmbH

NI8700077 Verbrennungsanlage für den Einsatz 
von Biogas

06542 Allstedt Agrarbetrieb Beyernaumburg e.G.

NI8700078 Verbrennungsmotorenanlage für den  
Einsatz von Biogas 

06449 Aschersleben, Stadt, ﻿
OT Freckleben

Agrargenossenschaft Freckleben 
eG

NI8700079 Verbrennungsmotorenanlage für den 
Einsatz von Biogas 

82031 Grünwald Nachhaltige Energien GmbH & ﻿
Co. Biogas KG

NI8700080 Verbrennungsmotorenanlage für den 
Einsatz von Biogas

06543 Arnstein, Stadt Biogas Alterode GmbH & Co KG

NI8700083 Verbrennungsmotorenanlage für den  
Einsatz von Biogas

39387 Oschersleben (Bode) Börde-Puten Biogas GmbH

NI8700084 Verbrennungsmotorenanlage für den 
Einsatz von Biogas

06347 Gerbstedt B&S Biogas Hübitz GmbH & Co KG

NI8700086 Biogasanlage mit Verbrennungsmoto-
renanlage

06268 Nemsdorf-Göhrendorf AC Biogasanlage Röblingen GmbH

NI8900172 Anlage zur Erzeugung von Biogas ein-
schließlich Verbrennungsmotor

48155 Münster AC Biogasanlagen Drei Manage-
ment GmbH & Co. KG

NI8900175 Verbrennungsmotorenanlage für den  
Einsatz von Biogas

39240 Barby, OT Sachsendorf Biogas Sachsendorf GmbH & ﻿
Co KG

NI8900190 Biogasanlage Staßfurt 39418 Staßfurt Biomethananlage Staßfurt GmbH
NI8900191 Biogasanlage Hecklingen 39444 Hecklingen ALBOCO GmbH
NI9000088 Verbrennungsmotorenanlage zum  

Einsatz gasförmiger Brennstoffe
39517 Tangerhütte Biogas Grieben GmbH & Co KG

NI9000089 Verbrennungsanlage zum Einsatz ﻿
gasförmiger Brennstoffe (Biogas)

39606 Hansestadt Osterburg EnviTec Biogas Betriebs ﻿
GmbH & Co KG
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Kompostierungsanlagen (KA)
Entsorger-﻿
nummer

Anlagenbezeichnung PLZ Standort Betreiber

NA0200008 Kompostierungsanlage Mötzlich 06118 Halle (Saale) LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs
zentrum Markranstädt GmbH

NA8100004 Kompostierungsanlage Audorf 38489 Beetzendorf, ﻿
OT Audorf

Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH

NA8100026 Kompostieranlage Gerstedt 29413 Osterwohle, ﻿
OT Gerstedt

Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH

NA8100041 Kompostieranlage Wieblitz 29416 Hansestadt Salswedel Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH
NA8200005 Kompostierungsanlage/ 

Holzweißig-Brifa
06766 Wolfen Wolfener Recycling GmbH

NA8200006 Kompostierungsanlage Greppin 06803 Greppin Wolfener Recycling GmbH
NA8200034 Kompostierungsanlage Brehna 06796 Brehna LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs

zentrum Markranstädt GmbH
NA8200039 Kompostierungsanlage Flötz 39264 Gödnitz, ﻿

OT Flötz
Verwertungszentrum Flötz GmbH & Co. KG

NA8200044 Kompostierungsanlage Köthen 06366 Köthen Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH
NA8200048 Kompostierungsanlage Löbnitz 

an der Linde
06369 Köthen (Anhalt), ﻿

OT Löbnitz
Kompostwerk Merbitz GmbH

NA8200052 Herstellung von ﻿
Bodensubstraten

06369 Köthen (Anhalt), ﻿
OT Wülknitz

Verwertungs- und Entsorgungsgesellschaft 
Huber GmbH

NA8200056 Kompostierungsanlage Pißdorf 06386 Osternienburg, ﻿
OT Pißdorf

REKO Rekultivierung & Kompostierung ﻿
Inhaberin Heindrun Knoop

NA8200078 Kompostierungsanlage 06780 Zörbig LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs
zentrum Markranstädt GmbH

NA8200079 Kompostierungsanlage ﻿
Rottegrad 2

06780 Zörbig, ﻿
OT Löberitz

LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs
zentrum Markranstädt GmbH

NA8300011 Kompostierungsanlage ﻿
Druxberge

39365 Eilsleben, ﻿
OT Druxberge

BEM AQUA GmbH & Co. KG

NA8300017 Anlage zur Kompostierung und 
zur zeitweiligen Lagerung und 
sonstigen

39343 Erxleben Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH

NA8300028 Kompostierungsanlage ﻿
Groß Rodensleben

39164 Wanzleben-Börde,﻿
OT Groß Rodensleben

WIR-Entsorgungs-GmbH

NA8300035 Kompostierungsanlage 39365 Harbke Olaf Nodorf – Containerdienst Schrott & 
Metalle

NA8300036 Kompostierungsanlage ﻿
Hohendodeleben

39164 Wanzleben-Börde, ﻿
OT Hohendodeleben

Harz-Humus Recycling GmbH

NA8300037 Kompostierungsanlage ﻿
Hohendodeleben

39164 Wanzleben-Börde, ﻿
OT Hohendodeleben

Harz-Humus Recycling GmbH

NA8300039 Kompostierungsanlage ﻿
Hörsingen

39356 Hörsingen Harz-Humus Recycling GmbH

NA8300041 Kompostierungsanlage ﻿
Klein Rodensleben

39167 Klein Rodensleben BLOCK Kompostierung GmbH

NA8300050 Kompostierungsanlage ﻿
Dahlenwarsleben

39326 Hohe Börde, ﻿
OT Dahlenwarsleben

Harz-Humus Recycling GmbH

NA8300064 Kompostieranlage „Meta“ 39443 Sülzetal,  OT Bahrendorf KRD GmbH
NA8300067 Kompostieranlage „Bruchberg“ 39993 Wackersleben WISIMA GbR
NA8300069 Kompostieranlage ﻿

„Hamerslebener Straße“
39993 Wackersleben WISIMA GbR

NA8400009 Kompostierungsanlage neben 
der HMD Nißma

06724 Elsteraue, ﻿
OT Nißma

Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd-AöR ﻿
(AW SAS)

NA8400028 Kompostierungsanlage ﻿
Lützen/Meuchen

06686 Lützen, ﻿
OT Meuchen

LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs
zentrum Markranstädt GmbH

NA8400038 Kompostierungsanlage Poserna 06686 Poserna LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs
zentrum Markranstädt GmbH

NA8400050 Anlage zur biologischen ﻿
Behandlung von nicht ﻿
gefährlichen Abfällen

06667 Weißenfels Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd-AöR ﻿
(AW SAS)

NA8500004 Kompostanlage Veltheim 38835 Aue-Fallstein, ﻿
OT Veltheim

Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH

NA8500007 Kompostieranlage „Zilly“ 38835 Aue-Fallstein, OT Zilly Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500008 Kompostanlage Hessen 38835 Aue-Fallstein, OT Hessen Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH
NA8500009 Anlage zur Erzeugung von ﻿

Kompost Rohrsheim
38836 Aue-Fallstein, ﻿

OT Rohrsheim
Harz-Humus Recycling GmbH
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Kompostierungsanlagen (KA)
Entsorger-﻿
nummer

Anlagenbezeichnung PLZ Standort Betreiber

NA8500015 Kompostierungsanlage ﻿
Badeborn

06493 Ballenstedt, ﻿
OT Badeborn

Harz-Humus Recycling GmbH

NA8500017 Kompostieranlage „Berßel“ 38835 Osterwieck, OT Berßel Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH
NA8500020 Kompostieranlage „Danstedt“ 38855 Danstedt Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500054 Kompostierungsanlage ﻿

Hausneindorf
06458 Hausneindorf Harz-Humus Recycling GmbH

NA8500055 Kompostierungsanlage 38855 Nordharz, OT Heudeber Recycling-Park Wernigerode OHG
NA8500061 Kompostierungsanlage ﻿

Heudeber
38855 Heudeber Harz-Humus Recycling GmbH

NA8500064 Kompostanlage Schlanstedt 38838 Huy, OT Schlanstedt Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH
NA8500070 Kompostierungsanlage Heidberg 06484 Quedlinburg, ﻿

OT Heidberg
Harz-Humus Recycling GmbH

NA8500079 Kompostierungsanlage Rieder 06507 Quedlinburg OT Rieder Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500089 Kompostieranlage Wedderstedt 06458 Wedderstedt Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500090 Kompostieranlage Wegeleben 38828 Gemarkung Wegeleben Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500091 Kompostieranlage ﻿

Rodersdorf-Speckberg
38828 Wegeleben, ﻿

OT Rodersdorf
Harz-Humus Recycling GmbH

NA8500098 Kompostanlage Wülperode 38835 Wülperode Kommunalservice Hans Vornkahl GmbH
NA8600013 Kompostierungsanlage an ﻿

der Deponie Werderberg
39317 Elbe-Parey, OT Berzow Abfallwirtschaftsgesellschaft ﻿

Jerichower Land mbH
NA8600035 Kompostieranlage Göbel 39279 Göbel KRD GmbH
NA8600040 Kompostierungsanlage (KA) 39175 Körbelitz EDR Erdbau-Deponie-Recycling GmbH
NA8600045 Kompostieranlage Lostau 39291 Lostau MAS – Maschinenvermietung ﻿

und Agrarservice GmbH
NA8600049 Kompostierungsanlage Ziepel 39291 Möckern, OT Ziepel Abfallwirtschaftsgesellschaft ﻿

Jerichower Land mbH
NA8600054 Kompstierungsanlage Möckern 39291 Möckern MAS – Maschinenvermietung ﻿

und Agrarservice GmbH
NA8600056 Kompostierungsanlage Büden 39291 Möckern, OT Kampf MAS – Maschinenvermietung ﻿

und Agrarservice GmbH
NA8600067 Anlage zur Erzeugung ﻿

von Kompost Wallwitz
06785 Oranienbaum-Wörlitz G. Schönemann Verwertungsgesellschaft mbH

NA8700001 Kompostieranlage Allstedt 06542 Allstedt Verwaltungsgemeinschaft ﻿
Allstedt-Kaltenborn

NA8700006 Kompostierungsanlage i.V.m. 
einer Anlage zur Lagerung von 
nicht gefährlichen Abfällen

06308 Augsdorf BauRec Baustoffrecycling Eisleben GmbH

NA8700013 Kompostieranlage Edersleben 06528 Edersleben Kompost GmbH Hackpfüffel
NA8700015 Kompostieranlage Deponie 

Edersleben
06528 Edersleben Kompost GmbH Hackpfüffel

NA8700031 Kompostieranlage ﻿
Niederröblingen

06542 Niederröblingen Kompostieranlage Reinhold Hock

NA8700034 Mattenkompostieranlage ﻿
Rottleberode

06548 Rottleberode BST Mansfeld GmbH & Co. KG

NA8700041 Kompostieranlage Tilleda 06528 Tilleda Kompost GmbH Hackpfüffel
NA8800001 Kompostierungsanlage ﻿

Bad Dürrenberg/Lennewitz
06231 Bad Dürrenberg-﻿

Lennewitz
LAV Landwirtschaftliches ﻿
Verarbeitungszentrum Markranstädt GmbH

NA8800002 Kompostierungsanlage ﻿
Substratherstellung Goddula

06231 Bad Dürrenberg, ﻿
OT Goddula

LAV Landwirtschaftliches ﻿
Verarbeitungszentrum Markranstädt GmbH

NA8800003 Anlage zur Erzeugung ﻿
von Kompost

06249 Bad Lauchstädt GKR Gesellschaft für Kompostierung und 
Rekultivierung mbH

NA8800004 Anlage zur Erzeugung ﻿
von Kompost

06198 Beesenstedt LAV Landwirtschaftliches ﻿
Verarbeitungszentrum Markranstädt GmbH

NA8800013 Kompostierungsanlage Beuna 06217 Beuna Wiese Umwelt Service GmbH
NA8800019 Kompostierungsanlage Krumpa 06242 Krumpa Wiese Umwelt Service GmbH
NA8800030 Kompostierungsanlage Asendorf 06179 Teutschenthal, ﻿

OT Dornstedt
MUEG Mitteldeutsche Umwelt- ﻿
und Entsorgung GmbH

NA8800033 Kompostierungsanlage Dieskau 06184 Kabelsketal, OT Dieskau LAV Landwirtschaftliches Verarbeitungs
zentrum Markranstädt GmbH

NA8800046 Kompostierungsanlage ﻿
Hochhalde Leuna BT1

06236 Leuna Wiese Umwelt Service GmbH
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Kompostierungsanlagen (KA)
Entsorger-﻿
nummer

Anlagenbezeichnung PLZ Standort Betreiber

NA8800056 Kompostierungsanlage Gröst 06632 Gröst GKR Gesellschaft für Kompostierung und 
Rekultivierung mbH

NA8800057 Kompostierungsanlage Mücheln 06249 Mücheln Wiese Umwelt Service GmbH
NA8800058 Kompostierungsanlage Merbitz 06193 Wettin-Löbejün ﻿

OT Nauendorf
Kompostwerk Merbitz GmbH

NA8800067 Kompostierungsanlage Schmon 06268 Querfurt, OT Schmon Wiese Umwelt Service GmbH
NA8800072 Kompostierungsanlage Salz-

münde/Benkendorf
06198 Salzmünde LAV Landwirtschaftliches ﻿

Verarbeitungszentrum Markranstädt GmbH
NA8800099 Kompostierungsanlage Raßnitz 06184 Schkopau, OT Raßnitz LAV Landwirtschaftliches ﻿

Verarbeitungszentrum Markranstädt GmbH
NA8800108 Anlage zur Kompostierung sowie 

zur Herstellung von Bodensub-
strat

06268 Steigra USUM Grundstoffgewinnung und ﻿
Renaturierung GmbH

NA8900003 Kompostieranlage Hoym 06449 Aschersleben Voigt Entsorgung Consulting GmbH (VEC)
NA8900010 Kompostierungsanlage ﻿

Freckleben
06449 Aschersleben Voigt Entsorgung Consulting GmbH (VEC)

NA8900044 Kompostieranlage „Andrea“ 39443 Förderstedt, ﻿
OT Atzendorf

KRD GmbH

NA8900046 Kompostieranlage „Christina“ 39443 Förderstedt, ﻿
OT Atzendorf

KRD GmbH

NA8900053 Kompostieranlage Gröna 06484 Gröna Industrieanlagen Golzen GmbH & Co. KG
NA8900058 Kompostierungsanlage ﻿

Hecklingen
39444 Hecklingen Containerdienst Schaaf GbR

NA8900062 Kompostierungsanlage ﻿
Strenznaundorf

06425 Könnern, ﻿
OT Strenznaundorf

Wiese Umwelt Service GmbH

NA8900072 Kompostieranlage 39218 Schönebeck (Elbe) Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises
NA8900100 Kompostieranlage „Ina“ 39446 Staßfurt, OT Löderburg KRD GmbH
NA8900104 Kompostieranlage „Linda“ 39435 Unseburg Agro-Team Unseburg GmbH
NA9000007 Kompostierungsanlage ﻿

Demker-Elversdorf
39579 Tangerhütte,﻿

OT Demker
ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH

NA9000012 Kompostierungsanlage 39596 Goldbeck Raiffeisen Osterburg-Lüchow- Dannenberg, 
ZNL der Volksbank Osterburg-Lüchow-﻿
Dannenberg e.G.

NA9000025 Kompostieranlage Polte 39517 Tangerhütte,﻿
OT Ringfurth

Wiese Umwelt Service GmbH

NA9100020 Kompostanlage Klossa 06928 Jessen (Elster), ﻿
OT Klossa

Kommunal- und Industrieentsorgung ﻿
Jessen GmbH

NA9100032 Kompostierungsanlage ﻿
Oranienbaum

06785 Oranienbaum-Wörlitz ALBA Sachsen GmbH

NA9100041 Kompostieranlage Vockerode 06786 Oranienbaum-Wörlitz,﻿
OT Vockerode

ALBA Sachsen GmbH

NA9100049 Kompostanlage Seegrehna 06788 Lutherstadt Wittenberg,﻿
OT Seegrehna

ALBA Sachsen GmbH

Kompostierungsanlage Nißma 06724 Nißma Bio-Komp SAS GmbH
Kompostierung Eulau 06618 Eulau Naumburger Bodenverwertungs- u. ﻿

Baustoffrecycling
Kompostplatz Hohenmölsen 06679 Hohenmölsen Bio-Komp-SAS GmbH
Kompostwerk Weißenfels 06667 Weißenfels Bio-Komp- SAS GmbH
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In Sachsen-Anhalt erzeugte/entsorgte Abfälle [Mg] Menge 2016 ﻿
[Mg]

Menge 2017 ﻿
[Mg]

erzeugte Abfälle 1.306.890 1.369.517
davon nicht gefährliche Abfälle 15.106 22.725
davon gefährliche Abfälle 1.291.784 1.346.792
entsorgte Abfälle 2.126.504 2.050.915
davon nicht gefährliche Abfälle 109.999 136.190
davon gefährliche Abfälle 2.016.505 1.914.725

Tabelle 1: 
Gesamtstatistik der nachweispflichtigen Abfälle

1  Grundlagen

Die Bilanz des Jahres 2017 wertet die gemäß 
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) /1/, Ver-
ordnung über die Nachweisführung bei der 
Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung – 
NachwV) /7/ und Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 
über die Verbringung von Abfällen (VVA) /8/ von 
den Verpflichteten den zuständigen Behörden ﻿
vorzulegenden Unterlagen für den Berichtszeit-
raum 01.01. – 31.12.2017 aus.

Es wurden alle im Land Sachsen-Anhalt (LSA) 
erzeugten und entsorgten obligatorisch nach-
weispflichtigen gefährlichen und aufgrund be-
hördlicher Anordnung nachweispflichtigen nicht 
gefährlichen Abfälle und deren Entsorgungswege 
berücksichtigt. Darüber hinaus wurden alle im 
Rahmen der grenzüberschreitenden Abfallverbrin-
gung von und nach Sachsen-Anhalt verbrachten 
notifizierungspflichtigen Abfälle einbezogen.

Ebenso wurden Abfälle im Rahmen der freiwilligen 
Rücknahme nach § 26 KrWG berücksichtigt.

Insgesamt basiert diese Auswertung auf ﻿
143.267 Begleitscheinen (BGS), 383 Nachweis-
listen (inklusive der freiwilligen Rücknahme) und ﻿
13.233 Begleitformularen (gemäß VVA). Gegen-
über dem Vorjahr sank die Begleitscheinanzahl 
(144.714) um 1.447, während die Anzahl der Be-
gleitformulare (11.194) um 2.039 und die Anzahl 
die Nachweislisten (330) um 53 stiegen. 

2  Überblick

Im Jahr 2017 wurden knapp 1.370.000 Mg nach-
weispflichtige Abfälle in Sachsen-Anhalt erzeugt 
(Tabelle 1). Die erzeugte Menge ist verglichen mit 

dem Vorjahr um rund 63.000 Mg gestiegen. Der 
Anteil der gefährlichen Abfälle liegt bei knapp 
1.347.000 Mg und erhöhte sich um ca. 55.000 Mg 
gegenüber dem Vorjahr. In der Gesamtsumme 
sind rund 22.700 Mg im LSA erzeugte nachweis-
pflichtige, aber nicht gefährliche Abfälle enthalten. 
Diese vergleichsweise geringe Menge erklärt ﻿
sich damit, dass nur in wenigen Fällen für die ﻿
nicht gefährlichen Abfälle im Rahmen des ﻿
Notifizierungsverfahrens oder des Begleitschein-
verfahrens Unterlagen erfasst werden.

Der im LSA erzeugten Abfallmenge stehen knapp 
2.051.000 Mg im LSA entsorgte nachweispflichtige 
Abfälle gegenüber. Damit sinkt die entsorgte 
Menge um fast 76.000 Mg gegenüber dem Vor-
jahr. Der Anteil an gefährlichen Abfällen liegt hier 
bei annähernd 1.915.000 Mg. Der Rückgang der im 
LSA entsorgten Gesamtmenge wird maßgebend 
durch die Abnahme der gefährlichen Abfälle (fast 
102.000 Mg) bestimmt.

Die Tabelle 2 zeigt eine detailliertere Aufstellung 
des Aufkommens und der entsorgten Mengen der 
gefährlichen Abfälle. Von der im LSA erzeugten 
Menge wurden ca. 61% im LSA selber entsorgt 
und ca. 39% in andere Bundesländer bzw. andere 
Staaten verbracht. Aus anderen Bundesländern 
und anderen Staaten kamen 57% der im LSA 
insgesamt entsorgten Menge gefährlicher Abfälle. 
Somit wurden im Berichtsjahr von außerhalb 
rund 568.000 Mg gefährliche Abfälle mehr ange-
nommen als dorthin verbracht.

Der Anteil der im LSA erzeugten und verwerteten 
gefährlichen Abfälle (2017: 37,8% der insgesamt 
im LSA entsorgten Menge) ist im Vergleich zum 
Vorjahr um ca. 3,8% und die Verwertungsquote 
für die von außerhalb angenommenen Abfälle um 
ca. 11 % gestiegen. Es ist hervorzuheben, dass die 
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von außerhalb angenommene Menge an gefähr-
lichen Abfällen um ca. 153.000 Mg im Vergleich 
zum Vorjahr abgenommen hat. 

Die Übersicht über die nicht gefährlichen nach-
weispflichtigen Abfälle ist der Tabelle 3 zu ent-
nehmen. Verglichen mit dem Jahr 2016 hat sich 
diese im Land erzeugte Menge um rund 7.600 Mg 
und die Menge der aus anderen Bundesländern 
und dem Ausland importierten Abfälle um ca. 
30.400 Mg erhöht.

Von der im Jahr 2017 im LSA erzeugten Menge 
nachweispflichtiger nicht gefährlicher Abfälle 
wurden 100% in andere Bundesländer bzw. das 
Ausland verbracht. Die im LSA entsorgten nicht 
gefährlichen, aber nachweispflichtigen Abfälle 

stammten in Gänze aus dem Ausland bzw. an-
deren Bundesländern.

In Tabelle 4 werden die Abfallströme von und 
nach Sachsen-Anhalt, untergliedert in gefähr-
liche und nicht gefährliche Abfälle, und die 
Verteilung der angenommenen Abfallmengen 
auf die Entsorgungsverfahren (D=Beseitigung/
R=Verwertung) gegenüber gestellt. In den inter-
nationalen Verbringungen steht die Bezeichnung 
„EU“ hier stellvertretend für andere Staaten 
außer der Bundesrepublik Deutschland, da der 
Großteil dieser Staaten Mitglied der EU ist.

Von den insgesamt rund 1.370.000 Mg im LSA er-
zeugten nachweispflichtigen Abfällen wurden fast 
24.000 Mg in andere Staaten und fast 526.000 Mg 

lfd. Nr. Gefährliche Abfälle
Menge 2016 ﻿

[Mg]
Anteil 

 [%]
Menge 2017 ﻿

[Mg]
Anteil 

 [%]
1 im LSA erzeugt 1.291.784   1.346.792  
2 davon im LSA entsorgt 768.811 59,5 820.057 60,9
3 von außerhalb im LSA entsorgt 1.247.695 61,8 1.094.668 57,2
4 Summe im LSA entsorgt 2.016.505   1.914.725  
5 aus 2 im LSA beseitigt 84.118 10,8 96.611 11,8
6 aus 2 im LSA verwertet 684.693 89,2 723.186 88,2
7 aus 3 im LSA beseitigt 299.298 24,0 131.793 12,0
8 aus 3 im LSA verwertet 948.397 76,0 959.001 87,6
9 Summe im LSA beseitigt 383.415 18,9 228.404 11,9

10 Summe im LSA verwertet 1.633.090 81,1 1.676.700 87,9
11 aus 1 außerhalb vom LSA entsorgt 522.973 40,5 526.735 39,1

Es können sich geringfügige Summenabweichungen ergeben, weil nicht alle erbrachten Entsorgungen eindeutig einem R- bzw. ﻿
D-Verfahren zugeordnet werden konnten.

lfd. Nr. Nicht gefährliche Abfälle
Menge 2016 ﻿

[Mg]
Anteil 

 [%]
Menge 2017﻿

[Mg]
Anteil 

 [%]
1 im LSA erzeugt 15.106   22.725  
2 davon im LSA entsorgt 4.205 27,8 0 0
3 von außerhalb im LSA entsorgt 105.794 96,2 136.190 100
4 Summe im LSA entsorgt 109.999   136.190  
5 aus 2 im LSA beseitigt 27 0,7 0 0
6 aus 2 im LSA verwertet 4.177 99,3 0 0
7 aus 3 im LSA beseitigt 856 0,8 203 0,1
8 aus 3 im LSA verwertet 104.938 99,2 135.988 99,9
9 Summe im LSA beseitigt 884 0,8 203 0,1

10 Summe im LSA verwertet 109.115 99,2 135.988 99,9
11 aus 1 außerhalb vom LSA entsorgt 10.902 72,2 22.725 100

Tabelle 2: 
Statistik der gefährlichen Abfälle

Tabelle 3: 
Statistik der nicht gefährlichen nachweispflichtigen Abfälle
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in andere Bundesländer der Bundesrepublik 
Deutschland verbracht. Dagegen wurden mehr 
als 1,2 Mio. Mg nachweispflichtige Abfälle nach 
Sachsen-Anhalt importiert.

Die Menge aller Abfälle, die der Beseitigung 
(D-Verfahren) im LSA zugeführt wurde und aus 
anderen Bundesländern und anderen Staaten 
stammte, überstieg die aus Sachsen-Anhalt 
stammende Menge um mehr als 35.000 Mg. Im 
analogen Falle der Verwertung (R-Verfahren) zeigt 
der Vergleich, dass die entsprechenden Mengen 
aus anderen Bundesländern bzw. dem Ausland um 
knapp 372.000 Mg höher lagen.

Die Abbildung 1 zeigt die Entwicklung des Auf-
kommens gefährlichen Abfalls in Relation zur  
Entsorgungsmenge gefährlicher Abfälle im Verlauf 
der letzten Jahre im LSA.

Die Entwicklung der seit dem Jahr 2006 erzeugten 
und entsorgten gefährlichen Abfälle und die damit 
verbundene Zuordnung zur Verwertung oder zur 
Beseitigung wird in Abbildung 2 dargestellt. Die 
hier insgesamt im Land entsorgte Menge wird 
hauptsächlich von den verwerteten Abfällen 
bestimmt. Davon kommt der größte Anteil aus 
den anderen Bundesländern und dem Ausland. 
Im Berichtsjahr nimmt diese Menge im Vergleich 
mit dem Vorjahr um ca. 11.000 Mg zu. Eine ähn-

liche Entwicklung ergibt sich bei den im Land 
erzeugten und verwerteten Abfällen (Zunahme 
um ca. 39.000 Mg).

Die positive Entwicklung, dass weniger gefähr-
liche Abfälle in Sachsen-Anhalt entsorgt wurden 
(Abnahme um rund 102.000 Mg im Vergleich zum 
Vorjahr), ist maßgeblich auf den Rückgang um 
ca. 167.000 Mg bei der Beseitigung der impor-
tierten gefährlichen Abfälle zurückzuführen.

lfd.
Nr. national gesamt gef 

Abf
n gef
Abf

gef Abf
R-ents

gef Abf
D-ents

n gef Abf
R-ents

n gef Abf
D-ents

1 LSA -> X 525.629 523.696 1.933 346.487 175.606 2 0
2 X -> LSA 955.573 955.573 0 834.502 117.197 0 0
3 LSA -> LSA 820.057 820.057 0 723.186 96.611 0 0

international              
4 LSA -> EU 23.831 3.039 20.792 2.887 152 20.792 0
5 EU -> LSA 275.285 139.095 136.190 124.499 14.596 135.988 203

∑ 1+3+4
(im LSA erz) 1.369.517 1.346.792 22.725 1.072.560 272.369 20.794 0

∑ 2+3+5 
(im LSA ents) 2.050.915 1.914.725 136.190 1.682.187 228.404 135.988 203

Die Bezeichnung „X“ in den nationalen Verbringungsströmen steht für ein beliebiges Bundesland, außer Sachsen-Anhalt. ﻿
Die Angabe vor bzw. hinter dem Pfeil ( -> ) steht für den Ort der Erzeugung bzw. der Entsorgung. Es können sich geringfügige ﻿
Summenabweichungen ergeben, weil nicht alle erbrachten Entsorgungen eindeutig einem R- bzw. D-Verfahren zugeordnet﻿
werden konnten.

Tabelle 4: 
nachweispflichtige Abfallströme von und nach Sachsen-Anhalt (Angaben in Mg)
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Abbildung 2: 
Entwicklung der erzeugten und entsorgten gefährlichen Abfälle im LSA

Entwicklung der erzeugten und entsorgten gefährlichen Abfälle im LSA
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Abbildung 1: 
Verlauf der erzeugten bzw. entsorgten Mengen an gefährlichen Abfällen im LSA
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Tabelle 5:  
Aufkommen und Entsorgungswege bezogen auf Kapitel der AVV

AV
V-

Ka
pi

te
l

Bezeichnung 

Menge 
2016

[Mg]

Anteil
2016

[%]

Menge 
2017

[Mg]

Anteil
2017

[%]

Menge erzeugt im LSA im Jahr 2017: 
1.369.517 [Mg] 

  Davon entsorgt 
 Im

LSA
In 

anderen
BuLä

Im ﻿
Ausland

∑ 820.057 525.629 23.831
01 ABFÄLLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND 

GEWINNEN SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN UND 
CHEMISCHEN BEHANDLUNG VON BODENSCHÄTZEN 
ENTSTEHEN

415 <0,1 9.655 0,7 61 9.593 0

02 ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, 
TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND ﻿
FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND ﻿
VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN

96 <0,1 19 <0,1 5 14 0

05 ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ﻿
ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPYROLYSE 3.689 0,3 5.211 0,4 3.591 1.620 0

06 ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-﻿
CHEMISCHEN PROZESSEN 69.140 5,3 59.517 4,3 25.796 33.721 0

07 ABFÄLLE AUS ORGANISCH-﻿
CHEMISCHEN PROZESSEN 57.418 4,4 59.076 4,3 44.118 14.878 80

08 ABFÄLLE AUS HZVA VON ﻿
BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), ﻿
KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN

5.500 0,4 5.559 0,4 3.786 1.773 0

09 ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE 625 <0,1 572 <0,1 100 472 0
10 ABFÄLLE AUS THERMISCHEN ﻿

PROZESSEN 97.588 7,5 93.252 6,8 9.494 83.758 0

11 ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHEN
BEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON ﻿
METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; ﻿
NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE

15.162 1,2 16.020 1,2 11.754 4.265 0

12 ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN 
FORMGEBUNG SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND 
MECHANISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON 
METALLEN UND KUNSTSTOFFEN

40.574 3,1 31.618 2,3 26.193 5.425 0

13 ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS ﻿
FLÜSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER SPEISEÖLE UND 
ÖLABFÄLLE, DIE UNTER DIE KAPITEL 05, 12 UND ﻿
19 FALLEN)

33.956 2,6 34.430 2,5 18.521 15.908 0

14 ABFÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, KÜHL-
MITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER 07 UND 08) 1.443 0,1 1.526 0,1 465 1.061 0

15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, ﻿
WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZ
KLEIDUNG (a. n. g.)

14.081 1,1 14.442 1,1 9.285 4.213 945

16 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS 
AUFGEFÜHRT SIND 53.258 4,1 79.401 5,8 58.445 20.296 660

17 BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH 
AUSHUB VON VERUNREINIGTEN STANDORTEN) 128.008 9,8 142.781 10,4 95.100 47.529 152

18 ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER 
TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG 
(OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE 
NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE 
STAMMEN)

733 0,1 685 0,1 117 569 0

19 ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, 
ÖFFENTLICHEN ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN 
SOWIE DER AUFBEREITUNG VON WASSER FÜR DEN 
MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FÜR 
INDUSTRIELLE ZWECKE

783.374 59,9 814.070 59,4 511.983 280.093 21.995

20 SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND 
ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE 
ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS EINRICHTUNGEN), 
EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER ﻿
FRAKTIONEN

1.832 0,1 1.684 0,1 1.243 442 0
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3  Aufkommen an nachweispflichtigen Abfällen

3.1  Herkunft bezogen auf AVV-Kapitel

Das Abfallaufkommen in Sachsen-Anhalt verteilt 
sich auf 18 von 20 Kapiteln wobei die größten 
Mengen auf die Kapitel 19 (Abfälle aus Abfall-
behandlungsanlagen, öffentlichen Abwasser-
behandlungsanlagen sowie der Aufbereitung 
von Wasser für den menschlichen Gebrauch und 
Wasser für industrielle Zwecke) und 17 (Bau- 
und Abbruchabfälle einschließlich Aushub von 
verunreinigten Standorten) entfallen. Mit einem 
Anteil von über 59 % dominiert Kapitel 19 das 
Gesamtaufkommen. Verglichen mit 2016 ergibt 
sich hier ein Mengenzuwachs von rund 37.000 Mg. 
Auf das Kapitel 17 entfällt ein Anteil von ca. 10 % 
des Gesamtaufkommens, wobei sich die Menge 
gegenüber 2016 um ca. 15.000 Mg erhöhte. Für 
alle verbleibenden Kapitel werden jeweils weniger 
als 7 % und in der Mehrzahl weniger als 3 % des 
Aufkommens ermittelt. 

Für eine näherungsweise Betrachtung des Auf-
kommens der produktionsspezifischen Abfälle 
werden die Kapitel 17, 19 und 20 aus der Gesamt-
menge herausgerechnet. Danach ergibt sich im 
Berichtsjahr eine auf die verbleibenden Kapitel 
entfallende Menge an produktionsspezifischen 

Abfällen von ca. 411.000 Mg (30 % des Gesamtauf-
kommens) und damit ein leichter Anstieg des 
Anteils um 4,4% gegenüber 2016.

3.2  Abfallartbezogenes Aufkommen

Im Berichtsjahr wird ein Aufkommen an nach-
weispflichtigen Abfällen bei 268 (2016: 266) 
Abfallarten ermittelt. Das Aufkommen der gefähr-
lichen Abfälle wird von 15 Abfallarten mit jeweils 
einer Menge von über 15.000 Mg und in Summe 
rund 1.046.000 Mg (76,3 % des Gesamtaufkom-
mens) bestimmt. Die Tabelle 6 enthält die im Be-
richtsjahr das Aufkommen bestimmenden Abfälle 
und zum Vergleich die Mengen des Vorjahres.

Die größte Menge entfällt hier mit über 
328.000 Mg auf die Abfallart 19 03 06* (als 
gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle). Ver-
glichen mit dem Vorjahr nimmt die Menge hier 
um ca. 20.000 Mg zu. Ein erheblicher Mengen-
rückgang ist mit rund 11.000 Mg bei der Abfallart 
12 01 09* (halogenfreie Bearbeitungsemulsionen 
und -lösungen) festzustellen. Dem stehen beacht-
liche Mengenanstiege um ca. 32.000 Mg bei der 
Abfallart 17 05 03* (Boden und Steine, die gefähr-
liche Stoffe enthalten) und um ca. 23.000 Mg bei 
der Abfallart 16 10 01* (wässrige flüssige Abfälle, 

Abfallschlüssel Bezeichnung Menge 2016
[Mg]

Menge 2017
[Mg]

19 03 06* als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle 308.937 328.450
19 01 07* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 145.958 138.044
19 02 04* vorgemischte Abfälle, die wenigstens einen gefährlichen Abfall enthalten 93.021 106.888
10 03 08* Salzschlacken aus der Zweitschmelze 70.006 71.857
19 03 04* als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle 68.712 60.771
17 05 03* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 24.708 56.815
16 10 01* wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 31.814 54.674
19 12 06* Holz, das gefährliche Stoffe enthält 58.766 48.784

19 02 05* Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche 
Stoffe enthalten 31.866 41.143

06 01 01* Schwefelsäure und schweflige Säure 35.916 32.271
12 01 09* halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 34.980 24.294
17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 18.010 23.172

17 02 04* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährli-
che Stoffe verunreinigt sind 21.407 21.812

17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Kera-
mik, die gefährliche Stoffe 17.964 19.851

19 12 11* sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen 
Behandlung von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten 15.135 16.697

Tabelle 6:  
Aufkommen ausgewählter gefährlicher Abfallarten im LSA
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Abbildung 3: 
Entwicklung ausgewählter Abfallarten im LSA

die gefährliche Stoffe enthalten) entgegen. In Ab-
bildung 3 ist die Aufkommensentwicklung ausge-
wählter Abfallarten seit 2011 im LSA dargestellt. 

Der Abbildung 3 ist zu entnehmen, dass im Trend 
bei der Abfallart 19 03 06* ein ständiger Mengen-
anstieg ermittelt wurde. Eine ähnliche Entwick-
lung zeigt sich auch bei der Abfallart 10 03 08* 
die trotz zeitweiser Rückgänge eine steigende 
Tendenz anzeigt.

Neben steigenden Trends sind aber auch kontinu-
ierliche Mengenrückgänge zu verzeichnen. So hat 
das Aufkommen von 19 01 07* seit 2012 be-
ständig abgenommen und betrug im Berichtsjahr 
nur noch rund 80% des Wertes von 2012.

Die Menge im LSA erzeugter nachweispflichtiger, 
aber nicht gefährlicher Abfälle wird hauptsächlich 
durch die Abfallarten 19 12 07 (Holz mit Aus-

nahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt) mit 
rund 20.000 Mg (wird in Gänze zur Verwertung 
nach Tschechien exportiert), 19 12 03 (Nichteisen-
metalle) mit 774 Mg und 11 01 05 (saure Beizlö-
sungen) mit 791 Mg geprägt (zusammen ca. 95 % 
der insgesamt 22.725 Mg im LSA erzeugten 
nachweispflichtigen nicht gefährlichen Abfälle). 
Diese knapp 23.000 Mg geben allerdings nur das 
Aufkommen derjenigen nicht gefährlichen Abfälle 
wieder, für die im Rahmen des Notifizierungs-
verfahrens bzw. Nachweisverfahrens Unterlagen 
erfasst wurden und sind daher hinsichtlich des Ge-
samtaufkommens nicht repräsentativ. Damit wird 
hier lediglich ein geringer Anteil an den insgesamt 
erhobenen nicht gefährlichen Abfallarten erfasst.

Der Anhang A enthält die Gesamtübersicht aller 
im Jahr 2017 erzeugten nachweispflichtigen 
Abfälle im LSA.

Entwicklung ausgewählter Abfallarten die im LSA erzeugt wurden
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3.3  Landkreisbezogenes Aufkommen

Das Aufkommen an nachweispflichtigen Abfällen 
in den Landkreisen und kreisfreien Städten ist der 
Tabelle 7 zu entnehmen. Der größte Anteil der er-
zeugten Menge konzentriert sich auf 3 Landkreise. 
Hier fallen ca. 71 % des Gesamtaufkommens an. 
Im Vergleich zum Vorjahr ergeben sich bei einigen 
Landkreisen erhebliche Mengenänderungen. Im 
Saalekreis und im Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
steigt das Aufkommen um rund 29.000 Mg bzw. 
17.000 Mg. Gleichzeitig sinkt es im Jerichower 
Land, Landkreis Harz, Landkreis Wittenberg und 
der Stadt Halle (Saale). Die Gesamtmenge ist im 

Vergleich zum Vorjahr um rund 63.000 Mg ge-
stiegen, was eine Zunahme von 4,8 % bedeutet.

In der Tabelle ist die über die Sammelentsorgung 
eingesammelte Menge (2017: ca. 60.000 Mg) nicht 
enthalten, weil diese verfahrensbedingt keinem 
Erzeuger bzw. Landkreis zugeordnet werden kann.

Parallel zur Zunahme der im LSA erzeugten 
Gesamtabfallmenge ist die Anzahl der Erzeuger-
firmen mit 705 verglichen mit dem Vorjahr (665) 
ebenfalls angestiegen. 

Kreis-Nr. Landkreis/kreisfreie Stadt Menge 2016
[Mg]

Anteil
[%]

Menge 2017
[Mg]

Anteil
[%]

88 Saalekreis 410.704 32,9 439.498 33,6
89 Salzlandkreis 348.818 28,0 358.561 27,4
82 Anhalt-Bitterfeld 115.621 9,3 133.015 10,2
86 Jerichower Land 82.007 6,6 76.655 5,9
03 Magdeburg 62.288 5,0 64.620 4,9
85 Harz 70.376 5,6 63.199 4,8
84 Burgenlandkreis 39.739 3,2 45.009 3,4
83 Börde 27.836 2,2 26.880 2,1
81 Altmarkkreis Salzwedel 21.500 1,7 24.087 1,8
87 Mansfeld-Südharz 19.822 1,6 23.677 1,8
01 Dessau-Roßlau 7.713 0,6 18.399 1,4
02 Halle (Saale) 14.869 1,2 12.640 1,0
91 Wittenberg 15.469 1,2 12.369 0,9
90 Stendal 10.001 0,8 10.745 0,8

∑ 1.246.763 100 1.309.354 100

Tabelle 7:  
Aufkommen nachweispflichtiger Abfälle in den Landkreisen und kreisfreien Städten
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Abbildung 4: 
Gegenüberstellung verwerteter/beseitigter Mengen gefährlicher Abfälle im LSA

4  Entsorgung

Die insgesamt im LSA entsorgte Menge nach-
weispflichtiger Abfälle von knapp 2.051.000 Mg 
(siehe Tabelle 1) ist im Vergleich zum Vorjahr 
(ca. 2.127.000 Mg) um ca. 76.000 Mg gesunken 
und begründet sich in der Abnahme der ge-
fährlichen Abfälle um rund 102.000 Mg und 
der Zunahme der nicht gefährlichen Abfälle um 
26.000 Mg. Darüber hinaus ist festzustellen, 
dass die im LSA beseitigte Menge gefährlicher 
Abfälle (ca. 228.000 Mg) verglichen mit dem 
Vorjahr (ca. 282.000 Mg) ebenfalls gesunken ist. 
Sowohl die Menge verwerteter Abfälle als auch 
die Verwertungsquote nehmen zu. Von den 2017 
insgesamt in Sachsen-Anhalt entsorgten gefähr-
lichen Abfällen wurden ca. 88% einer Verwertung 
zugeführt; im Vorjahr waren es rund 7 % weniger. 

Die Abbildung 4 stellt die Entwicklung der im 
Land entsorgten gefährlichen Abfälle seit dem 
Jahr 2000 und die Verteilung auf Verwertung 
(R-Verfahren) und Beseitigung (D-Verfahren) dar. 
Für die verwertete Menge ist bis zum Jahr 2008 
ein kontinuierlich steigender Trend zu erkennen, 
danach steigt und fällt sie, wie auch die Verwer-
tungsquote, um teilweise erhebliche Anteile. 

Die beseitigte Menge nimmt im Trend von 2001 
bis 2007 stetig ab. In den folgenden Jahren zeigt 
sich kein eindeutiger Verlauf – das Aufkommen 
schwankt und somit auch die Verwertungsquote. 
Ergänzend dazu ist positiv zu erwähnen, dass der 
zu beobachtende Trend der Entsorgungsmengen 
insgesamt seit 2014 rückläufig ist.

                Gegenüberstellung der verwerteten und beseitigten Mengen gefährlicher Abfälle im LSA 
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4.1  Anlagenbezogene Mengenströme

Den Verlauf der auf Anlagenarten bezogenen Ab-
fallströme seit dem Jahr 2001 zeigt Abbildung 5. 
Im Berichtsjahr konzentrierte sich die Entsorgung 
hauptsächlich auf sonstige Anlagen (SON) mit 
ca. 626.000 Mg und den Untertageversatz (UTV) 
mit ca. 586.000 Mg. Diese beiden Anlagentypen 
machen somit fast 60% der gesamten Verbrin-
gungsmenge für die nachweispflichtigen Abfälle 
im LSA aus.

Eine untergeordnete Rolle in der Entsorgung im 
LSA nehmen die Untertagedeponie (UTD), die 
obertägigen Deponien (DEP), Recyclinganlagen 
(REC), Bodenbehandlungsanlagen (BB) und Ver-
brennungsanlagen (VBr) ein. Abbildung 5 zeigt, 
dass von 2009 bis 2016 der größte Anteil der 
Abfälle im UTV entsorgt wurde; allerdings hat die 
Verbringung in SON-Anlagen derart aufgeholt, 
dass beide Anlagentypen nun auf gleich hohem 
Stand rangieren. Die Verbringung der Abfälle in 
REC-Anlagen und CPB-Anlagen ist wie auch im 
Vorjahr rückläufig.

Abbildung 5: 
Abfallströme bezogen auf Anlagenarten

Abfallströme bezogen auf Anlagenarten 
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Unter den sonstigen Anlagen werden verschie-
dene Anlagentypen subsummiert. Die Tabelle 8 
zeigt, welcher Anlagentypus mit welchen nach-
weispflichtigen Abfallmengen im LSA im Berichts-
jahr beaufschlagt wurde. 

In der Tabelle 9 werden die in den verschiedenen 
Anlagenarten entsorgten nachweispflichtigen 
Mengen denen des Vorjahres gegenübergestellt. 

Das Verhältnis der entsorgten Abfallmengen in 
Sachsen-Anhalt mit den von außerhalb ins LSA 
verbrachten Mengen ist Tabelle 10 zu entnehmen. 
Die in Sachsen-Anhalt erzeugten nachweispflich-
tigen Abfälle gehen hauptsächlich in UTV-Anlagen. 
Die aus anderen Bundesländern und dem Ausland 
angenommenen Abfälle werden vorrangig in den 
zu sonstigen Anlagen gehörenden Einrichtungen, 
im UTV und in CPB-Anlagen entsorgt.

Tabelle 8:  
Verteilung der 2017 im LSA entsorgten nachweispflichtigen Abfälle auf die unter SON geführten 
Anlagen

Kurz-
bezeichnung Anlagenart Menge ﻿

[Mg]
Anteil 

[%]
SONP Produktionsanlage, die auch Abfälle annehmen darf 210.255 33,6

SON Sonstige Anlage (allgemein) 171.386 27,4
SONA Sonstige Ablagerungen (Verfüllung, Restlöcher, Baugrundauffüllungen etc.) 104.917 16,7

IAL Anlagen zur Stabilisierung/Verfestigung von Abfällen (Immobilisierungsanlagen) 87.031 13,9
SONT Sonstige thermische Behandlungsanlage 34.729 5,5

SAL Sortieranlage (allgemein) 15.456 2,5
SALS Sortieranlage für gemischte Siedlungsabfälle (inkl. Gewerbeabfälle) 1.243 0,2
SALB Sortieranlage für Baumischabfälle 1.013 0,2
SALD Sortieranlage für DSD-Abfälle 300 <0,1

KAL Kompostieranlage 144 <0,1

∑ 626.474 100

Tabelle 9:  
Vergleich der auf Anlagenarten bezogenen Entsorgungsmengen im LSA

Kurz-﻿
bezeichnung

Anlagenart Menge ﻿
2016
[Mg]

Anteil 
2016
[%]

Menge ﻿
2017
[Mg]

Anteil 
2017
[%]

SON Sonstige Anlagen 377.328 17,7 626.474 30,5
UTV Untertageversatzanlagen 576.541 27,1 586.114 28,6
CPB Chemisch-physikalische Abfallbehandlungsanlagen 319.266 15,0 266.711 13,0

ZWL Zwischenlager 299.864 14,1 231.883 11,3
REC Recyclinganlagen 248.799 11,7 93.928 4,6
DEP Deponien 76.563 3,6 68.848 3,4

BB Bodenhandlungsanlagen 86.613 4,1 60.385 2,9
Vbr Verbrennungsanlagen 79.669 3,7 50.210 2,4

UTD Untertagedeponie 61.822 2,9 66.363 3,2

∑ 2.126.465 100 2.050.916 100
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4.2 � Auf Kapitel bzw. Abfallschlüssel bezogene 
Entsorgung

Die im LSA entsorgte Menge verteilt sich auf 
18 von 20 Kapiteln der AVV (Tabelle 11). Dabei 
entfallen rund 59 % der Gesamtmenge auf das 
Kapitel 19 (Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, 
öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen sowie 
der Aufbereitung von Wasser für den mensch-
lichen Gebrauch und Wasser für industrielle 
Zwecke). 

Verglichen mit dem Vorjahr ist im Kapitel 17 ein 
starker Mengenrückgang um ca. 138.000 Mg 
festzustellen. Dem steht ein Mengenanstieg im 
Kapitel 19 mit ca. 48.000 Mg gegenüber.

Es ist beachtenswert, dass beim Kapitel 17 rund 
50 % der im LSA entsorgten Menge aus anderen 

Bundesländern stammt; 52% dieser Summe 
wiederum stammen allein aus Niedersachsen. Im 
Kapitel 19 stammen rund 44 % der im LSA ent-
sorgten Menge aus anderen Bundesländern und 
36 % von dieser Menge aus Nordrhein-Westfalen.

Die im Land insgesamt entsorgte Menge an nach-
weispflichtigen Abfällen verteilt sich auf 245 Ab-
fallarten. Der Hauptanteil der im Land entsorgten 
gefährlichen Abfälle entfällt auf 8 Abfallarten mit 
jeweils einer Menge über 50.000 Mg und in Summe 
rund 1.123.257 Mg, was etwa 55 % der insgesamt 
entsorgten Menge entspricht (Tabelle 12).

Der Anhang B enthält die Liste der im Jahr 2017 
im LSA entsorgten nachweispflichtigen Abfälle. Im 
Anhang C sind die entsprechenden im Berichtsjahr 
in den Entsorgungsanlagen entsorgten Mengen 
aufgelistet.

national international
∑

LSA → LSA X → LSA EU → LSA

SON 144.544 324.996 156.934 626.474
CPB 98.778 153.364 14.570 266.711
UTV 361.560 224.554 0 586.114
ZWL 103.067 86.370 42.447 231.883
REC 24.217 21.648 48.063 93.928
DEP 22.918 36.425 9.505 68.848

BB 31.425 28.960 0 60.385
Vbr 13.605 33.212 3.392 50.210

UTD 19.942 46.046 375 66.363

∑ 820.058 955.573 275.285 2.050.916
Mengenangaben in [Mg]

Tabelle 10:  
Verteilung der im LSA entsorgten Abfälle nach Herkunft und Anlagenart

SON
CPB
UTV
ZWL
REC
DEP
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Vbr
UTD
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Tabelle 11:  
Verteilung der entsorgten Menge auf Kapitel der AVV und Herkunft

AV
V-

Ka
pi

te
l

Bezeichnung

Menge
2016

[Mg]

Anteil
2016

[%]

Menge
2017

[Mg]

Anteil
2017

[%]

Menge entsorgt im LSA im Jahr 
2017: 2.050.915 [Mg]

Abfall stammt aus

dem 
LSA

anderen 
BuLä

dem 
Ausland

∑ 820.057 955.573 275.285
01 ABFÄLLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN ﻿

UND GEWINNEN SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN 
UND CHEMISCHEN BEHANDLUNGVON ﻿
BODENSCHÄTZEN ENTSTEHEN

18.052 0,8 14.289 0,7 61 14.227 0

02 ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, ﻿
TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD ﻿
UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND ﻿
VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN

53 <0,1 1.474 0,1 5 33 1.437

05 ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ﻿
ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPYROLYSE 2.643 0,1 4.283 0,2 3.591 8 683

06 ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-﻿
CHEMISCHEN PROZESSEN 62.488 2,9 56.394 2,7 25.796 30.195 403

07 ABFÄLLE AUS ORGANISCH-﻿
CHEMISCHEN PROZESSEN 89.774 4,2 92.347 4,5 44.118 40.061 8.168

08 ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN ﻿
(FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, ﻿
DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN

7.263 0,3 7.288 0,4 3.786 3.453 48

09 ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE 630 <0,1 719 <0,1 100 618 0
10 ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN 38.597 1,8 35.806 1,7 9.494 25.251 1.060
11 ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHEN

BEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON METALLEN 
UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISEN-﻿
HYDROMETALLURGIE

42.771 2,0 43.981 2,1 11.754 31.985 241

12 ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN 
FORMGEBUNG SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND 
MECHANISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON 
METALLEN UND KUNSTSTOFFEN

47.746 2,2 38.371 1,9 26.193 10.818 1.360

13 ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS FLÜSSIGEN BRENN-
STOFFEN (AUSSER SPEISEÖLE UND ÖLABFÄLLE, DIE 
UNTER DIE KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN)

161.234 7,6 162.806 7,9 18.521 90.416 53.869

14 ABFÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, ﻿
KÜHLMITTELN UND TREIBGASEN ﻿
(AUSSER 07 UND 08)

4.743 0,2 3.895 0,2 465 3.224 206

15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, ﻿
WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND ﻿
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.)

21.840 1,0 21.908 1,1 9.285 12.623 0

16 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS 
AUFGEFÜHRT SIND 78.995 3,7 96.233 4,7 58.445 33.149 4.639

17 BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH 
AUSHUB VON VERUNREINIGTEN STANDORTEN) 380.450 17,9 242.439 11,8 95.100 121.798 25.541

18 ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER 
TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG 
(OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE 
NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE 
STAMMEN)

543 <0,1 558 <0,1 117 441 0

19 ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, 
ÖFFENTLICHEN ABWASSERBEHANDLUNGSANLA-
GEN SOWIE DER AUFBEREITUNG VON WASSER FÜR 
DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FÜR 
INDUSTRIELLE ZWECKE

1.166.676 54,9 1.214.349 59,2 511.983 536.525 165.841

20 SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ﻿
ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE 
ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS EINRICHTUNGEN), 
EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER ﻿
FRAKTIONEN

2.006 0,1 13.778 0,7 1.243 746 11.789
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Bei der im Berichtsjahr an andere Bundesländer 
abgegebenen nachweispflichtigen Abfallmenge 
ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr eine Zu-
nahme um ca. 6.500 Mg. Dem gegenüber sinkt 
die von Sachsen-Anhalt aus dem Bundesgebiet 
angenommene Abfallmenge um ca. 157.000 Mg. 

Die Hauptentsorgerländer von Abfällen 
aus Sachsen-Anhalt (siehe Tabelle 13) sind 
Sachsen (rund 157.000 Mg), Brandenburg 
(rund 117.000 Mg) und Niedersachsen (rund 
101.000 Mg). In diese Bundesländer werden 
hauptsächlich die Abfallarten 19 12 06* (Holz, das 
gefährliche Stoffe enthält) mit rund 44.000 Mg, 
10 03 08* (Salzschlacken aus der Zweitschmelze) 
mit rund 68.000 Mg, 19 03 06* (als gefährlich ein-
gestufte verfestigte Abfälle) mit rund 53.000 Mg 
und 19 02 04* (vorgemischte Abfälle, die wenigs-
tens einen gefährlichen Abfall enthalten) mit rund 
98.000 Mg verbracht.

Verglichen mit 2016 ist ein starker Rückgang 
der nach Thüringen (14.700 Mg) und Hessen 
(13.400 Mg) abgegebenen Menge festzustellen 
(Tabelle 13). Dem entgegen steht eine erhebliche 
Zunahme der nach Sachsen abgegebenen Menge 
mit rund 22.700 Mg. Im Gesamtsaldo ist im 
Vergleich zu 2016 eine leichte Zunahme der in 
andere Bundesländer exportierten Menge von 
1,3% (ca. 6.600 Mg) feststellbar. In der Tabelle ist 

das Saarland nicht aufgeführt, weil dorthin keine 
Abfälle abgegeben worden sind.

Die Tabelle 14 stellt die aus anderen Bundeslän-
dern nach Sachsen-Anhalt verbrachten nach-
weispflichtigen Abfallmengen dar. Insbesondere 
Nordrhein-Westfalen (ca. 249.000 Mg), Sachsen 
(ca. 141.000 Mg) und die beiden Bundesländer 
Brandenburg und Niedersachsen (119.000 Mg 
bzw. 125.000 Mg) stellen hierbei die größten 
Anteile – zusammen rund zwei Drittel der Gesamt-
menge. Aus diesen Ländern wurden hauptsäch-
lich die Abfallarten 19 12 11* (sonstige Abfälle 
(einschließlich Materialmischungen) aus der 
mechanischen Behandlung von Abfällen, die ge-
fährliche Stoffe enthalten) mit rund 135.000 Mg, 
19 01 07* (feste Abfälle aus der Abgasbehandlung) 
mit rund 75.000 Mg und 17 05 03* (Boden und 
Steine, die gefährliche Stoffe enthalten) mit 
rund 57.000 Mg angenommen.

Gegenüber 2016 ist bei einer Reihe von Bun-
desländern eine Abnahme der angenommenen 
Mengen festzustellen. Den Spitzenreiter in dieser 
Hinsicht stellt Niedersachsen, da hier die ins LSA 
verbrachte Menge gegenüber dem Vorjahr um 
rund 160.000 Mg abgenommen hat. Dem ent-
gegen steht ein moderater Mengenanstieg der 
aus Berlin (rund 14.000 Mg) und der aus Branden-
burg (ca. 15.000 Mg) angenommenen Menge. In 
Summe ist eine Abnahme der ins LSA verbrachten 
Abfallmenge von ca. 157.000 Mg festzustellen.

Tabelle 12:  
Ausgewählte entsorgte Abfälle (Menge > 50.000 Mg)

Abfall
schlüssel

Bezeichnung Menge 
2016
[Mg]

Menge 
2017
[Mg]

19 03 06* als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle 311.016 309.651
19 01 07* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 199.895 203.756

19 12 11* sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung 
von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten 180.740 159.908

13 02 05* nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 116.277 124.791
17 05 03* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 174.155 108.941
19 03 04* als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle 99.328 93.456
19 02 05* Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 57.362 71.299
16 10 01* wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 35.556 51.455
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Tabelle 14:  
Nach Sachsen-Anhalt aus anderen Bundesländern abgegebene nachweispflichtige Mengen

Tabelle 13:  
Aus Sachsen-Anhalt an andere Bundesländer abgegebene nachweispflichtige Mengen

Bundesland Menge ﻿
2016
[Mg]

Anteil
2016
[%]

Menge ﻿
2017
[Mg]

Anteil
2017
[%]

Änderung
2016/2017

[Mg]
Baden-Württemberg 2.446 0,5 5.676 1,1 3.230
Bayern 6.188 1,2 7.579 1,4 1.391
Berlin 2.036 0,4 5.511 1,0 3.475
Brandenburg 110.813 21,3 117.409 22,3 6.596
Bremen 1.143 0,2 1.456 0,3 313
Hamburg 5.731 1,1 6.675 1,3 944
Hessen 27.521 5,3 14.119 2,7 –13.402
Mecklenburg-Vorpommern 5.013 1,0 5.394 1,0 381
Niedersachsen 103.742 20,0 100.909 19,2 –2.833
Nordrhein-Westfalen 48.862 9,4 51.339 9,8 2.477
Rheinland-Pfalz 642 0,1 550 0,1 -92
Sachsen 134.173 25,8 156.841 29,8 22.668
Schleswig-Holstein 6.888 1,3 3.006 0,6 –3.882
Thüringen 63.877 12,3 49.166 9,4 –14.711

SUMME 519.075 100 525.629 100 6.554

Bundesland Menge
2016
[Mg]

Anteil
2016
[%]

Menge
2017
[Mg]

Anteil
2017
[%]

Änderung
2016/2017

[Mg]
Baden-Württemberg 30.869 2,8 29.506 3,1 -1.363
Bayern 63.361 5,7 62.602 6,6 -759
Berlin 37.963 3,4 51.867 5,4 13.904
Brandenburg 103.814 9,3 119.062 12,5 15.248
Bremen 14.136 1,3 12.470 1,3 –1.666
Hamburg 16.738 1,5 11.971 1,3 –4.767
Hessen 20.181 1,8 26.429 2,8 6.248
Mecklenburg-Vorpommern 11.013 1,0 14.868 1,6 3.855
Niedersachsen 285.178 25,6 125.420 13,1 –159.758
Nordrhein-Westfalen 252.135 22,7 249.171 26,1 –2.964
Rheinland-Pfalz 10.035 0,9 7.406 0,8 –2.629
Saarland 3.146 0,3 3.854 0,4 708
Sachsen 152.755 13,7 141.084 14,8 –11.671
Schleswig-Holstein 3.421 0,3 2.544 0,3 -877
Thüringen 108.195 9,7 97.321 10,2 –10.874

SUMME 1.112.940 100 955.573 100 –157.367
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Abbildung 6: 
Bundesweite nachweispflichtige Abfallströme
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5  Grenzüberschreitende Abfallverbringung

Die ermittelte Menge der in Sachsen-Anhalt 
entsorgten notifizierungspflichtigen Abfälle 
gemäß Abfallverbringungsverordnung (VVA) 
macht im Berichtsjahr ca. 13 % der bilanzierten 
Gesamtmengen der in Sachsen-Anhalt entsorgten 
nachweispflichtigen Abfälle aus. Die folgende 
Abbildung zeigt den Verlauf der exportierten und 
importierten Abfälle seit dem Jahr 2000.

Die Abfallexporte spielen beim Mengenvergleich 
schon seit geraumer Zeit eine untergeordnete 
Rolle und lagen im Berichtsjahr bei ca. 8 % der 
insgesamt grenzüberschreitend verbrachten 
Abfallmenge. Verglichen mit dem Vorjahr erhöhte 
sich die exportierte Menge 2017 um ca. 9.000 Mg.

Bei den Importmengen ergibt sich langjährig 
betrachtet kein eindeutiger Verlauf. Seit 2014 
wurde jeweils ein Mengenanstieg im Vergleich 

zum Vorjahr ermittelt, der sich im Berichtsjahr auf 
rund 35.000 Mg beläuft. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr über 
275.000 Mg (davon ca. 139.000 Mg gefährliche 
Abfälle) aus anderen Staaten nach Sachsen-
Anhalt importiert und knapp 24.000 Mg (davon 
ca. 3.000 Mg gefährliche Abfälle) aus Sachsen-
Anhalt exportiert. 

Tabelle 15 vergleicht das aktuelle und das vergan-
gene Berichtsjahr der beteiligten Staaten bei den 
internationalen Verbringungen.

Der Anstieg der vom LSA angenommenen Menge 
ist vorrangig auf die Erhöhung der Importmengen 
aus Norwegen und Dänemark zurückzuführen. 
Die größten Importmengen absolut kommen aus 
Dänemark und aus Italien und betreffen haupt-
sächlich die Abfallart 19 03 04* (als gefährlich 
eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle, mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 08 fallen) 

Abbildung 7: 
Grenzüberschreitend verbrachte nachweispflichtige Abfallmengen
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mit rund 33.000 Mg und 19 12 07 (Holz mit 
Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt) 
mit rund 54.000 Mg. Etwa 95 % der aus anderen 
EU-Staaten ins LSA importierten Gesamtmenge 
werden einer Verwertung zugeführt. So wird der 
Abfall 19 03 04* der vorbereitenden Verarbeitung 
zum Einsatz im Untertageversatz unterzogen 
und der Abfall 19 12 07 als Biomassebrennstoff 
genutzt.

Der Anstieg der aus Sachsen-Anhalt exportierten 
Menge erklärt sich überwiegend aus der Zunahme 
der nach Tschechien verbrachten Abfälle. Es han-
delt sich dabei um die Abfallart 19 12 07 (Holz mit 
Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt).

Tabelle 15:  
Staatenbezogene Übersicht über die Abfallverbringung

   Staat Menge 2016
importiert

 [Mg]

Menge 2016
exportiert

 [Mg]

Menge 2017
importiert

 [Mg]

Menge 2017
exportiert

 [Mg]
Belgien 4.812 569 9.774 939
Bulgarien 45  0 89 0
Dänemark 43.215 320 66.457 1.125
Finnland 568  0 325 0
Frankreich 10.633 3.292 12.267 220
Großbritannien 32.485  0 38.643 0
Irland 130  0 250 0
Island 317  0 0 0
Israel 98  0 242 0
Italien 68.908  0 55.044 0
Litauen 1.707  0 821 0
Luxemburg 4.350 0 2.919 0
Niederlande 34.154 319 34.358 500
Norwegen 181  0 11.789 0
Österreich 18.020 2.180 25.092 774
Polen 10.380  0 9.868 0
Schweden 3.359 52 1.919 152
Schweiz 5.587 86 3.716 75
Slowakei 861  0 440 0
Spanien 0 42 0 5
Tschechien 836 7.940 1.273 20.042

Summe 240.646 14.800 275.286 23.832
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

ABA	 Abwasserbehandlungsanlage
a.n.g.	 anders nicht genannt
AS	 Abfallschlüssel
ASYS	 Abfallüberwachungssystem
AVV	 Abfallverzeichnis-Verordnung
AW SAS	 Abfallwirtschaft ﻿
	 Sachsen-Anhalt Süd
AZV	 Abfallzweckverband
BB	 Biologische Behandlung
BGS	 Begleitschein
BL/BuLä	 Bundesländer
BT	 Biotonne
DS	 Duale Systeme
DSD	 Duales System Deutschland
DV	 Datenverarbeitung
EAK	 Europäischer Abfallartenkatalog
EBS	 Ersatzbrennstoff
EG	 Europäische Gemeinschaft
ents	 entsorgt
enwi	 Entsorgungswirtschaft
erz	 erzeugt
EU	 Europäische Union
EVZA	 Energie- und ﻿
	 Verwertungszentrale Anhalt
FCKW	 Fluor-, Chlorkohlenwasserstoffe
FIS	 Fachinformationssystem
FKA	 Feste kommunale Abfälle
GA	 Gebäudeabriss
gef. Abf.	 gefährlicher Abfall
GGK	 Gütegemeinschaft Kompost
HM	 Hausmüll
HMG	 hausmüllähnliche ﻿
	 Gewerbeabfälle
HZVA	 Herstellung, Zubereitung, ﻿
	 Vertrieb und Anwendung
k.A.	 keine Angaben
kg/E	 Kilogramm pro Einwohner
kg/E*a	 Kilogramm pro Einwohner und
	 Jahr
KS 	 Klärschlamm
LK	 Landkreis
LSA 	 Land Sachsen-Anhalt  
LVP	 Leichtverpackung
m.A.dj.	 mit Ausnahme der/desjenigen
MA	 Mechanische Aufbereitung
Mg	 Megagramm (Tonne)
MGB	 Müllgroßbehälter
m.s.V.	 mit schädlichen ﻿
	 Verunreinigungen

n. gef. Abf.	 nicht gefährlicher Abfall
ÖG	 Öffentliche Garten- und ﻿
	 Parkanlagen
örE	 Öffentlich-rechtlicher 
	 Entsorgungsträger
PH	 Private Haushaltungen
PLZ	 Postleitzahl
PPK	 Papier, Pappe, Karton
SA	 Straßenaufbruch
SM	 Sperrmüll
TREA	 Thermische ﻿
	 Restabfallverwertungs- und﻿
	 Energieerzeugungsanlage
UIS	 Umweltinformationssystem



  Quellenverzeichnis



87

Anhang A: Im LSA erzeugte nachweispflichtige Abfälle 

Anhang A: Im LSA erzeugte nachweispflichtige Abfälle

Abfall-
schlüssel 
(AVV)

ge
fä

hr
lic

h

Abfallbezeichnung Menge 
[Mg]

Kapitel 1 – ABFÄLLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN BE-
HANDLUNGVON BODENSCHÄTZEN ENTSTEHEN
01 04 07 * gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung 

von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 60
01 05 05 * ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle 9.593
01 05 06 * Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 1
Kapitel 2 – ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER 
HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN
02 01 08 * Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten 19
Kapitel 5 – ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPYROLYSE
05 01 03 * Bodenschlämme aus Tanks 2.043
05 01 06 * ölhaltige Schlämme aus Betriebsvorgängen und Instandhaltung 2.686
05 01 15 * gebrauchte Filtertone 44
05 06 03 * andere Teere 33
05 07 01 * quecksilberhaltige Abfälle 405
Kapitel 6 – ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
06 01 01 * Schwefelsäure und schweflige Säure 32.271
06 01 02 * Salzsäure 730
06 01 04 * Phosphorsäure und phosphorige Säure 101
06 01 05 * Salpetersäure und salpetrige Säure 7
06 01 06 * andere Säuren 1.607
06 02 01 * Calciumhydroxid 144
06 02 03 * Ammoniumhydroxid 7.775
06 02 04 * Natrium- und Kaliumhydroxid 3.679
06 02 05 * andere Basen 304
06 03 11 * feste Salze und Lösungen, die Cyanid enthalten 1
06 03 13 * feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten 213
06 03 15 * Metalloxide, die Schwermetalle enthalten 34
06 04 03 * arsenhaltige Abfälle 124
06 04 04 * quecksilberhaltige Abfälle 81
06 04 05 * Abfälle, die andere Schwermetalle enthalten 0,5
06 05 02 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 12.181
06 06 02 * Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten 36
06 08 02 * Abfälle, die gefährliche Chlorsilane enthalten 1
06 13 01 * anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide 4
06 13 02 * gebrauchte Aktivkohle (außer 06 07 02) 225
Kapitel 7 – ABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
07 01 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 12.709
07 01 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 480
07 01 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 5.215
07 01 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 651
07 01 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 8.996
07 01 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 19
07 01 11 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 1.004
07 02 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 1.604
07 02 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 73
07 02 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 103
07 02 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 956
07 02 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 2.314
07 02 09 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 15
07 02 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 303
07 02 14 * Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten 7
07 03 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 30
07 03 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 12
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07 03 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 24
07 04 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 3.221
07 04 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 2.592
07 04 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 72
07 05 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 1.002
07 05 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 349
07 05 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 305
07 05 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 311
07 05 09 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 0,1
07 05 13 * feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 54
07 06 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 1.171
07 06 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 5
07 06 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 140
07 06 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 630
07 06 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 25
07 07 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 9.741
07 07 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 2.676
07 07 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 1.637
07 07 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 335
07 07 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 193
07 07 09 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 100
07 07 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 3
Kapitel 8 – ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN
08 01 11 * Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 2.455
08 01 13 * Farb- und Lackschlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 323
08 01 15 * wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen gefährlichen 

Stoffen enthalten 449
08 01 17 * Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 

enthalten 168
08 01 19 * wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen ﻿

gefährlichen Stoffen enthalten 15
08 01 21 * Farb- oder Lackentfernerabfälle 18
08 03 12 * Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 76
08 03 14 * Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 2
08 03 17 * Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 0,2
08 03 19 * Dispersionsöl 7
08 04 09 * Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe ﻿

enthalten 1.887
08 04 11 * klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 

Stoffe enthalten 153
08 04 13 * wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lösemitteln oder anderen 

gefährlichen Stoffen enthalten 0,01
08 05 01 * Isocyanatabfälle 6
Kapitel 9 – ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE
09 01 01 * Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis 142
09 01 02 * Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen auf Wasserbasis 318
09 01 04 * Fixierbäder 108
09 01 05 * Bleichlösungen und Bleich-Fixier-Bäder 3
09 01 07 Filme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen enthalten 0,1
Kapitel 10 – ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN
10 01 18 * Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 183
10 01 22 * wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung, die gefährliche Stoffe enthalten 1.069
10 02 07 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 241
10 03 08 * Salzschlacken aus der Zweitschmelze 71.857
10 03 09 * schwarze Krätzen aus der Zweitschmelze 5.592
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10 03 15 * Abschaum, der entzündlich ist oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase in gefährlicher Menge 
abgibt 433

10 03 19 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 3.151
10 03 21 * andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche Stoffe enthalten 527
10 03 23 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 4.440
10 04 02 * Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) 50
10 08 15 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 3
10 09 07 * gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen 20
10 09 09 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 559
10 09 11 * andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten 51
10 10 09 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 1.240
10 11 11 * Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten ﻿

(z.B. aus Kathodenstrahlröhren) 1.959
10 11 13 * Glaspolier- und Glasschleifschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 27
10 11 15 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 1
10 12 09 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 1.698
10 13 12 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 122
10 14 01 * quecksilberhaltige Abfälle aus der Gasreinigung 30
Kapitel 11 – ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN 
WERKSTOFFEN; NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE
11 01 05 * saure Beizlösungen 7.938
11 01 06 * Säuren a. n. g. 1
11 01 07 * alkalische Beizlösungen 4.976
11 01 09 * Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten 632
11 01 11 * wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten 1.886
11 01 13 * Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten 564
11 01 98 * andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 6
11 05 03 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 17
Kapitel 12 – ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN 
OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOFFEN
12 01 07 * halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und Lösungen) 14
12 01 08 * halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 1.683
12 01 09 * halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 24.294
12 01 12 * gebrauchte Wachse und Fette 1.460
12 01 14 * Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 878
12 01 16 * Strahlmittelabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 686
12 01 18 * ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme) 2.317
12 01 20 * gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 280
12 03 01 * wässrige Waschflüssigkeiten 4
Kapitel 13 – ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS FLÜSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER SPEISEÖLE UND ÖLABFÄLLE, DIE UNTER DIE ﻿
KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN)
13 01 05 * nichtchlorierte Emulsionen 2
13 01 10 * nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis 20
13 02 04 * chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 7
13 02 05 * nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 9.964
13 02 06 * synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 0,04
13 02 08 * andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 3.500
13 03 01 * Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten 89
13 03 07 * nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis 484
13 03 08 * synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle 801
13 03 10 * andere Isolier- und Wärmeübertragungsöle 1
13 04 01 * Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt 7
13 05 01 * feste Abfälle aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern 227
13 05 02 * Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern 10.915
13 05 03 * Schlämme aus Einlaufschächten 3.079
13 05 07 * öliges Wasser aus Öl-/Wasserabscheidern 676
13 05 08 * Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern 1.601
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13 07 01 * Heizöl und Diesel 79
13 07 02 * Benzin 7
13 07 03 * andere Brennstoffe (einschließlich Gemische) 1.720
13 08 02 * andere Emulsionen 574
13 08 99 * Abfälle a. n. g. 678
Kapitel 14 – ABFÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, KÜHLMITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER 07 UND 08)
14 06 01 * Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW, HFKW 9
14 06 02 * andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische 54
14 06 03 * andere Lösemittel und Lösemittelgemische 1.457
14 06 04 * Schlämme oder feste Abfälle, die halogenierte Lösemittel enthalten 3
14 06 05 * Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten 3
Kapitel 15 – VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZ-KLEIDUNG (a. n. g.)
15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe 59
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff 11
15 01 06 gemischte Verpackungen 26
15 01 10 * Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe ﻿

verunreinigt sind 3.595
15 01 11 * Verpackungen aus Metall, die eine gefährliche feste poröse Matrix (z.B. Asbest) enthalten, ein-

schließlich geleerter Druckbehältnisse 2
15 02 02 * Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und Schutzkleidung, ﻿

die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 10.748
15 02 03   Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit Ausnahme derjenigen, ﻿

die unter 15 02 02 fallen 2
Kapitel 16 – ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND
16 01 03 Altreifen 427
16 01 04 * Altfahrzeuge 2.384
16 01 07 * Ölfilter 247
16 01 10 * explosive Bauteile (z.B. aus Airbags) 55
16 01 13 * Bremsflüssigkeiten 240
16 01 14 * Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 598
16 01 17 Eisenmetalle 105
16 01 18 Nichteisenmetalle 4
16 01 19   Kunststoffe 2
16 01 20 Glas 20
16 01 21 * gefährliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 und 16 01 

14 fallen 18
16 02 09 * Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten 27
16 02 11 * gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW oder HFKW enthalten 128
16 02 13 * gefährliche Bauteile enthaltende gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 

bis 16 02 12 fallen 964
16 02 14 gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen 1
16 02 15 * aus gebrauchten Geräten entfernte gefährliche Bauteile 1.657
16 03 03 * anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 40
16 03 05 * organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 379
16 03 07 * metallisches Quecksilber 1
16 04 01 * Munitionsabfälle 6
16 04 03 * andere Explosivabfälle 4
16 05 04 * gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen) 260
16 05 06 * Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschließlich 

Gemische von Laborchemikalien 120
16 05 07 * gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 440
16 05 08 * gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 401
16 06 01 * Bleibatterien 5.738
16 06 02 * Ni-Cd-Batterien 6
16 06 06 * getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren 1
16 07 08 * ölhaltige Abfälle 3.840
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16 07 09 * Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten 1.627
16 08 02 * gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten 1.686
16 08 07 * gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 390
16 10 01 * wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 54.674
16 10 03 * wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten 460
16 11 01 * Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen, die 

gefährliche Stoffe enthalten 2.163
16 11 03 * andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefährliche 

Stoffe enthalten 66
16 11 05 * Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefährliche 

Stoffe enthalten 222
Kapitel 17 – BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON VERUNREINIGTEN STANDORTEN)
17 01 06 * Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche 

Stoffe enthalten 19.851
17 02 04 * Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe ﻿

verunreinigt sind 21.811
17 03 01 * kohlenteerhaltige Bitumengemische 4.315
17 03 03 * Kohlenteer und teerhaltige Produkte 9.156
17 04 02 Aluminium 1
17 04 03 Blei 0,1
17 04 09 * Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 214
17 04 10 * Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten 236
17 05 03 * Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 56.815
17 05 05 * Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält 952
17 06 01 * Dämmmaterial, das Asbest enthält 1
17 06 03 * anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält 4.631
17 06 05 * asbesthaltige Baustoffe 23.172
17 08 01 * Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 95
17 09 01 * Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilber enthalten 38
17 09 03 * sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die gefährliche Stoffe ﻿

enthalten 1.492
Kapitel 18 – ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG (OHNE KÜCHEN- 
UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE STAMMEN)
18 01 01 spitze oder scharfe Gegenstände (außer 18 01 03) 0,1
18 01 03 * Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht besondere ﻿

Anforderungen gestellt werden 476
18 01 04 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine besonderen 

Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gipsverbände, Wäsche, Einwegkleidung, Windeln) 2
18 01 06 * Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 1
18 01 08 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 172
18 01 10 * Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin 1
18 02 02 * Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht besondere ﻿

Anforderungen gestellt werden 33
18 02 05 * Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 0,05
Kapitel 19 – ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, ÖFFENTLICHEN ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER ﻿
AUFBEREITUNG VON WASSER FÜR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FÜR INDUSTRIELLE ZWECKE
19 01 05 * Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 8.895
19 01 06 * wässrige flüssige Abfälle aus der Abgasbehandlung und andere wässrige flüssige Abfälle 277
19 01 07 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 138.044
19 01 10 * gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung 11
19 01 11 * Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten 3.473
19 01 13 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 4.692
19 01 15 * Kesselstaub, der gefährliche Stoffe enthält 9.255
19 02 04 * vorgemischte Abfälle, die wenigstens einen gefährlichen Abfall enthalten 106.888
19 02 05 * Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 41.143
19 02 07 * Öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen 7.182
19 02 08 * flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 672
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19 02 11 * sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 77
19 03 04 * als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle, mit Ausnahme derjenigen, die unter ﻿

19 03 08 fallen 60.771
19 03 06 * als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle 328.450
19 04 02 * Filterstaub und andere Abfälle aus der Abgasbehandlung 1
19 07 02 * Deponiesickerwasser, das gefährliche Stoffe enthält 5.424
19 08 06 * gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze 5
19 08 11 * Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefährliche Stoffe 

enthalten 6.390
19 08 13 * Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefährliche Stoffe ﻿

enthalten 1.061
19 10 03 * Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefährliche Stoffe enthalten 366
19 11 01 * gebrauchte Filtertone 320
19 11 05 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 612
19 12 03 Nichteisenmetalle 774
19 12 06 * Holz, das gefährliche Stoffe enthält 48.784
19 12 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt 20.018
19 12 11 * sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von ﻿

Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten 16.698
19 13 01 * feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten 3.754
19 13 05 * Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten 32
19 13 07 * wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, ﻿

die gefährliche Stoffe enthalten 4
Kapitel 20 – SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE 
AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN
20 01 13 * Lösemittel 237
20 01 14 * Säuren 48
20 01 15 * Laugen 24
20 01 17 * Fotochemikalien 14
20 01 19 * Pestizide 90
20 01 21 * Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle 16
20 01 23 * gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten 32
20 01 26 * Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen 57
20 01 27 * Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten 1.092
20 01 29 * Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 24
20 01 31 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 1
20 01 33 * Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte 

Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten 15
20 01 35 * gebrauchte elektrische und elektronische Geräte, die gefährliche Bauteile enthalten, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen 28
20 01 37 * Holz, das gefährliche Stoffe enthält 4
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Kapitel 1 – ABFÄLLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN ﻿
BEHANDLUNGVON BODENSCHÄTZEN ENTSTEHEN
01 04 07 * gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung 

von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 11.476
01 05 05 * ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle 2.812
01 05 06 * Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 1
Kapitel 2 – ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER 
HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN
02 01 03 Abfälle aus pflanzlichem Gewebe 1.437
02 01 08 * Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten 38
Kapitel 5 – ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPYROLYSE
05 01 03 * Bodenschlämme aus Tanks 1.109
05 01 06 * ölhaltige Schlämme aus Betriebsvorgängen und Instandhaltung 2.416
05 01 07 * Säureteere 99
05 01 09 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 584
05 01 15 * gebrauchte Filtertone 44
05 06 03 * andere Teere 30
Kapitel 6 – ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
06 01 01 * Schwefelsäure und schweflige Säure 11.651
06 01 02 * Salzsäure 2.749
06 01 04 * Phosphorsäure und phosphorige Säure 212
06 01 05 * Salpetersäure und salpetrige Säure 124
06 01 06 * andere Säuren 3.493
06 02 01 * Calciumhydroxid 144
06 02 03 * Ammoniumhydroxid 7.569
06 02 04 * Natrium- und Kaliumhydroxid 3.638
06 02 05 * andere Basen 1.365
06 03 13 * feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten 931
06 03 15 * Metalloxide, die Schwermetalle enthalten 204
06 04 03 * arsenhaltige Abfälle 1.148
06 04 04 * quecksilberhaltige Abfälle 25
06 04 05 * Abfälle, die andere Schwermetalle enthalten 0,4
06 05 02 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 22.754
06 06 02 * Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten 252
06 08 02 * Abfälle, die gefährliche Chlorsilane enthalten 1
06 13 01 * anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide 4
06 13 02 * gebrauchte Aktivkohle (außer 06 07 02) 22
06 13 03 Industrieruß 107
Kapitel 7 – ABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
07 01 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 13.301
07 01 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 403
07 01 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 6.519
07 01 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 4.145
07 01 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 14.475
07 01 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 19
07 01 11 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 246
07 02 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 6.292
07 02 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 73
07 02 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 720
07 02 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 1.378
07 02 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 4.014
07 02 09 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 15
07 02 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 170
07 02 14 * Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten 13
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07 03 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 185
07 03 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 28
07 03 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 885
07 03 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 243
07 04 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 4.282
07 04 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 54
07 04 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 5.419
07 04 13 * feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 242
07 05 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 2.028
07 05 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 459
07 05 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 99
07 05 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 507
07 05 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 2.004
07 05 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 68
07 05 13 * feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 27
07 06 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 1.219
07 06 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 299
07 06 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 420
07 06 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 25
07 06 11 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 133
07 07 01 * wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 14.396
07 07 03 * halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 868
07 07 04 * andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 1.920
07 07 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 244
07 07 08 * andere Reaktions- und Destillationsrückstände 2.934
07 07 09 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 55
07 07 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 1.521
Kapitel 8 – ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN
08 01 11 * Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 3.062
08 01 13 * Farb- und Lackschlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 384
08 01 15 * wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen gefährlichen 

Stoffen enthalten 498
08 01 17 * Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 

enthalten 911
08 01 19 * wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen gefährli-

chen Stoffen enthalten 253
08 01 21 * Farb- oder Lackentfernerabfälle 18
08 03 12 * Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 119
08 03 17 * Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 0,5
08 04 09 * Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe ﻿

enthalten 1.889
08 04 11 * klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 

Stoffe enthalten 153
08 05 01 * Isocyanatabfälle 0,1
Kapitel 9 – ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE
09 01 01 * Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis 228
09 01 02 * Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen auf Wasserbasis 241
09 01 04 * Fixierbäder 95
09 01 05 * Bleichlösungen und Bleich-Fixier-Bäder 154
Kapitel 10 – ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN
10 01 04 * Filterstäube und Kesselstaub aus Ölfeuerung 390
10 01 05 Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester Form 1.060
10 01 14 * Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die gefährliche 

Stoffe enthalten 4.450
10 01 16 * Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung, die gefährliche Stoffe enthalten 4
10 01 18 * Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 1.668
10 01 20 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 1.398
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10 01 22 * wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung, die gefährliche Stoffe enthalten 1.025
10 02 07 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 2.670
10 02 11 * ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 150
10 03 09 * schwarze Krätzen aus der Zweitschmelze 1.094
10 03 15 * Abschaum, der entzündlich ist oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase in gefährlicher Menge 

abgibt 4.489
10 03 19 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 269
10 03 21 * andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche Stoffe enthalten 293
10 03 23 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 2.841
10 04 01 * Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) 517
10 04 02 * Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) 25
10 06 06 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 1.798
10 09 07 * gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen 20
10 09 09 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 2.717
10 09 11 * andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten 553
10 10 09 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 1.130
10 11 09 * Gemengeabfall mit gefährlichen Stoffen vor dem Schmelzen 6
10 11 11 * Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten ﻿

(z.B. aus Kathodenstrahlröhren) 893
10 11 13 * Glaspolier- und Glasschleifschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 65
10 11 15 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 376
10 12 09 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 3.632
10 13 12 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 2.206
10 14 01 * quecksilberhaltige Abfälle aus der Gasreinigung 67
Kapitel 11 – ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN 
WERKSTOFFEN; NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE
11 01 05 * saure Beizlösungen 14.550
11 01 06 * Säuren a. n. g. 92
11 01 07 * alkalische Beizlösungen 19.891
11 01 08 * Phosphatierschlämme 541
11 01 09 * Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten 3.415
11 01 11 * wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten 2.557
11 01 13 * Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten 745
11 01 98 * andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 2.151
11 03 01 * cyanidhaltige Abfälle 6
11 03 02 * andere Abfälle 2
11 05 03 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 31
Kapitel 12 – ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN 
OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOFFEN
12 01 07 * halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und Lösungen) 667
12 01 08 * halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 1.723
12 01 09 * halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 25.152
12 01 12 * gebrauchte Wachse und Fette 1.604
12 01 14 * Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 866
12 01 16 * Strahlmittelabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 2.726
12 01 17 Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen 1.360
12 01 18 * ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme) 3.852
12 01 20 * gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 359
12 03 01 * wässrige Waschflüssigkeiten 62
Kapitel 13 – ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS FLÜSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER SPEISEÖLE UND ÖLABFÄLLE, DIE UNTER DIE ﻿
KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN)
13 01 10 * nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis 172
13 02 04 * chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 5
13 02 05 * nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 124.791
13 02 06 * synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 98
13 02 08 * andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 18.320
13 03 01 * Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten 73
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13 03 07 * nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis 257
13 03 08 * synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle 602
13 03 10 * andere Isolier- und Wärmeübertragungsöle 0,3
13 04 01 * Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt 4
13 05 01 * feste Abfälle aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern 272
13 05 02 * Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern 9.867
13 05 03 * Schlämme aus Einlaufschächten 2.207
13 05 07 * öliges Wasser aus Öl-/Wasserabscheidern 344
13 05 08 * Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern 552
13 07 01 * Heizöl und Diesel 68
13 07 02 * Benzin 45
13 07 03 * andere Brennstoffe (einschließlich Gemische) 1.426
13 08 02 * andere Emulsionen 676
13 08 99 * Abfälle a. n. g. 3.027
Kapitel 14 – ABFÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, KÜHLMITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER 07 UND 08)
14 06 02 * andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische 81
14 06 03 * andere Lösemittel und Lösemittelgemische 3.420
14 06 05 * Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten 394
Kapitel 15 – VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZ-KLEIDUNG (a. n. g.)
15 01 10 * Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe ﻿

verunreinigt sind 4.160
15 01 11 * Verpackungen aus Metall, die eine gefährliche feste poröse Matrix (z.B. Asbest) enthalten, ﻿

einschließlich geleerter Druckbehältnisse 2
15 02 02 * Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und Schutzkleidung, die 

durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 17.746
Kapitel 16 – ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND
16 01 07 * Ölfilter 28
16 01 10 * explosive Bauteile (z.B. aus Airbags) 0,1
16 01 13 * Bremsflüssigkeiten 77
16 01 14 * Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 261
16 02 09 * Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten 15
16 02 11 * gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW oder HFKW enthalten 267
16 02 13 * gefährliche Bauteile enthaltende gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 

bis 16 02 12 fallen 830
16 02 15 * aus gebrauchten Geräten entfernte gefährliche Bauteile 19.158
16 03 03 * anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 107
16 03 05 * organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 260
16 05 04 * gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen) 71
16 05 06 * Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschließlich 

Gemische von Laborchemikalien 132
16 05 07 * gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 412
16 05 08 * gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 337
16 06 01 * Bleibatterien 1.266
16 06 02 * Ni-Cd-Batterien 7
16 06 06 * getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren 544
16 07 08 * ölhaltige Abfälle 6.207
16 07 09 * Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten 1.805
16 08 02 * gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten 5.812
16 08 07 * gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 396
16 09 03 * Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid 4
16 09 04 * oxidierende Stoffe a. n. g. 36
16 10 01 * wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 51.455
16 10 03 * wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten 511
16 11 01 * Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen, die 

gefährliche Stoffe enthalten 4.895
16 11 03 * andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefährliche 

Stoffe enthalten 1.300
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16 11 05 * Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefährliche 
Stoffe enthalten 41

Kapitel 17 – BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON VERUNREINIGTEN STANDORTEN)
17 01 06 * Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche 

Stoffe enthalten 28.560
17 02 01 Holz 12.153
17 02 04 * Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe ﻿

verunreinigt sind 24.999
17 03 01 * kohlenteerhaltige Bitumengemische 2.089
17 03 03 * Kohlenteer und teerhaltige Produkte 22.929
17 04 09 * Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 300
17 04 10 * Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten 174
17 05 03 * Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 108.941
17 05 05 * Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält 874
17 05 07 * Gleisschotter, der gefährliche Stoffe enthält 16.861
17 06 01 * Dämmmaterial, das Asbest enthält 1
17 06 03 * anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält 6.654
17 06 05 * asbesthaltige Baustoffe 16.229
17 09 03 * sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die gefährliche Stoffe ﻿

enthalten 1.674
Kapitel 18 – ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG ﻿
(OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE STAMMEN)
18 01 03 * Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht besondere ﻿

Anforderungen gestellt werden 226
18 01 06 * Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 1
18 01 08 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 308
18 01 10 * Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin 0,3
18 02 02 * Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht besondere ﻿

Anforderungen gestellt werden 23
18 02 05 * Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 0,05
Kapitel 19 – ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, ÖFFENTLICHEN ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER ﻿
AUFBEREITUNG VON WASSER FÜR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FÜR INDUSTRIELLE ZWECKE
19 01 05 * Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 24.239
19 01 06 * wässrige flüssige Abfälle aus der Abgasbehandlung und andere wässrige flüssige Abfälle 2.554
19 01 07 * feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 203.756
19 01 10 * gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung 11
19 01 11 * Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten 33.048
19 01 13 * Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 36.135
19 01 15 * Kesselstaub, der gefährliche Stoffe enthält 12.947
19 02 04 * vorgemischte Abfälle, die wenigstens einen gefährlichen Abfall enthalten 37.885
19 02 05 * Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 71.299
19 02 07 * Öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen 15.974
19 02 08 * flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 4.232
19 02 11 * sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 88
19 03 04 * als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle, mit Ausnahme derjenigen, die ﻿

unter 19 03 08 fallen 93.456
19 03 06 * als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle 309.678
19 07 02 * Deponiesickerwasser, das gefährliche Stoffe enthält 44.005
19 08 06 * gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze 4
19 08 08 * schwermetallhaltige Abfälle aus Membransystemen 2.758
19 08 11 * Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefährliche Stoffe 

enthalten 6.390
19 08 13 * Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefährliche Stoffe ﻿

enthalten 29.492
19 10 03 * Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefährliche Stoffe enthalten 6.690
19 10 05 * andere Fraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten 2.689
19 11 01 * gebrauchte Filtertone 320
19 11 02 * Säureteere 474
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19 11 05 * Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 612
19 12 04 Kunststoff und Gummi 1.032
19 12 06 * Holz, das gefährliche Stoffe enthält 2.160
19 12 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt 59.559
19 12 10 brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen) 38.041
19 12 11 * sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von ﻿

Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten 159.908
19 12 12 sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von ﻿

Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen 9.495
19 13 01 * feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten 1.649
19 13 03 * Schlämme aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten 3.726
19 13 05 * Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten 38
19 13 07 * wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, die ﻿

gefährliche Stoffe enthalten 4
Kapitel 20 – SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE 
AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN
20 01 13 * Lösemittel 345
20 01 14 * Säuren 20
20 01 15 * Laugen 26
20 01 17 * Fotochemikalien 12
20 01 19 * Pestizide 84
20 01 21 * Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle 21
20 01 23 * gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten 23
20 01 26 * Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen 76
20 01 27 * Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten 1.309
20 01 29 * Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 26
20 01 31 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 1
20 01 33 * Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte 

Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten 15
20 01 35 * gebrauchte elektrische und elektronische Geräte, die gefährliche Bauteile enthalten, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen 29
20 01 37 * Holz, das gefährliche Stoffe enthält 4
20 01 39 Kunststoffe 11.789

Anhang C: Entsorgungsanlagen für nachweispflichtige Abfälle

Entsorger
nummer 

Menge 
[Mg]

Anlagenbezeichnung Betreiber

NA8900028 207.527 Untertageversatz Grube Bernburg esco - european salt company GmbH & Co. 
KG, Werk Bernburg

NA8800116 172.524 Anlage zum Umschlagen, Lagern und 
Behandeln von Abfällen

GTS Grube Teutschenthal Sicherungs ﻿
GmbH & Co. KG

NA8900025 137.530 Anlage zur Herstellung von Bergbau-
versatzstoffen 

AUREC Gesellschaft für Abfallverwertung 
und Recycling mbH

NA8900115 129.559 Anlage zur zeitweiligen Lagerung und 
Behandlung von Abfällen

CIECH Soda Deutschland GmbH & Co. KG

NA8400010 128.989 Anlage zur Gewinnung von Grundölen PURALUBE GmbH
NA8200104 119.933 Anlage zur chemischen Behandlung 

von flüssigen Abfallstoffen
Zimmermann Entsorgung GmbH & Co. KG

NA8800084 104.918 Profilierung der Altdeponien der ﻿
Hochalde Schkopau

MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Ent-
sorgungsgesellschaft mbH

NA8800085 87.764 Anlage zur Behandlung von Abfällen 
einschl. Zwischenlager

ABGM Abfallbehandlungsgesellschaft ﻿
Mitte mbH

NA8800110 86.350 Kaligrube (Grube Teutschenthal) GTS Grube Teutschenthal Sicherungs ﻿
GmbH & Co. KG
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Entsorger
nummer 

Menge 
[Mg]

Anlagenbezeichnung Betreiber

NA8100025 71.712 Anlage zur .Herstellung v. Holzfaser-, 
Holzspan- und OSB-Platten

Sonae Arauco Deutschland AG, Werk Nettau

NA8800048 71.330 Wertstoffrückgewinnungsanlage Baufeld-Chemie GmbH NL Leuna
NA8400025 57.986 Anlage zur Herstellung von Zement-

klinker
OPTERRA Zement GmbH Werk Karsdorf

NA8300097 56.006 Anlage zum Umschlagen, Lagern und 
Verpacken von Abfällen

K + S Kali GmbH Werk Zielitz

NA8500152 55.417 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Abfällen

RST Recycling und Sanierung Thale GmbH

NA0300003 42.323 Müllheizkraftwerk Rothensee Müllheizkraftwerk Rothensee GmbH (mhkw)
NA8800081 39.372 Hochhalde Schkopau, Deponie MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und ﻿

Entsorgungsgesellschaft mbH
NA8600027 38.583 Anlage zur Lagerung und Behandlung 

von Abfällen
Zimmermann Entsorgung GmbH & Co. KG

NA8800014 30.891 Anlage zur Herstellung von ﻿
Ersatzbrennstoffen

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und ﻿
Entsorgung GmbH

NA8700040 27.688 Umladestation / Behandlungsanlage 
Etzdorf/Stedten

Wertstoffaufbereitung GmbH Edersleben

NA9100007 22.616 Anlage zur Behandlung verunreinigter 
Böden

Umweltschutz Ost GmbH Zweigniederlas-
sung ABU Coswig

NA8500084 21.969 Hochdruckbodenwaschanlage RST Recycling und Sanierung Thale GmbH
NA8200132 21.444 Deponie DK II Roitzsch GP Papenburg Entsorgung Ost GmbH
NA8500062 19.329 Anlage zur Lagerung und Behandlung 

von Glas mit schädl. Verunreinigungen
RtG Recycling technischer Gläser GmbH

NA8800088 17.160 Drehrohrofenanlage Schkopau SUEZ Sonderabfallgesellschaft mbH
NA8200062 17.022 Sortier- und Aufbereitungsanlage für 

Altholz
HRG Heisterner Holz Recycling GmbH

NA8600048 16.965 Zwischenlager Ziepel – Aufbereitungs-
anlage

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG

NA8900024 16.113 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Abfällen 

AUREC Gesellschaft für Abfallverwertung 
und Recycling mbH

NA8200016 13.567 Anlage zur Lagerung von nicht gefähr-
lichen und gefährlichen Abfällen

Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstätte 
Wolfen

NA8200118 12.408 Anlage zur chemischen Behandlung 
von Abfällen

SUC Sächsische Umweltschutz- Consulting 
GmbH

NA8400058 11.917 Anlage zur Verwertung und Besei-
tigung von festen und flüssigen 
Abfällen

SUEZ Energie und Verwertung GmbH

NA8600024 11.689 chemisch-physikalische Behandlungs-
anlage

SUC Entsorgung GmbH ZNL Recycling & 
Umweltschutz

NA8800129 11.422 Anlage zur Sortierung, sonstigen Be-
handlung und zeitweiligen Lagerung 
von Abfällen (LVP-Anlage)

Tönsmeier Wertstoffe GmbH & Co. KG

NA8500025 11.284 Anlage zum Brennen von Kalk unter 
Einsatz von Altöl

Fels-Werke GmbH Kalkwerk „Kaltes Tal“

NA8300091 10.357 Untertagedeponie Zielitz K + S Kali GmbH Werk Zielitz
NA8300082 9.495 Anlage zum Brennen keramischer 

Erzeugnisse unter Verwendung von 
Abfällen

Wienerberger Ziegelindustrie GmbH

NA8800029 8.702 stationäre Behandlungsanlage für 
verunreinigten Boden

Umweltschutz Mitte GmbH, ﻿
NL Bad Lauchstädt/Halle

NA0300023 7.544 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Abfällen

Stork Umweltdienste GmbH

NA8700023 6.280 Anlage zur Produktion von Kobalt-, 
Molybdän-, Nickel- und Vanadiumsalz

AURA Technologie GmbH

NA8900141 5.554 Thermische Abfallbehandlungsanlage Energie Anlage Bernburg GmbH
NA8200123 5.377 Rohstoffaufbereitungsanlage für ölbe-

haftete Schleif- und Bohrschlämme
CRONIMET ENVIROTEC GmbH

NA8400019 5.003 Anlage zur Zwischenlagerung und 
Behandlung von Abfällen

SUEZ Umtech Zweigniederlassung

NA8600119 4.950 Deponie der Deponieklasse 1 Reesen Deponie Reesen GmbH & Co. KG
NA8800043 4.385 SCOT-Anlage, Anlage zur Aufbereitung 

ölhaltiger Rückstände
SCORI GmbH
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Entsorger
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Menge 
[Mg]

Anlagenbezeichnung Betreiber

NA8800100 4.381 Zwischenlager für gefährliche Abfälle SUC Sächsische Umweltschutz- Consulting 
GmbH, GB Halle-Lochau

NA8600050 4.273 Anlage zur biologischen Behandlung 
von gefährlichen Abfällen

Umweltschutz Mitte GmbH, NL Büden

NA8900071 4.117 Anlage zur chemischen Behandlung 
von Abfällen

TRG Cyclamin GmbH

NA8200030 4.002 Anlage zur mechanischen Reinigung 
von Altlaugen

ABS Steding GmbH Abwasser- technisches 
Beratungs- und Service-

NA0200019 3.564 Anlage zur Zwischenlagerung und 
sonstigen Behandlung 

Hallesche Wasser u. Stadtwirtschaft GmbH

NA8800150 3.280 Anlage zur Glycerinaufbereitung GLACONCHEMIE GmbH
NA8800077 3.270 Anlage zur Behandlung und Lagerung 

von Abfällen
Montan Chemie GmbH

NA8800045 3.248 Thermische Restabfallverwertungs- 
und Energieerzeugungsanlage (TREA)

MVV Umwelt Asset GmbH Standort TREA 
Leuna

NA8800006 3.240 Zwischenlager für gefährliche Abfälle Lobbe Industrieservice GmbH & Co KG
NA8900170 3.153 Aluminium-Zweitschmelzwerk Befesa Aluminium Germany GmbH
NA0300034 2.824 Anlage zur Lagerung und Behandlung 

gefährlicher Abfälle
Stork Umweltdienste GmbH

NA8300024 2.788 Anlage zum Schmelzen mineralischer 
Rohstoffe unter Einsatz von Abfällen

Rockwool Mineralwolle GmbH, Werk 
Flechtingen

NA9000029 2.736 Zwischenlager für Abfälle ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH NL 
Seehausen

NA8500051 2.430 Produktionsanlage mit 20%-igem 
Einsatz von Abschaum

TRIMET Aluminium SE, ﻿
Niederlassung Harzgerode

NA8200007 2.353 Anlage zur Herstellung von FeCI3 und 
FeCISO4

Sidra Wasserchemie Bitterfeld GmbH OT 
Bitterfeld-Wolfen

NA9000049 2.340 Zwischenlager für gefährliche und 
nicht gefährliche Abfälle -

Altmärkische Entsorgung und Transport 
GmbH

NA8700019 1.989 Altölzwischenlager Eisleben Fuhse Transport-GmbH Tanklager Eisleben
NA0300075 1.945 Anlage zum Umschlagen, Behandeln 

und zur zeitweiligen Lagerung
Tönsmeier Entsorgungsdienste GmbH

NA8900120 1.836 Anlage zur thermischen ﻿
Abfallbehandlung

REMONDIS Thermische Abfallverwertung 
GmbH

NA0300012 1.785 Anlage zur Aufbereitung von Holzab-
fällen und Holzreststoffen

Boden & Recycling Magdeburg GmbH

NA8900125 1.501 Glycerinaufbereitungsanlage OHplus GmbH
NA8800121 1.490 Anlage zur physikalisch-chemischen 

Behandlung von Abfällen
Baumann & Burmeister GmbH

NA0300045 1.400 Kunststoffrecyclinganlage Relux Kunststofftechnik GmbH & Co. KG
NA8800080 1.362 Anlage zur Herstellung von Beton- und 

Asphaltbaustoff unter Einsatz von 
Abfällen

Baumann & Burmeister GmbH

NA8500165 1.339 Aufbereitungsanlage f. ungebrauchte 
und gebrauchte Schleif-, Strahl- und 
Schneidmittel

Kuhmichel Recycling GmbH

NA8500038 1.315 Anlage zur physikalisch-chemischen 
Behandlung und Lagerung

Günter Buscha - Entsorgung e.K.

NA8400015 1.274 Deponie Nißma Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd – AöR 
(AW SAS)

NA0300013 1.243 Anlage zur Behandlung von Abfällen REMONDIS Sachsen-Anhalt GmbH
NA8100009 1.208 Hausmülldeponie „Lindenberg“ Deponie GmbH Altmarkkreis Salzwedel
NA8500043 1.138 Anlage zur Aufbereitung, Vermischung 

und Konditionierung von Abfällen
BHT Umwelttechnik GmbH

NA8900103 1.057 Produktionsanlage zur Soda- herstel-
lung

CIECH Soda Deutschland GmbH & Co. KG

NA8200043 990 Abfallbehandlungsanlage Kremer GmbH
NA0100024 948 Anlage zur Lagerung und Behandlung 

von Abfällen
Schima GmbH & Co. KG Umweltdienste 
Dessau

NA9000044 935 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Althölzern

Altmärkische Entsorgung und Transport 
GmbH

NA0300036 731 Anlage zur Sortierung von gewerbl. 
Siedlungs- und Bauabfällen

Rasch - Reinigungs- und Dienstleistungs 
GmbH
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Entsorger
nummer 

Menge 
[Mg]

Anlagenbezeichnung Betreiber

NA8500056 693 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 
gefährlichen Abfällen

WIR-Umweltservice Harz ﻿
Inhaber Holger Drews

NA8800193 679 Abfallbehandlungsanlage für gefährli-
che und nicht gefährliche Abfälle

Geiger Mineralstoffbehandlung GmbH

NA8700009 668 Anlage zur Zwischenlagerung von 
gefährlichen Abfällen

Schatz Umwelt GmbH

NA9000045 632 Anlage zum Lagern und Umladen von 
Abfällen

Altmärkische Entsorgung und Transport 
GmbH

NA8200031 602 Anlage zur Zwischenlagerung von 
Abfällen

Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH

NA8200026 601 Natriumsulfidanlage ICS Industriechemikalien Schwefelnatrium 
GmbH

NA0300037 600 Deponie Hängelsberge Landeshauptstadt Magdeburg Eigenbetrieb 
Städtischer Abfall-

NA8200019 537 Anlage zur Regenerierung von Kataly-
satoren

Eurecat Deutschland GmbH

NA8200008 507 Anlage zur Herstellung von Alkylchlori-
den und Organometallen

BNT Chemicals GmbH

NA8600003 483 Anlage zum Umschlagen von Abfällen Gilde GmbH
NA8900005 448 Anlage zum Lagern und Behandeln 

von Altholz
Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstätte 
Wanzleben

NA8500060 337 Holzrecyclinganlage Heudeber Recycling-Park Wernigerode OHG
NA8800010 330 Anlage zum Umschlag u. zeitweiligen 

Lagern von Abfällen 
Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbH

NA0300029 319 Lager- und Umschlagplatz für Schrott 
und Metalle (incl. Bleibatterien)

TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung 
Magdeburg

NA8700024 316 Anlage zur thermischen Verwertung 
von Biomasse und Ersatzbrennstoffen

Umweltdienste Kedenburg GmbH ﻿
NL Heizkraftwerk Mansfelder Land

NA8700044 316 Anlage zur Behandlung und Lagerung 
von Abfällen

Tönsmeier Entsorgungsdienste GmbH

NA8600036 287 Anlage zur Lagerung, Sortierung und 
Aufbereitung von Holzabfällen

DB Bahnbau Gruppe GmbH ﻿
Standort Königsborn

NA8500067 276 Anlage zur Lagerung nicht gefährlicher 
Abfälle

Recycling-Park Wernigerode OHG

NA9000099 261 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von nicht gefährlichen und gefährli-
chen Abfällen

Kerkow Containerservice

NA9100019 231 Bauschuttrecylinganlage Brantner Deutschland GmbH
NA9100036 227 Zwischenlager für gefährliche Abfälle AWU Abfallwirtschaftsunion Wittenberg 

GmbH
NA8900083 223 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 

Abfällen
Schüssler Containerdienst GmbH

NA8200023 222 Sonderabfallzwischenlager Geb. 
10.16.0

Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH

NA8500081 215 Anlage zur Annahme, Lagerung und 
Behandlung von Eisen-/Nichteisen-

TSR Recycling GmbH & Co. KG ﻿
Niederlassung Ströbeck

NA8800102 199 Anlage zur Mineralstoffaufbereitung STRABAG AG Direktion Verwertung
NA8500076 196 Anlage zur Lagerung, Holz- vorsortie-

rung und Umschlag 
Abfallwirtschaft Nordharz GmbH

NA8300088 194 Anlage zur Behandlung von Abfälle Kommunalservice Landkreis Börde AöR
NA0100007 186 Schrottlager und Umschlagplatz TSR Recycling GmbH & Co. KG ﻿

Niederlassung Dessau
NA0200014 186 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 

Eisen- und Nichteisenschrotten
Scholz Recycling GmbH Standort Halle

NA8200128 177 Anlage zur Lagerung von gefährlichen 
Abfällen

Udo Achtert GmbH Aken/Elbe

NA8300086 177 Anlage zum Umladen und zur Lage-
rung von Abfällen

Kommunalservice Landkreis Börde AöR

NA8800089 176 Anlage zur Herstellung von 1,2-Di-
chlorethan und Vinylchlorid

Dow Olefinverbund GmbH

NA8600052 163 Sortieranlage mit Umschlagplatz Abfallwirtschaftsgesellschaft ﻿
Jerichower Land mbH
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Anlagenbezeichnung Betreiber

NA8100034 154 Anlage zum Lagern, Umladen und 
Sortieren von Abfällen

ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH ﻿
Niederlassung Salzwedel

NA9100070 150 Anlage zur Behandlung und zeitweili-
gen Lagerung von gefährlichen

Sekundärrohstoffhandel und ﻿
Industriedemontagen GmbH (SERO)

NA8300029 146 Anlage zur sonstigen Behandlung und 
zeitweiligen Lagerung von Abfällen

WIR-Entsorgungs-GmbH

NA8400050 144 Anlage zur biologischen Behandlung 
von nicht gefährlichen Abfällen

Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd – AöR 
(AW SAS)

NA8200011 142 Anlage zur Sortierung von Bauschutt 
Altholz und Sperrmüll Holzweißig

Wolfener Recycling GmbH (WRC GmbH)

NA8500034 133 Anlage zur sonstigen Behandlung und 
zeitweiligen Zwischenlagerung

Bauschuttrecycling Reinstedt ﻿
GmbH & Co. KG

NA8900009 122 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Abfällen

Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstätte 
Wanzleben/Betriebs-

NA8900006 119 Anlage zur Lagerung und Umladen von 
Abfällen

Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstätte 
Wanzleben/Betriebs-

NA8500048 115 Anlage zum sonstigen Behandeln und 
zeitweiligen Lagern von Abfällen

BHT Umwelttechnik GmbH

NA0100027 103 Anlage zur Entsorgung von Elektro- 
und Elektronikaltgeräten

Wertstoffzentrum Dessau GmbH

NA9000069 101 Zwischenlager für Abfälle in Transport-
behältern

Off & Hampe GmbH

NA8500092 97 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Holzabfällen

Abfallwirtschaft Nordharz GmbH Region Ost

NA0200002 96 Anlage zur zeitweiligen Lagerung und 
Behandlung von Eisen- und Nichtei-
senschrotten

TSR Recycling GmbH & Co. KG ﻿
Niederlassung Halle

NA8700033 95 Anlage zur Behandlung und Lagerung 
von Abfällen

Wertstoffaufbereitung GmbH Edersleben

NA8500058 88 Anlage zum Brechen und Klassieren 
von mineralischem Bauschutt

Recycling-Park Wernigerode OHG

NA9000079 86 Anlage zur Lagerung von Abfällen Schrotthandel & Containerdienst O. Thieke 
GmbH

NA8800063 82 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Abfällen

Tönsmeier Entsorgungsdienste GmbH

NA8100024 82 Thermische Behandlungsanlage für 
verunreinigte Metalle

ABL-TECHNIC Entlackung GmbH

NA8800068 71 Schrottlager und Umschlagplatz 
Querfurt

TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung 
Querfurt

NA9100044 68 Zwischenlager für gefährliche und 
nicht gefährliche Abfälle (Recycling-
hof)

Zegarek GmbH Transporte

NA8700008 65 Chemisch-physikalische Behandlungs-
anlage Brücken

Schatz Umwelt GmbH

NA9100077 61 Anlage zur sonstigen Behandlung 
und zeitweiligen Lagerung von nicht 
gefährlichen Abfällen

KER Kaiser Entsorgung & Recycling GmbH

NA8300079 49 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 
gefährlichen Abfällen

Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstätte 
Wanzleben

NA8200032 46 Containerwaschanlage Beiztechnik Wolfgang Kreideweiß GmbH
NA0100041 43 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 

gefährlichen Abfällen
IDT Biologika GmbH

NA9000031 40 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Bauabfällen

Steinfelder Kies- und Sand GmbH

NA8300044 34 Anlage zur Lagerung und Behandlung 
von Bauabfällen und Altholz

Containertransporte Wesseler GmbH

NA8600012 33 Umschlagplatz auf der Deponie Wer-
derberg

Abfallwirtschaftsgesellschaft ﻿
Jerichower Land mbH

NA9100074 30 Anlage zur zeitweiligen Lagerung 
gefährlicher Abfälle

Straßenservice Stramark GmbH

NA8100007 29 Zwischenlager für gefährliche und 
nicht gefährliche Abfälle

Deponie GmbH Altmarkkreis Salzwedel
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NA9100079 25 Anlage zur zeitweiligen Lagerung und 
Behandlung von Eisen- und Nichtei-
senschrotten

Kamar Schrottrecycling, ﻿
Inhaber Mochament Kamar

NA8500032 21 Mitverwertung im Mineralmahlwerk KOMINEX Minerals + Processing ﻿
GmbH & Co. KG

NA0300016 17 Lagerung und Behandlung von Metall-
schrotten

DEUMU Deutsche Erz- und Metall-Union 
GmbH, Betrieb Magdeburg

NA0100036 16 Anlage zur zeitweiligen Lagerung 
gefährlicher Abfälle

Ölwehr Dessau GmbH

NA8200012 15 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 
Eisen- und Nichteisenschrotten

Scholz Recycling GmbH

NA8900086 10 Umschlagstation Günter Fuhlrott Schrott- und Metallhandel, 
Containerdienst und Akten

NA8400105 10 Anlage zur Lagerung von Abfällen SMZ - Schrott Metall Zerlegung Marc Fischer
NA9100029 8 Umschlagstation für Wertstoffe und 

Abfall
REMONDIS GmbH & Co. KG ﻿
Niederlassung Ringleben

NA9100057 3 Schrottplatz Sekundärrohstoffhandel und ﻿
Industriedemontagen GmbH (SERO)

NA8500175 2 Anlage zum Schmelzen und Legieren 
von Nichteisenmetallen

ELSOLD GmbH & Co. KG

NA0100020 1 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 
Eisen- und Nichteisenschrotten

Schrott-Wetzel GmbH

NA0300030 1 Kühlschrankentsorgungsanlage TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung 
Magdeburg

NA0300007 1 Anlage zur Aufbereitung von Holzab-
fällen

Tönsmeier Entsorgungsdienste GmbH
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